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Weſtens. 


1 Gent. 


Ceſegtaphiſche Depeſchen. 


Enger wird der Ring, 


Welhen die Japaner um Port 
Arthur ziehen — Sie jollen ſchon 
bis auf 10 Meilen heran fein. 
— Kürzlid) erlitten fie bei Kint- 
ichau eine garftige Schlappe. — 
Rennentampff’3 Kofaten nehmen 
japaniſche Geſchütze weg. 
London, 26. Mai. (4:231 Uhr Nach⸗ 

mittags:) Eine Depeſche der „Central 

News“ aus Tokio melbet, daß die 

Japaner die Stadt Kintſchau, etwa 32 

Meilen nördlich von Port Arthur, ge⸗ 

ſtürmt und eingenommen haben. 

Tſchifu, 26. Mai. (4 Uhr Nach— 
mittags.) Unter den Chinſen dahier 
iſt das Gerücht verbreitet, daß die Ja⸗ 
paner ſich jetzt nur noch zehn Meilen 
von Port Arthur auf der Landſeite 
befinden. 

Aus den beſten erhältlichen Quel⸗ 
len erfährt man, daß die Japaner in 
der Nähe von Kintſchau gelandet ſind 
und an der Eiſenbahn entlang nach 
Port Arthur vorrücken. Diejenigen, 
welche zu Pitſewo landeten, rücken die 
Oſtſeite der Halbinſel nach Dalny hin⸗ 
unter, während diejenigen, welche zu 
Takuſchan landeten, zur Verſtärkung 
ber Föngwangtſcheng-Armee unter⸗ 
wegs ſind. 

Tſchifu, 26. Mai. Es verlautet, daß 
die Japaner geſtern Dalny beſetzt und 
ſogut wie keinen Widerſtand gefunden 
hätten. Fahrzeuge, welche vergangene 
Nacht hier eintrafen, bringen dieſe 
Kunde. 

Die japaniſche Streitmacht, welche 
PortArthur belagert, wird jetzt bereits 
auf nicht weniger, als 40,000 Mann 
geſchätzt, und beſtändig werden noch 
mehr auf der Halbinſel gelandet; auch, 
bringen Transportboote ſchwere Be— 
lagerungs⸗Geſchütze, welche raſch wei— 
terbefördert werden. 
daß die Japaner an einem der erſten 
Tage nächſter Woche Alles zum Sturm 
auf Port Arthur bereit haben werden. 

St. Petersburg, 26. Mai. Ein ruſ⸗ 
ſiſcher Bericht beſtätigt, daß General 
Fock jüngſt den Japanern zuKiautſchau 
eine Niederlage beibrachte. Die Ruf- 
ſen lockten eine japaniſche Streitmacht 
in einen Engpaß, welchen zwei Ge— 
ſchütze beherrſchten und dezimirten ſie, 
verloren aber ſelber dabei 140 Mann 
und einen Hauptmann. Die japani— 
ſchen Verluſte ſollen aber bedeutend 
ſchwerer geweſen ſein. 

St. Petersburg, 26. Mai. Einem 
Bericht nach, der von Mitgliedern des 
kaiſerlichen Gefolges ausgeht, haben 
General Rennenkampffs Koſaken, wel⸗ 
che die Verbindungslinie von General 
Kurokis japaniſchem Heer in der 
Mandſchurei bedrohen, einige japani⸗ 
ſche Geſchütze weggenommen, die ſich 
auf dem Transport nach Föngwang⸗ 
tſcheng befanden. Weitere Einzelhei⸗ 
ten darüber ſind nicht in Erfahrung zu 
bringen. 

Es kommen weitere Meldungen über 
Beſchießung von Port Arthur durch ja⸗ 
paniſche Kriegsſchiffe. en 

St. Petersburg, 26. Mai. (4:45 
Uhr Nahmittags:) Von einem Mitglieb 
der ruffifchen Abmiralität wird in Ab- 
rede geſtellt, daß die Ruſſen ſchwim⸗ 
mende Minen benutzten. Dagegen wird 
behauptet, daß die Japaner heftändig 
folche auf der Höhe von Port Arthur 
benugten, 

Liaopang, 26. Mai. Ein verwun- 
beter ruſſiſcher Koſak, welcher im 
Dorf Saholentsi eintraf, beſtätigt, 
daß am 20. Mai nörbli von Zafu- 
Than die Japaner eine Abtbeilung Ko⸗ 
faten in einen Hinterhalt lodten und 
faft völlig aufrieben. 1 

Tokio, 26. Mai. Mehr, als 20,000 
Ruffet find mitten auf dem Weg ziwi- 
chen Föngmwangtfcheng und Liaoyang 
fongentrirt und treffen Anftalt, den 
Yapanern hartnädigenWiberftand ent- 
gege n. Auch an verjehiebenen 
anderen Buntten in bortiger Gegend 
ziehen bie Rufen mehr Streitkräfte 
zufammen und eftigen ihre Stel- 
lungen für alle Fälle. 

urg, 26. Mai. GStatt- 
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wird, fo wird mahrfcheinli Gewähr 
dafür gefordert werden, daß bie Be- 
treffenden bis zum Ende des biesjäh- 
tigen Yeldzuges bei diefer Armee blei- 
ben, damit ja feine Informationen 


‚auf: diefem Wege den Feind erreichen 


fünnen. 

St. Petersburg, 26. Mai. Der, 
fhhon erwähnte ruffifche Admiralität3- 
Beamte fagte über die Yrage der un- 
terfeeifchen Mienen no: Alle rufji- 
fen Minen feien verankert; aber die 
Japaner. hätten fie mahrfcheinlich da- 
dur, daß fie nad) ihnen filchten, zum 
Schmimmen gebradt. Solche Minen 
feien im Tageslicht leicht zu erfennen 
und nur zur Nachtzeit gefähriich. Die 
Dreimeilengrenze ei mwiderfinnig; ein 
MWirteheab-Torpebo fünne vier Meilen 
weit gehen. 

Er gab ferner zu verftehen, obwohl 
nit in bindender Weife, daß das 
japaniſche Schlachtſchiff „Hatſuſe“ 
wohl durch einen Torpedo zerſiört 
worden ſei, welcher von einem unter— 
ſeeiſchen Boot aus abgefeuert wor— 
den ſei. 

St. Petersburg, 26. Mai. Der 
Militär = Hofpitalzug der Zarin hat 
feine Fahrt nach dem fernen Diten an- 
getreten. Er ijt der beit ausgeitattete 
feiner Urt, der jemals gebaut wurde, 
und hat auch Bibliothek, Kapelle und 
Baberäume, einichlieglich eines eleftri- 
Then Lichtbades. 

Zofio, 26. Mai. (8 Uhr Abends:) 
General Kurofi berichtet, daß am 
Mittwoch, nad) dem Gefecht zu Topu, 
die Kavallerie des Feindes eine Stel- 
ung zu Pataotfi einnahm, aber‘ von 
den Yapanern angegriffen und ber- 
trieben wurde. Wie Eingeborene be- 
richten, hatten die Ruffen 3 Todte und 
18 Berwundete. Mittmod Nachmittag 


nahm eine japanifche Patrouille einen 


Dffizier und einen Gemeinen gefan- 
gen. 

St. Petersburg, 26. Mai. (6:20 
Uhr Abends:) Obmohl vom General 
Stoeffel, dem Sommandanten der 
ruffifhen Truppen zu Port Arthur, 
feine Nachrichten eingetroffen find, 
neigt fich das rufjifche Ariegsamt der 
Anfiht zu, daß fchmwere Kämpfe im 
füblichen Theil der Halbinfel Liastung 
im Gange feien. Die Nachrichten, daß 
die Japaner die Halbinfel Amantung, 
jüblih von der Halbinjel Liaotung, 
betreten Hätten, toird nicht geglaubt, 
da Soldes vor der Einnahme bon 


Kintſchau unmöglich fei, welche, tie 
‚men glaubt, eine lange und jchwierige 


Belagerung erfordern würde. 

(Aus Tokio wird indeß gemeldet, 
daß Kintichau bereits erftürmt fei.) 

Keine Veränderungen von Wichtig: 
feit werden in den Stellungen des Ge- 
neralö Auropatfin oder des Generals 
Kurofi berichtet. 

London, 26. Mai. (7:07 Uhr 
AUbends:) Der Korrefpondent ver 
„Sentral News“ in Tokio telegraphirt 
des Meiteren noch über die Einnahme 
bon Kintichau: 

Die Japaner griffen gejtern Nan- 
Duan-Ling, im jchmalften Theil der 
Halbinjel Amantung, an und trieben 
die Ruffen zurüd. Heute bei Tages- 
Unbruh begann der Angriff auf 
Kintfhau, und um Mittag mar das- 
felbe in den Händen der apaner, 
melde das Kaftell . befekten. Der 
Kampf dauerte auch mährend des 
Nachmittags fort und mar von hödhit 
bejperatem Charafter. Man glaubt, 
daß die Verlufte fchmwer waren! 

Die Ruffen zogen fi) nach den Hü- 
geln meiter fühlich von Kintfchau zu- 
rüd, die von den Japanern nad) hart: 
nädigem MWiberftand ebenfalls genom- 
men wurden. 


Kubanifher Pump 
Wird in zrankfurt theilmeife untergebracht. 


” Frankfurt a. M., 26. Mai. Hier 
mwurben Subjfriptionen auf 11 Mii- 
lionen der 35 Millionen Dollard ber 
fünfprogentigen ame eröff- 
net, welche von der Republif Kuba be- 
fhhloffen wurde. Die Bücher wurden 
Ion um 10 Uhr Vormittags gejchlof- 
jen, da bie Anleihe ftarf überzeichnet 
war. Der Subjtriptionspreis betrug 
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Deutfhlauds neue Militärcang: 
F liſte. 

Berlin, 26. Mai. Gegenüber der, 

durch Beyerlein, Bilſe und Baudiſſin 


4 verurfachten Beunrubigung, als jeisn 


bie von ihnen gejäilderten Vorgänge 
borbilblih für das deutfche Offizier: 
forps, ift, tie herborgehoben wird, 
aus der neueſten Militär-Ranglifte 
u konftatiren, baß die Zahl der mit 
Poptigjtem Abfchiede entlaffenen Dffi- 
ziere im lebten Jahre geringer war, 
ala jemals vorher. Yn der Kavallerie 
bat fein einziger Offizier den fchlich- 
ten Abjhieb erhalten, in der Infante— 
tie elf, zumeift in:Grenggarnijonen, ir 


‚ber Felbartillerie fünf, im Iran zm:i, 


und gleichfall3 zwei im Pionierforps. 
Derlei ziffermähige Belege — meint 
man — bildeten die bündigjte Wiber- 
ung der, von bösmilliger Seite er= 
bobenen Befhuldigung, daf das beut- 


je Offigierlorps fih zu einem nen- 


nenswerthen Prozentfage aus ben, in 
ben fraglichen Militär - Romanen g?- 
rien Charakteren zufammenjeke, 


Im ein Dazu angeiban, bas erfni 


z 8* 


Vertrauen mieberherzuftellen. 
De ne a eumtit Ten 


‚man Ghively; 


-Vorfohriften in einem 


Chicago, Donneritag, den 26. Mai 1904.—5 uhr · Ausgabe. 


13 DTodte, 8 Verletzte! 
Schreckliche Erploſion auf einem 

Ohio⸗Flußboot. 

Louisville, 26. Mai. Das 
Schleppboot „Fred Wilſon“ wur—⸗ 
de heute durch eine Exploſion der 
Dampfkeſſel unweit des Riverſide— 
Park vollſtändig zerſtört. 13 Menſchen 
wurden dabei ſofort getödtet, 3 tödt— 
lich, und 5 ſchlimm verletzt. 

Die Todienliſte, ſoweit bekannt, iſt: 
Kapitän Joſeph Price; unbekannter 
Weißer, muthmaßlich 
rungsagent aus Pittsburg; der Stem> 
ard Wm. Quinn; der Zootje Albert 
Miller; der zweite Mafchinift Sher- 
ber erjte Koch (Naute 
unbefannt); der Yarbige Jojeph War: 
ren; der Farbige Wm. Thornton; 
—— Batrid; und 4 weiße Ded-Be- 
dienſtete. 

Tödtlich verletzt: Emma William— 


ſon (Kammermädchen); J. Lettercouth; 


liff Johnſon. 

Sonſtige Verletzte: William Tim— 
mons, Wächter (ſchwer); John Miller, 
Ded-Bedienjteter; — Codley, Kü— 
chengehilfe; Charles R. Nadel, Lootſe; 
William Miller. 

Das Schleppboot war Eigenthum 
der Mongabela Eval & Eofe Eo. und 
war am Freitag mit 6 Barfen, 12 
Kohlenbooten und vier Prahmen von 
Pittsburg abgefahren, nach Zouispille 
beitimmt. Hier traf e8 gegen Mitter- 
naht ein, fuhr jtromabmwärts und 
follte gerade feitgebunden werden, als 
fi die Erplofion ereignete. 

Mie diefeibe entjtand, wird vielleicht 
niemal3 befannt werden. "Henry Sy— 
fe3, der Erjte Maat, fonnte feinerlei 
Erklärung darüber geben.. Er und der 
Dbermafcinift Walker waren die Ein- 
zigen auf dem Boot, welche mit heiler 
Haut davon famen! 

Einer der Umgefommenen, derämei- 
te Mafchinift Sherman Shively,mwurde 
durch die eine Geite des Bootes hin- 
durchgefprengt und fiel 25FuB eutfernt 
auf ein Boot nieder. 

Der Pater Cunninghbam mar einer 
ber erjten, welche auf der Unglüdsftätte 
eintrafen, und gab mehreren ©terben- 
den die lette Delung.. Dann famen 
auch die Polizei» und die Hofpi!al-Am- 
bulanz; Merzte und SKranfenwärter 
murden auf den NAutomobilen der’ Mor= 
genzeitungen befördert. Die Xerlegten 
mwurben borläufig. nach der Privatmoh- 
nung bon Oberft Whallen sebradt. 
(Der Schauplaß der Erplofion liegt 
bier Meilen von der Stadt Louispille.) 

„Dred Wilfon“ war vor 18 Jahren 
gebaut und erjt im vorigen Jahr: um= 
gebaut worden. Das Boot war 174 
Fuß lang und 30 Fuß 8 Zoll mittel- 


«| breit; e3 wurde auf $25,000 keiwerihet. 


Sein Wrad liegt jegt in 18 Tu Waf- 
ſer. Zwei ſchwere Dampfkeſſelſtücke 
wurden beinahe 500 Yards von der 
Uferbank gefunden, und ſeine Flagge 
weht jetzt von dem Wipfel eines Bau—⸗ 
mes / unweit des Riverſide-Park, wo— 
hin ſie geſchleudert wurde. 
Unter Kriegsrecht. 

Yazoo City, Miſſ. 26. Mai. In— 
folge der geſtrigen, gewaltigen Feuers— 
brunſt ſah man ſich genöthigt, die 
Stadt unter Kriegsrecht zu ſtellen. 
Militärkompagnien patrouilliren den 
ganzen abgebrannten Diſtrikt ab. 
Mehrere Neger wurden bei Stehl— 
verſuchen ertappt und eingeſteckt. Die 
Zerſtörung des Geſchäftsviertels iſt 
eine beinahe vollſtändige; das Court— 
haus und Fannie J. Ricks' „Memo— 
rial Library“ wurden nur durch ein 
plötzliches Umſchlagen des Windes 
gerettet. Alles Geld in den vier zer— 
ſtörten Banken iſt gerettet worden. 
Man ſchätzt den Geſammtverluſt auf 
anderthalb bis zwei Millionen Dol— 
lars, und die Verſicherung beträgt nur 
etwa.die Hälfte. 

Al«s Brobibitions « Banterträger. 

Springfield, IU., 26. Mai. Die 
prohibitioniſtiſche Staatskonvention 
für Illinois ſtellte ſchon in der erſten 
Abſtimmung Robert H. Patton von 
Springfield als Kandidaten dieſer 
Partei für das Gouverneursamt auf. 
Er erhielt 567 Stimmen, J. Roß Hau— 
na von Monmouth — ſein einziger 
Gegentandidat — 130. Marion Gal- 
Iup von Pontiac wurde für das Vize- 
gouberneurs-Amt, und Geo. W. Wol⸗ 
fen von Danpille für das Staatzjefre- 
tärsamt aufgeſtellt. 


Soziale Angelegenheiten. 


Quincy, Maſſ. 26. Mai. Der 
Streik an den Anlagen der „Fore Ri— 
ber Ship & Engine Co.“ iſt ſogut wie 
zu Ende, da die ausſtändigen Keſſel— 
ſchmiede und Bohrarbeiter wieder in 
ihre Plätze zurückkehrten. 


Vom Patentſchutz⸗ Kongreß. 


Berlin, 26. Mai. Der 7. internatio- 
nale Kongreß für gewerblichen Recht- 
fhuß verbandelte, nach Berichter. aus 
den berfchiedenen Ländern, über ven 
internationalenAusftelungsfhug. Der 
Kongreß nahm einen Beichluß an, in 
welchem es für wünfchensmwerth er: 
flärt wird, Artikel 2 der Parifer Kon: 
bention dahin abzuändern, dab Bür- 
ger einer Signatätmadht Rehtfehuß in 
anderen Signaturländern geniesen fol- 
len, ohne gezwungen zu werben, bort 
geihäftlich etablirt zu fein. Auch fol- 
len die auf Ausftellungen ka 

ertr u⸗ 
Abends um 8 Uhr fand im Reichs⸗ 
tage ein E ſtatt die 


ein „Verfiches | 


In der Irrenanftalt. 


Mien, 26. Mai. Braf-Georg Na- 
poleon Cfafy, meldher am 20. März 
in der Ringjtraße die, ihm völlig unbe- 
fannte Frau Amalie Mramwenet durd) 
zwei Schüffe niederftredte und zur Zeit 
der That offenbar an Geiftesftörung 
Titt, ift nunmehr in eine Irrenanſtalt 
gebracht worden. Sein porübergehen- 
der Aufenthalt in einer Nervenheilan- 
ftalt, welcher er Anfangs April über- 
antwortet wurde, ergab mit Beftimmi- 
heit, daß er geiftig nicht gefund ift. 

Für Dilitär- Bewillignugen. 


Budapeft, Ungarn, 26. Mai. Der 
Budget = Ausfhuh der öfterreichifchen 
Delegation nahm heute die außeror- 
bentlichen Kredite für Armee und 
Ylotte in Höhe von 33 Millionen Dol- 
lard an. 

PBaderewsti tritt auf. 


Köln, 26. Mai. Einen Haupt-Er- 
folg erzielte auf dem Niederrheinifchen 
Mufikfeft der Virtuofe %. 3. Pabe- 
rewski mit dem Klavier-Konzert Es— 
Dur von Beethoven. In Bachs Drama 
„Aeolus“ gefiel namentlich der Bari— 
tonſänger Theodor Bertram. 


Marylands Demokraten. 


Baltimore, 26. Mai. Hier tagte 
die demokratiſcheſStaatskonvention für 
Maryland und erwählte Delegaten 
zum demokratiſchen Natiönalkonvent. 
Folgendes ſind die allgemeinen Dele— 
gaten: Bundesſenator A. P. Gorman, 
Staats - Schatzmeiſter Murray Vap— 
diver, General L. Victor Baughman, 
John P. Poe. 

Die Delegaten erhielten keine In— 
ſtruktionen, ſind jedoch ſämmtlich zu— 
gunſten von Gorman als Präſident— 
ſchaftskandidaten. Die Platform 
wirdmet ſich faſt ausſchließlich Angrif⸗ 
fen auf die republikaniſche Partei. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
— — ———— —— — — — — — — 


Lokalbericht. 


Nadel bringt den Tod. 


To)esfall einer jungen Dame wurde dem 
Koroner nicht gemeldet. 


Erjt achtzehn Jahre alt, jung, ges 
fund, jchön und lebensfreubia, ftarb 
Fräulein Elfa Mofes, die Tochter bes 
reihen Bauunternehmers Charles X. 
Mofes in La Grange, im Presbpter- 
Hofpital an den Folgen „ eines Ge— 
ſchwürs in der Kehle, das fie fich durch 
Verfhluden einer Stednabel zugezo- 
gen hatte. Zod und Begräbniß mur- 
den Kotoiter Eraeger nicht mitgetbeilt, 
und darum hat derfelbe die Aufmerf- 
famfeit bes ſtädtiſchen Geſundheits— 
amtes auf den Fall gelenkt und ber- 
langt, daß diefes der ‚Staatlichen Ge: 
fundheitsbehörde die näheren Um- 
ftände berichtet. Er jagt, daß Dr. 9. 
Tsletcher = Ingall3, der behandelnde 
Arzt, welcher eine Operation am Kehl: 
fopf de Mäbchen3 vorgenommen hat, 
um Gefhmwür und Nadel zu entfernen, 
dem Koronerdamt von dem Todesfall 
hätte Mittheilung machen müſſen, da— 
mit eine Todtenfhau hätte abgehalten 
merben fünnen. Dr. Fletcher hielt eine 
Anzeige nicht für nöthig in einem Fall, 
in dem ein Privatarzt einen Privat- 
franfen behandelte und, mie er fagt, 
feine Pflicht erfüllte, indem er nad 
dem Hinfcheiden den Todtenfchein aus- 
ftellte und die Todesurfahe angab. 
Frl. Mofes ift am- Montag geitorben 
und geftern begraben worden. Die 
Nadel hatte fie am Freitag verfchludt, 
al3 fie diefelbe beim Anktleider in den 
Mund nahm und auf eine Bemerkung 
ihrerMutter bin plößlich lachen mußte. 
u — 


Poſtaliſches. 


Sehr geringe Zahl von falſch adreſſirten 
Poſtſachen. 


Im April wurden hier 21,775 rich⸗ 
tig adreſſirte Briefe für je einen un— 
richtig adreſſirten aufgegeben, wäh— 
rend im April des Vorjahres das Ver— 
hältniß 16,586:1 war. Der Prozent⸗ 
ſatz des Bildungsgrades der Chica— 
goer Bevölkerung, wie er ſich im Recht⸗ 
ſchreiben von Adreſſen äußert, iſt 
99. 99. 

Im April wurden hier, wie der glei— 
che, heute dem Poſtmeiſter zugeſtellte 
Bericht weiter ausführt, 9,750,105 
Pfund Poſtſochen befördert, eine Zu> 
nahme von 267 Tonnen gegen April 
1903. Die Poſteinnahmen an den er» 
ſten zwanzig Tagen im Mai waren um 
13.43 Prozent größer, als in der glei⸗ 
chen Zeit des Vorjahres. 

— — — — 


Schnldig befunden. 


Joe Bopprie und John Button, 
Mitglieder der Meſſingarbeiter-Union 
Nr.33, wurden heute vor Richter Bren- 
tano fchuldig befunden, einen vonRich- 
ter Kafnagh der Chicago Braß Ma- 
nufacturer®’ Wffociation gewährten 
Einhaltzbefehl übertreten zu 

Die Angeklagten waren durch Anmälte 
vertreten, durch welche fie fich Fchul- 
dig befannten. ie felbjt waren nicht 
zur Verhandlung -erfchienen. NRichter 
— ſtellte einen Haftbefehl gegen 
ie aus. 


‚ zödtlier. unfall. 


.. Bein Steinabladen fiel Heute Al- 
bert Abraham, 25 Jahre alt, Nr. 58 
Garbner Straße, bon 


Nr. 78: Rees Straße, von 
2 brach daB Ben 


dem Gebäude | 


Sermannı G. Haaß erwiſcht. 


Der flüchtige Rechnungsführer in Mexiko 
gefangen. 


Ein Fehlbetrag von über $17,400. 


Hermann E. Haaß, der vor zehn 
Tagen aus ſeiner Wohnung, 1829 
Indiana Ave., verſchwundene Rech— 
nungsführer der Corn Exchange Na— 
tional Bank, iſt in San Juan del Rio 
Puerotaro, Mexiko, unter der Anklage 
der Unterſchlagung verhaftet worden. 
Seine Feſtnahme gelang den von der 
Bank beſchäftigten Privatgeheimpoli—⸗ 
ziſten, welche ſeine Spur von Ort zu 
Ort durch Texas, Neu-Mexiko und 
Mexiko verfolgten. In San Juan 
trug er die Gewandung eines „Cow— 
boy.“ Beamte der Bank erklären, daß 
die genaue Höhe ſeines Unterſchleifs 
noch nicht feſtgeſtellt iſt, aber ſoweit 
$17,400 ermittelt wurden. 

Haaf ftand feit vielen Jahren in 
Dienften jener Bant, und er hat fih 
con der Stelle eines Laufjungens zu 
dem Dertrauenäpoiten eined Rech— 
nungsführers in die Höhe gearbeitet. 
Die Leitung der Bank, fchentte ihm 
großes Vertrauen, infolge deffen auch 
feine Bücher nicht fo haufig unterfugyt 
wurden, wie das fonft der Fall zu 
fein pflegt. Andernfall3 hätte er aud) 
feine fo große Summe erlangen fün- 
nen. Die veruntreuten Beträge fol er 
mit Balletratten durchgebracht haben, 
bon denen eine noh am Tage feines 
Verſchwindens in der Bank vorſprach. 

Haaß ſagte an jenem Tage einem 
ſeiner Mitarbeiter, er ſei unwohl und 
werde kaum am Nachmittage zurüd- 
fommen. Er begab fi dann flugs 
nach) dem Bahnhofe und verließ Chicus 
go. Am nächften Tage fragte feine 
Frau, welche er mit zmwei Kleinen Kin— 
dern mittellos zurüdließ, in der Banf 
megen ihres Gatten an, der, tie fie 
fagte, Nachts nicht heimgelommen jei. 
Das führte zu einer Unterfuchung ber 
Bücher, und al3bald ftieß man auf er: 
nen Yehlbetrag von $5000. Je weiter 
die Unterfuchung fortfehritt, um fo 
größer murde das Manko, Frau 
Haaß hatte feine Ahnung, daß ihr 
Gatte mit Teichtfertigen Weibern ver- 
fehrte. Die Bedauernämerthe ift voll 
ſtändig zuſammengebrochen ob der 
Schmach und der Treuloſigkeit des 
Mannes. Dieſer wird zurückgebracht, 
und wie Vizepräſident Moulton von 
der genannten Bank verſichert, ſtraf⸗ 
rechtlich verfolgt werben. 

Der Berluft der Banf wird von ber 
Gefelfhaft erfegt werben, welche für 
Haaß Bürgſchaft geſtellt hat. 

Angeſtellte der Bank erinnern ſich, 
daß erſt einige Wochen vor Haaß' Ver⸗ 


ſchwinden eine Schauſpielerin, mit Na⸗ 


men Millie DeXeon, mit einer Hunbe= 
peitfche in der Hand die Banf betrat 
und, in großer Aufregung auf Haaß’ 
Arbeitsplaß zueilte, aber von dem Pri- 
patwächter angehalten und hinaudge- 
Yeitet wurde, ebenfalls, ala fie ein paar 
Tage darauf den Beſuch wiederholte. 
Haak that Heide Male, ald ob ihn bie 
Gefchichte nichts angehe. Wenige Tage 
fpäter ermirkte Haaß die Erlaubniß, 
con dann feine Sommerferien neh- 
men zu dürfen. Am Tage nad) feinem 
DVerfehminden follten diefelben begin- 
nen. Wie verlautet, erfolgte dic Iinter- 
fuhung der Bücher nicht gleich nach 
Frau Haaß’ Anfrage, fondern als in- 
folge eines tleinen Tyehler3 einer bon 
Haap’ Gehilfen in deffenBüchern nach⸗ 
ſah, um den Fehler richtig zu ſtellen. 
Dabei entdeckte er dann den Fehlbetrag, 
der auf 820,000 anwachſen dürfte. 


— — — — — 
Stellte ſich der Polizei. 


Der Sarbige 5. Weakley wußte die Polizei 
vo: feiner Unfchuld zu überzeugen. 

Der 17jährige Walter Steel erzähl- 
te der Polizei, er habe gehört, mie zivei 
Farbige fich mit Michael Wald; gezantt 
haben. Wald murde am Sonntag 
früh in einer Gajre an State Straße, 
zwifchen Jlinois und Indiana Str., 
bewußtlos aufgefunden und'ftarb ſpã⸗ 
ter im County = Hofpital an Gehirn: 
Blutung. Einer ber Yarbigen fei ein 
gewiffer Harven Weatly gemwefen. Die- 
jer ftellte fih heute in der VBezirfäma- 
che an Oft Chicago Avenue. Er muß- 
te die Polizei von feiner Unfhuld an 
dem Tode des Wal zu überzeugen 
und wurbe nicht verhaftet. Die Poli: 
zei bemüht fich, Licht in das Dunkel zu 
bringen, welches den Tod bes Wald 
umgibt. 


* Robert ©. Wall, der in hiefigeh 
Gemwertjchaftstreifen eine ziemliche 


| Rolle fpielte, ‚hat ala Mitglied ber 


Vollziehungsbehörde der „Federation 
of Labor“ refignirt und wird nad 
Lisbon, D., überfiebeln, mo ein"gemwif- 
fer 3. 2. Beilhart, der eine neue, bie 
„Spirit gruitSociety“ benamfte, Selte 
gegründet hat, einen „Himmel“ für 
feine Anhänger unterhält. Wall ließ 
ſich kürzlich von Veilhart befehren, ber 
fich der wieder menfchgeimordene Chri- 


tus nennt. 
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Päppifcher Streit. | 


Burke darf von der County Demo: 
eracy abmarjdiren. 


Der Viaffeverwalter pleibt. 


Eigenthümliche Auffaffung über das Recht 
der Stadt, für Benutung von öffentlichem 
Eigenthum Abgaben zu erheben. — Die 
Wiedereröffnung des Jroquois-Cheaters. 


— — 


Robert E. Burke und ſeine Anhän— 
ger haben heute vor Richter Brentano 
einen Sieg über die Anhänger desBür— 
germeiſters errungen, in dem Streit 
um den Beſitz des Klublokals der 
County Democracy und der Kluborga— 
niſation. Burke wurde nämlich geſtat— 
tet, am 12. Juni mit ſeinen Getreuen 
vom Klublokal an der Randolph Str. 
nach dem Bahnhofe zu marſchiren, wo 
ſie dann die Reiſe zum demokratiſchen 
Staatskonvent in Springfield antreten 
werden. Die Frage, ob Burke auch die 
Banner der County Democracy benu— 
tzen darf, ließ der Richter unbeantwor⸗ 
tet. Hingegen wies er Burke an, 850, 
welche dieſer an Mitgliedsbeiträgen 
geſammelt hatte, an den Maſſeverwal— 
ter Herrn Hummel abzuliefern. Die 
bon Burkes Anwalt geforderte Ab— 
ſetzung des Maſſeverwalters lehnte der 
Richter ab, wie auch die Erlaubniß 
zum Vermiethen der Klubräume. 

„Wenn Sie die Unkoſten der Orga— 
niſation nicht erſchwingen können, ohne 
die Klubräume zu vermiethen, ſo ſollte 
der Klub ſich auflöſen,“ antwortete der 
Richter, „aber bei dem großen Eifer, 
mit dem beide Parteien hier im Gericht 
über dieferzragen ftreiten, follte e3 nicht 
an Intereſſe an der Aufrechterhaltung 
des Klubs fehlen.” 

Um elf Uhr heute Vormittag bean- 
tragte Herr Hummel, die Klubzimmer 
bermiethen zu bürfen, und Burfe zu 
zwingen, die Miethe für den Klub zu 
bezahlen, wie er verfprochen habe. Die- 
fer habe fich thatfächlich einer Gerichtö- 
mißachtung ſchuldig gemacht, indem er 
die vereinnahmten Mitgliedergebühren, 
$50, nicht an den Antragfteller als 
Maffevermwalter abgeliefert habe. Herr 
Hummel forderte, daß Burke zur Rech- 
nungsablegung geziwvungen würde. 

Richter Brentano fragte dann Herrn 
Hummel, ob e8 wahr fei, daß ber 
Traktion Powers über -1600 ber 
Mitglieder der County Democracy an= 
gehörten. 

„Das wird unter Eid in Abrede ge- 
ftellt,” warf Anmwalt Barnum ein. 

Auf die Frage, ob jene 1600 Leute 
Beiträge bezahlten, antiwortete der 
Maffeverwalter, er habe feine Beiträge 
eingezogen. Der Richter meinte dann, 
jene follten auch zur Einhaltung ihrer 
Verpflichtungen angehalten merben, 
ging aber auf Herrn Hummels Trage 
nicht ein, moher er das Geld zuMahn- 
briefen an die Säumigen nehmen folle. 

Anwalt Barnum verlas nun bie 
befehrmorenen Ausfagen von Robert €. 
Burke und Albert Schonfeld, in denen 
Hertn Hummel der Vornfurf gemacht 
wird, in feiner Eigenfhaft ala Maffe- 
berivalter des Klubs partetifch gemefen 
zu fein, zu Powers zu halten, den Be- 
amten bieBenugung derKlubbanner zu 
bermeigern, fich aber zu’bemühen, Geld 
einzuziehen, um bie Forderung bon 
$300 der Northmweitern Breming Co. 
für dem Klub geliefertes Bier zu be- 
zahlen. Ferner joll Herr Hummel ei- 
nen Klubhausvermalter zu ungemwöhn= 
lich hohem Gehalt angeftellt und bie 
Rüdftände an Mitglieverbeiträgen, 
$4000, nicht eingezogen haben. Der 
Antrag auf Abfegung des Mafjever- 
mwalters wurde vom Richter mit der@r- 
lärung abgelehnt, er habe volles Ber- 
trauen in die Unparteilichfeit des Hrn. 
Hummel. 

Der Befiker des roquois = Ther- 
terd, Win. Harris in Bofton, hat heute 
bereit3 die Veränderung der Pläne für 
den Umbau des genannten Theater 
angeordnet, jo daß diefelben genau den 
Ordinanz = Vorfhriften und den be- 
züglichen Weifungen des Baufommij- 
fürs entfpreden. Herr Harris ill, 
iwie fein Anwalt Levi Mayer jagt, 
Willens, den Pla, auf welchem ba3 
Theater fteht, zu $500,000, dem an= 
geblich von ihm felbft bezahlten Preife, 
für den Bau eine? Gebädtnighofpi- 
tal3 zu verfaufen. 

„Das Jroquois-Theater wird am 1. 
September unter einem neuen Namen 
eröffnet werben. Was der Name ift, 
darf ich nicht verrathen,“ fagte heute 
der Anmalt. „KRommiffär Williams 
hatte die Pläne für den Umbau  vier- 
zehn Tage im Befi, und wir mwifjen, 
was er an benfelben auszufegen hatte. 
Diefe Buntte werden bis auf das Tip- 
fel auf dem i befeitigt werben. Auf was 
für gefegliche Gründe bin fann uns 
dann noch ein Erlaubnißſchein verwei⸗ 
gert werben. Das Eigenthum gehört ei> 
nem Bürger in Maffachujetts u. daher 
fönnen wir uns an die Bunbesgerichie 
wenden, wenn uns ein Erlaubnik- 
fchein verweigert wird. Herr Harri3 
befigt zwei Zheater in Bofton und 
brei in New York. Er ift vertragsmä- 
Big verpflichtet, dad Theater am 1. 

: September wieder zu eröffnen, und er 
bat bereits ZIheatergejellfchaften zu 
Gaftfpielen < Das Theater 


—— ai e mit 10,.20 und 30 


e3 ab, jich weiter über die Sache ‚zu 
äußern, hält aber ein gerichtliches 
Vorgehen für wahrfcheinlic. ’ 

Dem Ausfhuß für Entiehädigun- 
gen des Stabtrath3 wurden in feiner 
heute Nachmittag abgehaltenen Sig 
ung bon Anwalt Levi Mayer, D. F. 
Kelly, I. 2. Kesner, Jas. Simpfon, 
E. ®. Partridge und Elmer Schiefin 
ger, Vertretern von Bazaren an ber 
State Str., freiwillige Hilfe angebo- 
ten, um die L2egislatur im nächiten 
Winter zu veranlaffen, der Stadt 
durch Gefeß die Erhebung von Miethe 
für Raum unter den Bürgerfteigen zu 
erheben, zu Prozeffen führen miürde - 
geftatten. Diefes Anerbieten erfolgte 
gelegentlich einer Bejprechung von Alb. 
Snomws Vorfehlag, die Miethe auf vier 
Prozent eines Zehntel3 des Markt: 
mwerthe3 bes Grundeigenthums per 
Quadratfuß anzufeßen. Anwalt 
Mayer behauptete, daß ein Verſuch 
biefem Vorfchlage gemäß Steuern zu 
und Daß diejenigen, melde für Ge: 
tehtjame jegt Entjchädigung leifteten, 
wahrjcheinlich verfuchen würden, bie 
Zahlung zu umgehen. Der genannte 
Adoofat befürmortete dann eine gleich- 
mäßige Behandlung Aller, und ftellte 
das Recht der Stadt in Frage, die von 
den jtäbtifchen Beamten jeit Jahren 
gejtattete Benugung von öffentlichem 
Eigenthum zu verhindern, 

Der Vürgermeifter antwortete ihm, 
daß die Befiger von Kellern umter 
Vürgerfteigen durch eine in ben fieb- 
ziger Jahren erlaffene Drdinang ges 
ziwungen jeien, die Bürgerfteige rein- 
zubalten. „Diefe Orbinanz ift längft 
für ungiltig erklärt worden,“ gab Herr 
Mayer zurüd. 

Herr. Mayer machte fi anheifchie, 
Namens der Gejchäftsleute Ha 
State Str. vor der Legislatur bie 
Annahme eines Gefeßes zu betreiben, 
wie es in deri Einleitung gefchilbert 
worden tft. Er ift Eigenthüimer bes 
Grundftüds an der State und Quin- 
ch Str., auf dem der „Hub“ ift, und 
muß $5200 Steuern zahlen, während 
er $20,000 Grundpadht bezieht. ’ 

Ad. Snow rechnete feinen Kollegen 
bor, daß die Abgaben unter jenem Plan 
65 Cents per Quabdratfuß an derState 
Str. feien und in anderen Gtabtihei- 
len bis auf 2 und 3 Cents per Qua 
dratfuß! fallen würden. 


—-9+-— — 
Eoof Eonuty Appelibof.- 


Ein „Mince Pie“ bildet den Gegenftand 
einer Entfcheidung. 

Ein „Mince Pie“, melchen Frau 
Sohn T. Salmon von Kanjas City im 
November des Jahres 1899 ihrem 
Gatten vorfeßte, bildete heute den Ge: 
genftand einer Entjcheivung des Coof 
ECounty-Appellhofes, die zu Gumjten 
der Firma Libby, MeNeill & Libby 
auäfiel, welche die Frau Salmon auf 
$10,000 Schabenerfaß verflagt hatte, 
Sie hatte den „Pie“ mit Hilfe eines 
Padetes „Mincee Meat“ hergeftellt, 
welches die beflagte Firma erzeugt und 
alö „garantirt rein und befömmlich“ 
auf ber Auffchrift bezeichnet Hatte. 
Trotz dieſer Verficherung erfrantte 
Salmon aber nah dem Genuß ber 
Delifateffe und ftarb. Der Appellhof 
entjchied zu Gunften der Firma Libby, 
MeNeill & Libby, weil erftiens in ber 
urfprünglicen Klagefchrift nicht aus 
drüdlich angegeben worben fei, daß bie 
genannte Firma die Schuld an dem 
berborbenen Zuftande bes „Mince 
Meat“ trage, und zweitens, weil nicht 
ber Beweis dafür erbracht morben jei, 
daß das Padet, nachdem e8 von ben 
Erzeugern in ben Handel gebracht‘ 


morben war, in gehöriger Weile ge 


bandhabt worden ift, d. b. ed murbe 


nicht betviefen, daß jenes Probuft fchon . 3 
den Keim bes Berberbs in fich trug, 


als e3 die Fabrik verlieh. Bi 

‚sn einer anderen Entfcheibung er- - 
färt der Appellhof, daß bie Stadt 
fein Recht bat, Pläne und Spegifizis 
zungen für öffentliche Arbeiten abzus 
ändern, nachdem fie bereits verfiegelte 
Angebote enigegennahm, melde auf 
Grund ber vorgefchriebenen Bedingurs ° 
gen ausgearbeitet worden find. Jo» 22 
feph Mohr hatte von Nichter Brown 


den Erlaß eines Einhaltsbefehle an 7 
ber biefe baran 


die Stadt verlangt, 
verhindern follte, den Kontraft-für bie - 
Lieferung von fechs neuen Dampflef- 


feln für die Pumpenftation an ber 14 Fr 
Straße an die Firma Freeman & 


Sons zu vergeben, der Richter Hattevs 7 
aber abgelehnt, biefem VerlangenRehe - 

nung zu tragen. Mohr ivar einer der  ° 
vier Bieter auf Uebernahme des Kon- 


traftes, welchen Freeman & Song, ala 
niebrigfte Bieter, für die Summe von 
$95,000 ausführen wollten, aber nah : 


Gröffnung ber Angebote verlangten 
fie, daß man ihnen geſtatte, gewiſſe 


Abänderungen an ben Plänen vorzui- 
Die betreffende ftäbtifhe 


nehmen. 
Behörde wollte darauf eingehen, mo» 
rauf Mohr flagbar.mwurbe, Der 
pellhof erklärte, daß bie befr. Behörve 
ſich dadurch wenigſtens der Günfi⸗ 
lingsmwirthfchaft, wenn nit gar bes 
Betruges, [huldig gemacht habe, und 
ordnete den fofortigen Erlaß bes von 
Mohr gemwünfchten Einhaltsbefehles 
an. 


Dampfernamrimten., 


Nngacfommen. 

New Vork: Sicilia, por Genua und 8 
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Miimanfee Ave, und Bauling Etr, 


Boft- ober ZTelephong-Beitellungen ausgeführt. 


‚sancy geftreifter Bardinen-Swig—farbig mit eingefegten Streifen—I5c werth, zu Sie. 
Hottingham Spigen-Bardinen—leicht befhädigt—werth auf. bis 1.50, Stück zu 19e, 
1000 Handtücher: Enden—18 Zoll lang— Stück zu fc. 

it Baumwolle gefüllte Porch-Sige—jo weit 100 reichen Stück zu Tie, 

| Türfifch rothe und weiße Tifchdeden—, Bröße—leicht befchmugt—85c werth, zu 45e. 
Gläferne Eitronei-Wuetfcher, Stück zu 5e, 
Derzierte Suppen- und Dinner-Teller von deutichem Porzellan, Stüd zu Ge. 

Sancy gläferne Zucer-Behälter mit Deceln, Stüd zu Ge. ® 

Sancy verzierte Beeren:Sets von engliichem Porzellan— 7 Stücte—vollftändig, zu 29e. 


Kleiderftoffe 


1000 Bi feine Sleideritoff-Reiter— 
guie Auswahl ven Farben ımd Rän- 
en, mwertb bis zu 6öc—ipezielle Of 
fer, nr a a ger 19€ 
ag, u mit aufzurau⸗ 
men, die dar au e 

13% Dp8. breite Mohair Briffiautines— 
in —— Blau und Grau⸗regu⸗ 
läre 98c Waare—5 Yards auf 4be 
jeden Aunden—per Yard 


Sateens, Ginghams 


Nur upn 8:30 Bis 10:30 Ahr Borm.— 
mosteag Schürzen⸗Gingham — in 
lau, Braun, Grün und fanchCheds 

nur für zwei Gtunden am = m 
Sreitag Morgen, die Yard Fe 
au Ä 


Eampion’s @ift „E" Sateens— Blumen- 
eilons — bolle Stüde und perfelt 
0 Boards auf jeden Kunden T 

er Dard 


‚Hüte, Rappen, Hofenträger 


Benpiahri-Rappen für Männer u. Aua- 
en und Kinder—alles rreue Facons 
ben —etwas beſchmutzt durch 


nd 
Bas * affen—25c bis $1.00 
Wer J 10€ 
Brühiahrö-Rappen für Mäuner nu. Ana 
—Dbb3 und Ends—unfere 19€ 
i reg. 25c und 50c Werthe, nur.. 
Sofenträger für Männer und Auaben— 
emadt aus Geweben, Die für 50e 
Bafentcäger verwendet twerden, vofis 
T * Trimmings und Unter⸗ 1 5c 
bofen-Supporter—35c Werth.. 


Baby-Mufterhüte 


m Lamn und 
erzig & En., 
anze Bartie Tommt zum Verlauf 

innend am treitag zu einer 


€ i i 
Grlpacnib eiiem Drittel 


feibene Hüte bon 8, 
New Vort — Die 


och ein weiterer bemerfe ther Kreitag = Grocery: n iſi ag * — 
Noch ein merlenswerther Freitag ⸗Grocery⸗ und Proviſionen· Verlauf Leſet Ina ER A — 
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Wiebolbt’5 Er xxx 
mehl, 5Pfid.-Sad 


ch gedörrte Aepfel — 
ag Pfund — 


Hlaximum. 
Roman aus Monte Carlovon HfhipShubin.,, 


(21. Fortſetzung.) 

„Kurz’ darauf erhielten wir die 
Nachricht, daß die alte Tante Kath— 
rins, die ihr in Brüſſel das Haus ge— 
führt hatte, auf dem Wege von Pa- 
ris nad) Ytalien erfranft jei und, von 
einer Lungenentzündung befallen, in 
Nizza im Hotel des Anglais liege. 

„Es ift ein quiez, alte Hotel am 
Kai gleichen Namens und mit ber 
Ausſicht auf die Engelöbai und einen 
etwas jehäbigen Palmengarten. 

„Dorthin begaben wir und, um bie 
Tante zu pflegen. 

„Kathrin mich nicht von dem Bette 
‚der alten Frau. X jah fie Faum 
‘mehr, außer bei den Mahlzeiten. Die 
eriten Tage verbrachte ich damit, in 
unferem tleinen Salon ein Seit 
Holz nach dem andern auf das Teuer 
zu legen, bie Zeitungen zu lejen und 
zu warten, dab mir Kathrin Nad- 
riht aus dem SKrantenzimmer brin» 


‚gen möge. 
„Die Nachrichten blieben immer 
diefelben — die Tante erhole fich, 
aber langfam und mühfam — fie war 
ſchlechter Laune, wollte mich nicht je 
ben und Kathrin nicht aus den Aus 


laffen, 

mmer zu Haufe figen wurde mir 
k ie Zänge der Zeit langmeilig. 
ging aus — erft für eine halbe 
tunde, dann eine ganze, dann blieb 
| bon einer Mahlzeit bis zur andern 
aunb möchten Sie e3 glauben — 
... nun ja, anfangs hatte ic) 
i bei jedem - Schritt vermißt, 
—* zn ing —— > r 

— freuen, zu bummeln, wobei i 
— immer ſtark mit Kathrin be⸗ 
— war und in alle Läden hin⸗ 
ein um ein hübſches Geſchenk 
fie zu finden. Dann... dann -- 
Fer l 


ich — aber ich erwachte 


Be am wie aus einer bypnotifchen 
. Mit jedem Schritt, den 
ich allein machte, war’& mir, als ftrei- 
fe ich irgend eine Yeflel ab. 
= jetzt and ich's ganz, wie 
unbequem mir Kathrins edle Bevor⸗ 
mundung en mat, 
Und eines Tages auf ber Place 
Maffena, während ich gerade einer al- 
‚ten, blaßblond yon Frau in ei- 
fehr auffallenden Koftim nad) 
te „gupfte mid eine leichte Hand 
In Die Mıgen von Bst Söteipel 
ä bon . 
olfte fie mit einem berähtlichen 


LIE 
TE Der 


— r Vieh fi 


rn und grußlos an 
"Sie aber eh N | 


Schuhe 


Satin Calf Schuhe für Männer—in allen 
Yacoıs—ihwere boritehende Sohlen— 
arantirt ganz folid—alle Größen und 
reiten, vegulärer $1.75 
Mertbp— Freitag, das 
Paar zu 


a a n Schnũ⸗ 
ren, Größen 2 bis 5—ipeiiell 25 
für Freitag das Paar * 23 


Damen: WBaijts 


Bon 9-5i8 11 Uhr Bormittagg — 360 fei« 
bene Wri eau de Eoie und Taf- 
feta—hiwmere Dualität — alle Harben— 


3 
regulärer Wertb $5 Bis x 
80 50 nur für 2 Etun- I 
den, Auswahl zu S 1 .90 
Shirtwaiſts — gemaht aus feinſtem Ging⸗ 
a 


m — einzelne Bartien — c 
mertb $1.25 bis $2.00, für nur... 


50 Fußß Gmumiſchlauch 
complet mit Berbindungstheilen, 
Mund- 
ftüd 
Diefen 
Sreiltag zu 
2.75 


Mrb. Potts 
nidel- 
—— 


und 


Sa 


Diefen 
Sreitag zu 


2.75, 


Nr. 8 
Granite- 
eiferner 
Zheeteffel— 
fpeziell für 
sreitag— 
au 


29 


3 Eifen zu 
einem et 


au 
58c 


Bon 9 id 11 Uhr Vormittags: 
Fancy Santos Kaffee — dad Piund zu 


9 Geuts 


Roftum Gereal oder Aneips Malt Kaffee— 
großes Padet 17€ 
Gervuchertes Fleiſch 
agar Cured geräucherte 
ee ie Br 
Armour's Dreakialt Sped— 
da3 Pfund i 


„.Ma. was macht denn du eigent- 
lich bier?“ fragte ich. 

„Suche ein neue8 Engagement,” 
gab fie mir zur Antwort. 
„„om!... Richtig, mein Onfel ift 
tobt!” jagte ih. „Hat er dir benn 
nichts hinterlaſſen?“ 

„„Hinterlaſſen — 
worfen hat er mich.“ 

„„Da hat er vielleicht recht gehabt.“ 

„Na, freili ... aber weißt, das, 
was du moanſt, davon is nix vorg'⸗ 
fallen — überhaupt ſeit mir zwa aus— 
einand ſind, hab' ich g'funden, die 
Liab is kein Spiel, auch kein Genuß 
is ſie — die Ciab is eine harte — 
harte Arbeit.“ Bei dieſen Worten 
legte fie die Hand aufs Herz und ber» 
drehte auf jo unglaublich drollig tra- 
gifche Art die Augen, daß ich laut 
aufladyen mußte, jo laut und herzlich, 
wie ich überhaupt nicht mehr gelacht, 
feitdem fie mich verlaffen hatte. I 
lachte mit dem ganzen Körper, mit je 
dem Blutstropfen, jedem Nero — ein 
Lachen, das ich bis in bie Haarmwur- 
zeln hinauf und bis in die Zehen hin- 
unter fpürte. Ab, mas that Das 


mir? nausges 


Strumpfwaaren 


Schwarze nerippie baummoliene Kinder- 
Strümpfe—nabtloes— Ddd3 u. Ends 
unferer Pag laren — w c 
— nur für Freitag, das 
Paar zu 2 
Schwarze baumwollene Strümpfe für 
amen — nahtlos—regulärer 
150 Werth —das Paar zu 


Unterzeug-Spezialitäten 


SIIIOTNM 


Seine ihaped Veits für Damen—bober 
Hal3 — Turze Nermel und ohne Xers 
mel — 25 Vertd — 
au 


Kinder-Reefers 
Nur von 2 bi8 3 Uhr —— — 
—— —* — = End3_ in 
inder-Reefers, wer i3 zu £& 
1.95, für nur u6Bc 
Auswahl ans 100 Reefers für Kinder 
‚im Mlter von 4 bis 10 Jabren—ge: 
madt aus ganzwollenen Stoffen— 
hübſch befest—roth oder 
blau — Steitag zu | 
Ganzwoliene Broadcloih- oder Cheviot- | 
Keefers— große Pouch Aermel—mit 


Talfeta Falten befegt— ‘ 
$3.95 werld 1.95 


3 Tonnen Schuupftabat 


Oingelauft direft bon einem „Iobber“, 
der Baargeld benöthigte— Maccaboh, 
Nabpee und Stochholm Schnupftabat 


uns — Qualität—ein »3c = 


uf jeden Kunden— 
per Pfund 


Zehen Darin 2 

2 ee 130 
Vigor⸗O Breakfaſt Food — | 
3 Radete 250; per Stüd | 


Lion Brand Role Datd— 
2:Pfd.-Padet zu 


Gute Muftard Sardinen— 
4 Größe—per Bilchfe 


Chapel Brand feine gebatene Bohnen— 
in Tomato Sauce—10c - 
Sorte —3-Pid.-Büchfe zu 


WIEBOLDTSE 


„wie a Champagnerflafchen, die end» 
lich den Stöpſel losg'worden iſt —da 
geht der ganze verhaltene Spiritus 
auf einmal raus ... pſch... ſch... 
Ih. Ih! Haſt wohl ſchon 
lang nicht mehr g'lacht, du armer 
Schlucker, du? Unter uns geſagt — 
nöd wohr, Alter, die Ehe is ane me— 
lancholiſche Veranſtaltung!“ 

„Du, Lotti! Da hinein miſch dich 
nicht, das duld' ich nicht!“ 

„„Na, was denn?“ 

„„Daß du mir an meine Heiligthü— 
mer taſteſt!“ fuhr ich ſie an. 

„„Hm! Werd's bleiben laſſen, 
woan's di kränkt, ſcher' mich überhaupt 
nit mehr viel um kane Heiligthümer 
nicht, hab's ſatt.“ 

„„Aber wie kommſt denn du auf 
die Vermuthung, daß ich mich lang— 
weile?“ fragte ich ärgerlich. 

„„Weil's auf deinem ganzen Ge— 
ſicht ſteht,“ gab ſie mir zur Antwort, 
„brumm nicht, ich verrath's keinem 
Menſchen — und wem ſollt' ich's auch 
erzählen, wo's dich genieren könnt' — 
meine Worte dringen nicht über die 
Kluft hinüber, die mich von — der 


1 ISIAIOTIM 


mohl, jo lachen zu fönnen, — mit | trennt“ — wieder der tragijhe Gau- 


Kathrin hatt’ ich mein Lebtag nicht fo 
geladht. Nicht dak Kathrin langmwei- 


menton und da3 farikirte Hochdeutich 
aus der Lofalpoffe, dabei eine Gejte 


lig gewejen wäre ober feinen Sinn für | nach oben mit herausgefehrier Hand: 


umor gehabt hätte, im Gegentheil, 
e hatte einen fehr fchafen, wenngleich 
an allem Dürftigen, Aermlichen ſcho— 
nenb borbeigleitenden Bid für das 
Lächerliche und eine ſehr geiſtreiche 
Art, ihre Beobachtungen zu äußern. 

„Aber ihre traitä d’efprit waren zu 


fläche, „die mich non der trennt, die 
ich nicht nennen Lharf.“ 

„Lotti!“ 

„„Na, nix für ungut, ich komm' 
nit mehr auf ſie zu ſprechen, und da i 
dir's ſehr gut moan, ſo denk' ich, es 
fönnt’ und am End’ ein Belannter 


fein, al3 daß man barüber hätte Ta | yon bir erbliden und der „Unnennda> 
Ken können, e3 war fihabe darum, fie | ren“ mas vortratf hen — fchliehlich 


waren bie die Spibentafchentüher— 
nur zum Bemunbern, aber nicht für 
den Gebraud! 

„Weber die fchlechten -MWibe Lottts 
lachte ich jo, daß fich die Leute auf der 
Straße nah mir umfahen. Lotti be- 
trachtete mich fchwermüthig — fie be> 
bauptete bei dergleichen Gelegenheiten 
immer einen würdevollen Ernſt, der 
viel dazu beitrug, die komiſche Wir—⸗ 
fung ihrer Bemerkungen zu erhöhen. 

„ „Raab, was gibt’3 denn?“ frag- 
te fie, die Hände tief in die Zafchen 
ihres Yädchens vergraberd, „haft viel- 
leicht den Keuchhuften befommen, joll 
ich dir an Buffer in den Rüden ge 
ben, damit3 bich erholjt?“ 

nnRein, nein, ich. bitt’ Dich, Lotti, 
hör’ auf,“ Iachte ich weiter, „vu brinajt 
mich um, die Menfchen laufen obnebies 
Thon zufammen.” 

„Sie ftredte ven Arm mit einer 
tragifchen Gebärbe von filh und jagte 
mit. der affektirten —28— einer 
Wiener Lokalſä den 


| die erfte bin i nit, fünnt’ 


bob aner 
fragen, wer war denn die Hübjche Per- 
fon, mit der ich Ihren Herrn Gemahl 
... etc Alſo wennſt vielleicht noch 
eine Viertelſtunde frei haſt, ſo kumm 
mit mir in mein Loſchih und laß 
din 's leßte Kapitel von meiner Bio— 
graphie erzählen.“ (Sie ſprach na— 
türlich Piehjofraffie aus.) 

„sh hätt“ nicht mit ihr gehen fol- 
len, aber — ad), das bischen Freiheit 
that wohl! ... 

„Geh Hinter mir, damit man nö) 
fieht, daß d’ mit mir bift,“ rief fie mir 
zu, und ich that’s. 

„Im Innerſten/ der Stadt wohnte 
fie., in einer Penſion, die von einer al⸗ 
ten Tänzerin gehalten wurde, und in 
der lauter gefallene Größen hauſten. 
Ein Witzbold hatte die Penſion infol⸗ 
gedeſſen Penſions Sankt Helena ge— 
iauft. Seither nannte man ſie nicht 
anders. 

Lotti hauſte im vierten Stock. Die 
Treppe — — — 
Sefpannt und von oben bi3 unten von 
einem Kroblaudh- und 
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gen Teppi3 gudien bie — 
gel, womit der Fußboden gep 

war; auf einem eiſernen, mit ſchmutzi⸗ 
gen, rothweißen Gardinen umhan 
nen Bette lagen zwei ſehr dünne 
tratzen, ein elendes Polſter und eine 
noch elendere, mit gelbem Wollatlas 
bezogene Steppbede. Auf dem Kamin 
aber ftand eine prachtpolle Bronzeuhr, 
die die Afrifanerin unter dem Man 
zanillenbaum barftellte. 

A b'ſondere Aufmerkſamkeit von 
der Hauswirthin, 's ietzte Cadeau von 
ihrem letzten Verehrer, friſch aus'n 
Verſatzamt,“ erklärte Lotti, „na, etwas 
muß ma doch davon hab'n, daß man a 
Eröfin is,“ bei dem Wort Gräfin 
ſeufzte ſie tief. Die ſcheußlich blau 
und gelben Wandtapeten waren theil⸗ 
weiſe mit ſtockfleckigen, in ſchmale 
Goldleiſten eingefaßten Stahlſtichen 
verdeckt — Napoleon am Pont dAr⸗ 
cole und Sappho am leukadiſchen 
Felſen hingen do in verträglicher Ge— 
meinſchaft mit ein paar Chromolitho⸗ 
graphien, die die Abenteuer eines jun⸗ 
gen Engländers bei Mabille darjtell- 
en. 

„Die fhmalen, rofa geftrichenen 
Thüren waren mit Golbleiften ver- 
ziert und por dem yenfter 30g fich ein 
Balkon Hin, von dem man auf ein 
Square hinunterbliden konnte, wo ſich 
hinter einem niedrigen Eiſengitter ein 
paar zerzauſte Palmen mit demHerbſt⸗ 
wind herumbalgten. 

„Warum ich Ihnen das ſo ausführ— 
lich ſchildere? Um Ihnen einen Be— 
griff von der elenden Schäbigkeit des 
Raumes zu machen, in welchem ich 
mich, ich kann's nicht leugnen, nach 
fünf Minuten vollſtändig heimiſch 
fühlte. 

„Laſſen Sie Ihren Verdacht auf 
feiner falfchen Fährte herumfchmeifen! 
Nein, Yotti warf fich mir nicht an ven 
Kopf, Dazu war fie zu Hug, von Liebe 
nit ein. Sterbenswörtchen, fie jah 
mir’3 an der Nafe an, daß in der Ricd> 
tung momentan nichts Ddurchzufeßen 
war, aber fie machte mir’3 unglaublich 
gemüthlich und bequem, Sie fehob mir 
einen Lehnftuhl zu, von dem ſie 
freilich zuvor ein halbes Dutzend 
Kleidungzftüde hatte forträumen 
müffen, in. dem ich mich aber jehr be- 
baglich ausftreden konnte; dann bet- 
telte jie mich treuherzig an, ihr eine 
Flaſche Champagner heraufbringen 
zu laffen. Das that ich mit großer 
Bereitmwilligfeit, unter der Bedingung, 
daß ich nicht8 tanon trinken mülle. 
Was mich anbelangte, fo wollte ich 
mich mit Kognaf und Sodawaffer be: 

| gnügen — fehr viel Kognaf und me 


lingägetränf, und ich hatte diefem Ge- 
| nuß, mie allen meinen Lieblingsun- 

arten, entfagen müffen, feit ich verhei- 
rathet war. 

„Lotti flingelte den Kellner herauf, 
er erjchien, ein Jüngling in einem fehr 
ſchmutzigen Frad und mit einer jcho- 
nen, jymmetrifch zufammengeflebten 
Yılfur um ein regelmäßig gebilvetes, 
aber von dem fettig fchimmernden, un- 
reinen Teint der Gübdfrangofen ter- 
unftaltetes Geficht. sche air 

„Er hieß Ambroiſe. Auf meine 
Frage nach der Weinkarte grinſte er — 
und ſchwieg. Lotti ſtieß mich mit dem 
Ellenbogen. Ueber Weinfarten ver— 
fügte die Benfion Santt Helena niöt, 
aber verfchaffen wollte Ambroife al- 
led, wir möchten ihm 'nur die Marke 
fagen, bie wir mwünfchten, erklärte er 
mir, 


„Lottid Lieblingsmarte mar Eli-t 
fic Hatte eine Leivenjchaft für: 


quot; 
füßen Champagner. 

„Der Kellner verfchwand mit un: 
ferer Beitellung und einer Qabung ab- 
gegeflener Teller, die Lotti bei inei= 
nem Erföheinen von dem einzigen Ti- 

| {he in ihrem Zimmer auf einen Sof- 
| fer gefchoben hatte, 
| „sn unglaublich kurzer Zeit fam 
| Ambroife zurüd, beladen mit Cham- 
| pagner, Spphon und Kognal. Der 
Champagner war warm, der Bfropfen 
| flog an die Zimmerbede, dad Soda- 
mwafler war lau, der Stognaf von frag- 
mürdiger Qualität, Aber er jchmedte 
: herrlich. Ambroije fchien beforgt um 
die Begieihung der Rechnung — ich 
zahlte fofort und belobrte ihn außer- 
dem mit einem fönigliden Trinf- 
geld. 

„Es genirte Zotti nicht im mindes 
ften, daf; ich als ihr Gaft die Bewir- 
tbung bei ihr beftritt. Gie hatte fei- 


nen „ethifhen Standpunft“ — Gott | 


fei Dant! 

„Kaum hatte fie die - erften zwei 
GläſerChampagner hinuntergeſchlürft, 
ſo überſprudelte ſie geradezu von lu— 
ſtigen Teufeleien. 

„Unter anderem erzählte fie mir, 
fvarum fie au Schloß Kremenz ver— 
trieben worden mar. Die Urfadhe war 

‚ hHumoriftifcher Natur. 
(Fortjegung folat.) 


‚Sn Chicaao. 


| Jede Behanptung ftüßt fich auf 
hiefiae Beweife. 


Wenn der Lefer noch ftärkere Berweije, ıl3 
die folgende Angabe und Erfahrung eines 
Bewohners von Chicago jucht, worin jollten 
diejelben beftchen? 

wan Erlandſon, Majchinift der Ameris 

can Car and Foundry Ep., wohnhaft 873 M. 

| 22. Str., Weitfeite, jagt: „Wenn ein Mann 
an den Nieren leidet oder Kreuzfchnerzen 
| hat, jo ift das Befe, mas er thußP kann, 
oan’E Kidney Pills einzunehmen. Im Wins 
ter don 1902 bemerkte ich eine Schwäche in 
meinem Rreuz, die zu einem Schmerz aus- 
artete. ch mußte, e8 Fam vom ber geftörten 
Thätigleit der Nieren, aber ich wußte abjolut 
nicht, iwa3 zu then, um ed zu hemmen, ges 
weige denn zu befeitigen. Veranlaht durch 
Lefen einer Anzeige ging ich nach dem 
Public Drug Co, Laden, 150 State Str., 
und faufte mir Doan’s Kidney Pills und 


aus erzen leidet, weiß —* ich 
ee EN 


i J 
* 
7 


em PET; er 
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State, Adams und Dearborn Str. 


Telephon Exchange 3. 


Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Der Laden iſt am Aonlag den ganzen Tag geſchloſſen 
Gin 820,000 Spitzen⸗Einkaufz; H. Hazelton's 


es Lager zu 356c am Dollar 


ganz 


ar 
1 


— * — 
* hi Wie: 
BR 


Suit Cafes für Ic 


e Suit Cafe für Männer, mit Stahl:Geftell, — mit ſchwerem, 
blauem Dud überzogen, Mefling Schloß und Eatches 
ftarfer Griff, 24 Zoll lang, regulärer 81.25, ſpeziell, 


Freitag, für 


Diefe Woche mar eine äußerft ereignißvolle in Spigen — «in Verkauf, 
welcher über alle Erwartungen erfolgreih war. 


Bolhe Werihe müfen unbedingt Erfolg bringen, 


Wir Tauften $20,000 mwerth an Spigen von 9. Hazelton, ‚Importeur, 
St. Louis, zu 35c am Dollar, und verkaufen fie auch zu entfprechendem 
Preife. Wir führen hier nur ziei biejer Partien an, die das Doppelte 
und Dreifache bed von ung verlangten Preijes merth find. 

Auswahl, per Yard, 5c 


Runde Mafche Valenciennes Spigen und Einjäte, 
Point de Paris Spiten und Einjäte, breite Sorte. 


Elunyg Spigen und Ginfäge. 


Point de Benife Appfique Spiten = 


I 


Einſätze. 


Auswahl, per Hard, 10c 


Holz Fibre Seide Meballions, ihivarz oder Cream. 
, Seide wo Spigen, weiß, Cream pder fchivarz. 
Fchte Antigue Spigen » Einjäße, reines Leinen. 
Runde Mache Valenciennes Spigen und Einfäte, b: 4 Zoll breit. 


Point de Venife Applique Spitzen-Einſätze. 
En —* Cluny Spitzen u. Einſatze für Gardinen. 
Imitation Ducheh pigen, prächtige Qualität. ’ 
Schwarze Seide Chantilly Medallion Einfäse, feine Dual, 


95c 


Suit Cafe fürMänner, Stahl:Geftell, 


ug No. 1 QualitätComhide-Leder, 'maffives 

A Meſſing-Schloß u. Catches, 243oll lang, 

J mit Leinen gefüttert, herabg. aufZ2. 75. 

I.Teleſcope Caſe, mit ſchwerem Can⸗ 

J vas überzogen, Leder-Strap und Ecken 

Tip, 24 Zoll lang, mit Leinen gefüt— 
tert, herabgeſetzt auf 650. 


Club Bag, von Leder, Grain Mu— 
ſter, Meſſig platt. Schloß u. Catches, 
ſtarter Griff, mit Leinen gefüttert. 

Club Bag, von guter Qual. Grain 
Leder, Meſſing Schloß u. Catches, 
braune Oliven-Farbe, Leinenfutter, 


12 


75o 
12 


—— 


2.50 


14 16 


2.90 3.20 3.50 


100 


Muslim: Unterzeug 


Umbrella Beinkleiver für Damen, Muslin und Gambric, mit 
bohlaefäumten Flounces, 


6 Reihen Pin Tuds, franz. Vote: 


bands, waren 25c, jpeziel: 
fer Preis, Bargain = Frei: 1 
tag, 17e. c 
Kambric Korjet = Covers für Da: 
men, franz. Blujensffront, tuded und 
bohlgejäumt, Stiderei bejegt, - 
regulär 25c, für i ge 
Nainfoot Korjet Covers für Damen, 
in all den neueften Gffetten, garnirt 
mit Point de Paris und Valenciennes 
Spigen und Baby: Bändern, jpeziell 
herabgejegter Preis für 4 
Freitag, 50e 
Muslin-Beinkleider für Kinder, gute 
Qualität, Saum und Tucks, Alter 1 
bis 4 Jahre, herabgeſetzt für 8 
morgen auf c 


Waſchſtoffe und Seide: ein Freitags-Verkauf 


Feine Waſchſtoffe zu 50c am Dollar, angefauft 


bon Smweetfer, Pembroot & Co., 


ehe diefelben gezwungen waren, zu liquidiren und ihr 
Lager auf Auttion zu veräußern. Wir jicherten ung 
DIaufende ihrer allerbeften Stüde für weniger al3 Auf 


tions = Preijen. 
Bedruckter Batiſte, 
Lace Stripes, 
Heather Suftings, 


Die 


zu einein Spottpreis. 


| 


NRadı dem Prozek- 
Prief aus Brüfiel. 


Das Urtheil ift gefprochen, und ber 
König hat, moran im Voraus kaum 
‘emand zieifelte, feinen Prozeß ge- 
wonnen.“ Die Richter haben erklärt, 
daß ber nor 52 Jahren abgejchlofjene 
Ehevertrag ziwijchen dem jegigen Kö⸗ 
nig der Belgier und ſeiner ſeither ver⸗ 
ſtorbenen Gemahlin zu Recht beſtehe, 
und daß die von den Gläubigern der 
Prinzeffin von Koburg und von ber 
Gräfin von Lonyay verfochtene Thefe 
pon der Gütergemeinfhaft ihrer El- 
tern hinfällig fei. Es iſt nicht unfere 
Aufgabe ‚die Rechtsfrage zu biäkuti- 
ren. Bmeifelloa waren die Perfonen, 
die damals in Wien jenen Vertrag ab- 
fhloffen, davon überzeugt, daß fie alle 
in folhen Fällen nothmwendigen Yor« 
malitäten erfüllt hätten. Die Rechts- 
frage war e3 überhaupt von Anfang 
an nicht, die diefem Prozeß feinen 
merkwürdigen Charafter und jein 
großes ntereffe für die meiteftenStreije 
verlieh. Das Drum und Dran interef- 
firte weit ftärfer als die juriftifche 
Kontroverfe, und mas am meilten 
Staunen erwedte, mar:bie Thatfache, 
daß es überhaupt zu einem folchen 
Prozek zwifhen einem König und fei- 
ner Tochter, zwifchen einem König und 
Schneidern und Yumeliren fommen 
fonnte 

"In Brüffel wird in den Kreifen, bie 
mit dem Hofe Yühlung haben, bie 
Sage lebhaft erörtert, ob Leopold II. 
jegt, nachdem er in ber Sade 
behalten bat, durch einen Füniglichen 
Alt zeigen werbe, baf"es ihm bei bem 
Prozefie nicht auf Millionen, die 
im Spiele waren, ——— ſei. 
die nig jegt zum 

die Gläubiger. ber x 
rin werde. In H auf 
bie ogie biefes un 


darf man aı 


Sheer Dimities, 
Madras Ginghams, 
Bedruckte Lawns 


und andere feine waſchbare Stoffe, in einer rieſigen Aus⸗ 
j wahl von Muſtern; Stoffe, welche im Retail 
nie zubor für meniger als 15c, 19c u. 25c 
per Yard verfauft wurden, offerirt zu 10c. 


Holt Euch ein 


Sabrifanten erzeugten zu viel. 


nichts, wir verkaufen fie. 


Ent- 


in New York, noch 


faufen. 


10€ 


Gute Seidenjstoffe zu Preifen, 
überlegende Publitum davon überzeugen, daß Ihe Fair 
der Laden ijt, indem fie Geidenitoffe kaufen jollien. 
Die Deprefjion im Droygood3-Marft bot uns eine Ge- 
legenbeit, große Quantitäten zu einem Rabatt zu 


Taffeta Seide, 
Pongee Seide, 
Schwarze Seide, 


biele Davon fogar noch beifere Qualitäten. 
E83 bezahlt fich für den genaueften Käufer, 
zu erfahren, was wir für 39e offeriren. 


welche das 


Bedruckte Seide, 
Fanch Seide, 
Weiße Seide. 


Keine weniger als die 500 Sorten anderer Läden und 


aar niedrige Schuhe 


Die Nachfrage nach niedrigen Schuhen führte zu 
dem Fehler der Ueberproduktion. Die alte Geſchichte wiederholt — ein Ueberſchuß 
Es iſt Euer Gewinn. 


Wir flatten Eure Füße aus mit einem ebenſo modernen 
Paar niedriger Schuhe als irgend weldhe Bame verlangen 
kann, zu weniger als dem üblidien Wholefale-Preis. 


gebigfeit. Politifch betrachtet, liegt bie 
Bedeutung diefed Prozefjes natürlich 
anberömo, Für bie unmittelbare innere 
— Belgiens wird er keine bemerk— 

ren Folgen haben. Leopold II. hat 
im Laufe der yahre die Nation an 
manchen „ſtarken Tabak“ gewöhnt. 
Wir haben aber ſchon einmal ausge— 
eg ba im freien Belgien das 

olf felbft dem Monarchen in feinen 
Privatangelegenheiten die meiteiten 
Freiheiten läßt, folange er das ihm 
anvertraute Amt mit Klugheit und 
Tüchtigleit verwaltet. Der belgiiche 
Bürgerftand hat unter Leopold II. 
einen Reichthum und feine wirth- 
haftlihen Ausfichten in ungeahntem 
Mahe fteigen fehen. Der König 
bat ſich ſein Leben lang gewiſ⸗ 
fermaßen als der Präſident ei— 
nes Truſts betrachtet, der ben 
beigiſchen Handel umſchloß. Die 
Bürgerfhaft mag in feltenen jenti- 
mentalen Momenten ihm grollen und 
bei den mm mag er ganz verfpielt 
baben. Aber Leopold Tl. ift, folange 
er lebt, für bie wirthſchaftliche Ent: 
midelung bes Landes unerfeplich. Ded- 
Bülb wird bie Bourgeoifie ihm aud 
diesmal ben Lärm, ben ber Prozeß 
veranlaßt hat, verzeihen. Die Geift- 
lichkeit, die das Land noch weit fühl- 
barer beherrfcht al3 ber Monarch, wird 
fih Hüten,. ven Mund zu öffnen, und 
bei der Arbeiterſch hatte Leopold 
II. fhon längſt keine Popularität mehr 
zu verlieren. 


Die moraliſchen Koſten des Prozeſ⸗ 
wird nicht ſowohl der jetzige König 
iragen haben als ſein Nachfolger. 

Die Zahl der Republilaner iſt durch 
ie Verhandlung im Juſtizpalaſt nicht 
lleiner geworden. ſt in guten 
‚ bie auf fi halten, 
— zigen Sachen 


Wir mußten eine ſehr große Quantität übernehmen, aber es macht 

Dieſes ſind die Sorten Schuhe, die wir 
empfehlen können, und der eine Kunde ſchickt den andern. Modiſche 
niedrige Damen-Schuhe und Orfords— Kid, Patent:Leder und loh- 
farbige Calf und Kid — alle wünjchenswerthe 
Sacons und gut pafjend für Iedermann— 

Ip yrofe Bargains zu 1.75. 


1.75 


Leichenrede den Frauen bon Athen 
rieth, daS gilt doppelt und dreifach für 
ba3 Privatleben moderner Königsfa- 
milien! 

Das Urtdeil im Prozeß hat ausge: 
[prochen, daß gemohnheitsrechtlich Ehe- 
[hließungen fürftlicher Häufer auf 
diplomatifhem Wege und nicht nad 
ben Beftimmungen de3 für gewöhnliche 
Gterbliche geltenden Rechtes porgenom- 
men mwürben. Für die Vergangenheit 
hat bie3 feine Richtigkeit. Aber mir 
find überzeugt, daß zum menigjten für 
Belgien biefer Prozeß zur Folge haben 
twird, daß man fich in Zufunft auch bei 
Ehejhliegungen von Prinzen und 
Prinzeffinnen an bie Beitimmungen 
beö gemeinen Recht halten mirb. 

Die „Gazette“, melde unter den 
Brüffeler Zeitungen am häufigften ben 
unabhängigen gefunden Menfeiens 
beritanb zu vertreten pflegt, jchreibt: 
„Das Königthum hat immer und über- 
all gewiffe Privilegien genoffen. Aber 
in unfeter: Zeit ift ed nicht ohne Ge— 
fabe, fie laut zu verfünden und gar 
noch ausbreiten zu wollen. Gerade in 
unferem Lande würde e3 ihm niel 
mehr Kraft verleihen, wenn es bad 
Beifpiel geben mollte für die genaue 
Befolgung ber Gefete, die alle Belgier 
binden follten, und wenn eö dabei fo- 
wohl inhaltlich wie in der Form bie 
größte Gemwiflenhaftigfeit beobachten 
wollte. Diejenigen, die bei uns, im 
Lande ber Gleichheit, verlangen, daß 
auch YFürften ehelichen, erwerben, bes 
figen, verfügen nach benjelben Beftim- 
mungeit wie bie anderen Bürger, mol- 
len fie weder ofnmächtig machen, noch 
fie beleibi fie 

Dien 





—S * 
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für Säuglinge und Kinder. 

Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Dizrrhoe und Wind- 
kolik. Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung, Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


2 
* +. 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Telegrapfifhe Depefchen. 


WBelisfert von der “'Associated Prosa’) 

Politifhes. — Die Filiale der Cudahy Pading 
; ' a * Co. in Los Angeles, Kal., brannte 

Ohios demokratiſcher Staats- Ronvent. 8 x ‚ 

Columubs D., 26. Mai. Die pe, | "der. Schaden $300,000. 
mofratiide Staatsfonvention für 
Dhio jtellte folgende Kandidatenliite 
für die Staatswahlen auf: Staatzfe- 
fretär A. PB. Sandles; Richter des 
Dbergeriht3 Philipp %. Renner; 
Elert des Obergerihts — Perry M. 
Mehaffy; Milcherei- und Nahrunas- 
mittel-Kommiffäarr — Quentin M. 
Sravalt; Mitalied des Raths der öf- 
fentlihen Arbeiten — Wm. 9. Terz | 
gufon. 
ALS allgemeine Delegaten zur de- 
mofratifhen Nationalfonventiion in 
St. Louis wurden gewählt: Wm. ©. | 
Thomas; John A. M’Mahon; Chaz. | 

P. Salen; Edward H. Moore. 

Die Platform, melche angenommen 
murde, nimmt nur zu Dhio’er StaatS= | 


lelegraphiſche Nolizen. 


Straßen 94 Grad im Schatten. 
— Der Poſt-Betrugsbeſchwörungs— 

| Prozeß gegen Gen. Tyner und Bar— 

rett in Wafhington endete mit Frei— 
; prechung der beiden Angeklagten! 

— Batrid 3. Henneffy, welcher jeit 
13 Jahren im New Morker Zollhaus 
für $2 täglich gearbeitet hatte, erbte 
ı aus Auftralien $400,000. 

— Bei einem Brand im Zentrai- 
Hotel zu Greenwood, ©. D., verbrann: 


| Sinanzieller Schaden $133,000. 


— 5 Berjonen brachen geiteru in 


Torgelphia infolge der Hite zufam= 
| men.” Das Thermometer zeigte in ben 


te die Befiterin Frau Anna Mofeley. | 


— Zu Fort Plain, N. 9., wurde das | am 1. April 1905 eröffnet 


— Das „Echo be Paris“ meldet, 


Rußland habe Deutfchland handelspo- 


Hitifche Zugeftänbniffe gemacht, melche 
ben Kanzler Bülow in den Stand feb- 
ten, die Agrarier zu befriedigen, — 
und Deutfchland habe dagegen verfpro= 
chen, Rußland nad) dem jegigen Krieg 
zu unterftügun, um eine Wiederholung 
des Berliner Kongrefjes zu vermeiden. 


Loralbericht. 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Neues Cheater, das eine Million Dollars 
koſtet. —Villa, um die man ſich „reißt“. 


Der Bau eines neuen Theaters an 
Monroe, zwiſchen Dearborn und State 
Str., iſt nun geſichert. Der Schul—⸗ 
rath gab geſtern ſeine Einwilligung 
zur Uebertragung der Pachtverträge 
bon Seiten der Bromer und Gore'⸗ 
ſchen Erben an Frau E. G. Lehmann. 
Bedingung iſt, daß ſpäteſtens bis zum 
Ende des nächſten Jahres ein feuüer— 
ſicheres Gebäude dort errichtet wird. 

Mit dem Niederreißen der jetzt auf 
dem Grundſtück ſtehenden Gebäude 
wird am 4. Juli begonnen werden, 
und man wird darauf ſofort mit dem 
Bau eines zwanzigſtöckigen, feuerſiche— 
ren „Wolkenkratzers“ beginnen, der 
aus weißer Terra-Cotta ausgeführt 
werden ſoll. Er wird auch für Ge— 
Ihäflszimmer eingerichtet werden und 
ein Theater enthalten, das ahtzig Fuß 
breit wird. Die VBorhale  deffelden 
jo 40 bei 60 Fuß meffen und die 
prädhtigfte der ganzen Stabt werden, 
Der Zufchauerraum, für defjen Be: 
auemlichkeit und Schönheit ebenfo ge- 
jorgt mird, mie für defjen abfnlute 
Sicherheit, fol 2200 Site enthalten. 
Die Bühne wird auf der Norbdfeite er- 
baut mwerden, fodaß der Zufchauer- 
raum ton der Rüdfeite, anjtatt von 
der Seite, betreten werden wird. Die 
Architekten werden ji) morgen nad 
New Hork, Bofton und Pittsbura be= 


| geben, um dort die neueſten Errungen— 


Ichaften auf dem Gebiet des Theat:r- 
und Bühnenbaus an Ort und Stelle 
zu jtudiren. Das Iheater fol unter 
der Leitung von Kohl & Eaftle bereits 
werden, 


— — 


Ser Rafhinifien- Streit. 
— * 


Weitere Ausftände auf heute Nachmittag 
angefaat. 


GefchäftsagentKeppler von vemMa- 
Schiniftenverband erklärte heute Mit- 
tag einem Dertreter der „Abenbpoft”, 
daß im Laufe des Nachmittags bie 
Mafchiniften in drei oder vier Anla— 
gen an den Ausftand beordert werden 
würden, falls die Eigenthümer den 
Forderungen der Leute nicht ftattge- 
ben, mofür allerdings feine Ausſicht 
borhanden fei. Von einer Wrbeit3- 
fperre, welche der Verband der Yabri- 
fanten in den etwa 80 von ihm fontro> 
litten Anlagen zu verhängen beabjich- 
tigen fol, wollte man im Hauptquar= 
tier der Mafchiniften nichts gehört ha= 
ben. 

Die Schwierigkeiten, welche der ver- 
langtenZohnerhöhung halber zwijchen 
dem Verband der Chicagoer Fuhr— 
werf3befiter und der Gewerkſchaft ber 
Fuhrleute entjtanden, find jet beige- 
legt, nachdem gejtern Abend das 
Schiedsgericht das letzte Wort geſpro— 
chen hat. Demnach erhalten von nun 
an Fuhrleute von Einſpännern 25 
Cents die Woche mehr, alſo 811.25; 
Zweiſpänner bekommen 50 Cents 
mehr, oder 814.00; Fuhrleute vorWa— 
gen mit 3 Pferden 75 Cents mehr, 
oder 5815.75 die Woche; Vierſpänner 
endlich einen Dollar mehr, oder 816 
die Woche. Stadtſchreiber F. C. Ben— 
der war Obmann des Schiedsgerichts. 
deſſen Spruch beide Theile zufrieden— 
ſtellte. 

Vertreter der Gelbgießer-Gewerk— 
ſchaft verſuchten geſtern den Vorſtand 
des Verbands der Meſſing-Fabrikan— 
ten zu einer neuen Vereinbarung zu 
bringen, hatten aber keinen Erfolg. 
Die Fabrikanten erklärten, daß ſie 
überhaupt nicht mehr mit der Gewerk— 
ſchaft als ſolcher verhandeln würden. 

Die Kellner-Union arbeitet eine 
neue Arbeits-Vereinbarung aus, die 
auf eine Erhöhung von zehn Prozent 
der ſeitherigen Löhne, 
Bedingung, daß nur Gewerkſchaftler 
angeſtellt werden dürfen, hinausläuft. 
Am 1. Juni ſoll der neue Vertrag dem 
Verband der Chicagoer Speiſehaus— 
beſitzer vorgelegt werden, und ein Ab— 
lehnen deſſelben wird, nach Ausſagen 


ſowie auf die 


— ——— — — — ——————— ———— ——— —— ——— —— — 


Neue Orfords und Slippers zum halben Preile 


Das heife Wetter ift das Wetter für niebrige Schuhe, und hier ift ein Verkauf, der den heißen Sommertagen ge= J 
rade voraufgeht und welcher Werthe von ſtaunenerregendem Charakter bietet. Da wir Alles übernah— 
men, was der Fabrikant hatte, ſicherten wir uns eine Preisermäßigung, die 82 Oxfords und Slip— c 


pers für 98c und beffere Qualitäten von Schuhen zu bdementfprechenden Preis = Herabjegungen, 


Damen = Orfords und Schuhe, in 
Patentleder und PViei Kid, handges 
wendete oder Erienjion = Sohlen, 
Orfords, werth $2.50, 

—— zu 1.65 


Mädhen- Schuhe, H2:Werthe 1.25 
Knaben-Schuhe, with. $1.35 98e 


Damen DOrfords, in Patentleder 
und Glace, Stippers, Prinz Al: 
bert3 und Nuliets, in den neueften 
Styles, $2.50:Merthe, > = 
ipeziell zu 14 

Baby-Schuhe, 85e-Werthe zu 500 
Kinder-Schuhe, werth 81 zu 690 


„ed Seal“ Hephyr. Öinghams zu Ic 


„Red Seal“ Zephyr Gingham—jedes Mufter, das in diefer Saifon gezeigt wird, ift hier mit einbegriffen: (nicht 

ein einziges altes Mufter in dem Affortiment), in Pink, Blau, Tan und Braun, in Chambray Rifhungen, 9 

Plaids, Cheds, Streifen u. |. m.—auf dem fpeziellen Bargain-Square, per Yard, ce 
für Auswahl von bedrudtem Batifte in hellem und mittles 


7e ren Grund — Sprigs, Punkte, Muſter ete., ſpezielle paſſend 
für Sommer-Kleider für Kinder, in Längen von 2 bis 10: Yarbs4 


12:c Ic 


w + für Schürzen-Ginghams, Karrirungen in allen Größen, in 
BY blau, braun und grün — nicht die gewöhnliche Sorte, nod) 
eine Vartie von nicht wünfchenswerthen Neftern, jondern die be= 
ften Fabrifate, von dem Stüd. 


5c 


Das Sortiment umfaßt jpigengeftreifteMulls, 
bandgeftreifte Lawns, Batiftes, Jacquards, 
Smijjes, feine Dimities etc., with. bis 40c. 


Refter-Räumung von wajhbaren Sommer: 
Stoffen — die jhönften Waaren von den be: 
jten Fabrifanten, Längen 2 bis 10 Yards. 


5c, 9e und 121% für Reiter von Kleiderfutterftoffen—mwerth bis zu 35c die Yard, 


> 
— 


Derfauf von Seide-Mluftern um Reifenden | 


Ein in der ganzen Welt befannter Seidenfabrifant verfaufte uns 5,000 feiner Reifenden-Mufter von ber aller⸗ . 


Sch 


beiten Qualität. Die Preisermäßigung, die wir erzielt, ift eine fo große, daß wir jegt im Stande find, das 
ganze Affortiment, beftehend aus 3 bi3 14 Yard Längen, zu erftaunlich niedrigem Preis zum Verlauf zu 
bringen — 25e, 15e, 10c und 


Sragen Stellung und fpricht fich darin | Zelt des Hargreave’fhen Zirkus plög- | und zivar als „Daubebille-Qaus”. | 
radifal aus, überläßt aber alle natio- | ih umgemeht; 5 Perfonen wurden | Das erfi bor wenigen Wochen von | der Vertreter der Kellner-Gemertfchaft, 
nalen Fragen dem Nationalfonvent. | Täler und viele andere leicht verlegt. | Morris & Collins gelaufte frühere | einen fofortigen Streit zur Folge ha- 
Die 46 Delegaten (einjhlieglih der ; — Der, in Bloomington tegende | Kohnhaus von U, 2. Demwar, an der | pen. 

Diitrift3-Delegaten), welche Ohio zum Südineftede von Sheridan Road und Der Cıhiffsbauhof der Ghicagser 


Illinoiſer Advokaten-Verband er.pägt | : „et Da 
Nationalkonvent zu jchieten hat, wer= | jeht eine Refolution behufs@inführung | Rofemont Ace, wurde von biejen be> Shipbuilding Company wird am 
den angeiwiefen, für denjenigen Präfi- 1. uni auf unbejtimmte Zeit ge- 


feftri zZ in fine | Teits Mmieber verfauft, und zwar an 
ventfchafts=standidaten zu ftimmen, : REN — * De A. M. Johnfon, Bize-Präfidenten der | shloffen merden. Neue Kontrafie 
entſchafts⸗Kandid⸗ Aimmen. — Der Advokat David Levy in New | — ea; Ri 

für welchen ich die Mehrheit diejes für den Bau bon Schiffen find feine 


| „National Life Snjurance Company“, 
Konvent3 entjcheidet. bordanden, und die Ausbejferungsar> 


) York beging Selbftmord, kurz :.achdem | — 
15 € . 2 | er einen geheimnißvollen Bejuch von | eier hart jägen Röohifig auffäjla- e a Ber 
Sprinafield, SU., 26.Mai. Auf zmei beiten werden bi zum Ende Diefes 
demokratiſchen Illinoiſer County⸗Kon⸗ Monats erledigt ſein. Während ge— 


für bedruckte Polka Dotted Seide Foulards. 
für weiße reinſeidene Japaneſe Habutais. 
für reinſeid. Foulards, in hübſchen Muſtern. 


für feine ſchwere Taffeta Plaid Seide. 
für prächtige Sorte ſchlichtfarbige Taffetas. 
für neue Shirtwaiſt-Seide, in einzelnen Längen. 


für ſchwarzes Kleider-Taffeta, prächtige Sorte. 
für Natural Pongee, reine Seide, Leinen-Farbe. 
für Natural Shantung, reine Seide, Leinen-Farbe. 


für ſchwarzes und farbiges reinſeid. Crepe de Chine. 


35c für Perjian farrirte Seide für Shirtwaift-Suits. 35c 
für 


Rug-Herabſetzungen um großer Wicjligkeil 


reinjeidenes 3 Yard breites jchwarzes Pongee. 


‚ einem unbefannten Manne erhalten — —— 
ventionen, nämlich auf der von Knox 


000. Das vor ſieben Jahren erbaute 
|  — Unmeit Yellow Pine, Ala., wur: 

ounty und der von PBeoria County, — * 
> er eine — ni ı be auf einen Vergnügungs-Zug gefeu- 
Anhängern und den Gegnern bes | ert. Der Schaffner murbe töbtlich 
Rräfidentfchafts - Kandidaten Hearft, | verwundet, und ein Signalmann und 
und in beiden Fällen iam es zu ge⸗ ein Neger wurden gleichfalls verletzt. 
trennten Konventionen und zur Er— Zuiſchen Sibler und Haughton, 
wählung verſchiedener Delegaten. Die La., entgleifte ein Perfonenzug der 
Demokraten de8 Countys Jroquois | Vidsburg, Shreveportt & Bacific- 
inftruirten ihre Delegaten für Hearft. | Bahn. 3 Bedienstete wurden getöbtet, 

St. Yofeph, Mich, 26. Mat. Nach | und eine Anzahl Anderer’ verlett. 
ber higigften bemofratifien Komven- | _ In einem Zunnel bei Williams- 
tion, welgge-feit Jahren Hier dageives-+omn, Ba., murden 10 Männer durch 
fen ift, erlangte Hearjt 14 Delegaten, | Dampf von einer Kofomotive getödiet! 
und Parker 7. . Sie | Der Tunnel gehört zu den Anlagen de. 


! Hatte. 


Montgomery, Ala., 28. Mai. 
demofratifche 
Alabama lehnte e8 ab, ihre Delegaten 


zum Nationalfonvent zugunften eines | 


äſi ⸗ idat in⸗ 
PräfiventfaftB-Randibaten zu in- | ausüben werde, durch Ausfperrung von 


ftruiren, nahm aber eine Empfehlung3= 


Rejolution für Richter Barker an, für | 
Delegaten ift. | 
Unter den zwei erwählten Präfident= | 
Zuchthaus von Columbus, D., jhoR 


den die Mehrheit der 


fchafts-Eleftoren ift auch der, vom 
fpanifch-amerifanifchen Krieg her be= 
fannte Richmond PB. Hobfon, der viel- 
gefüßte Flottenheld von Gantjago. 
Nafhoille, Tenn., 26. Mai. Der be- 
mofratifche Staat3fonvent für Ten- 
neffee ftellte den jebigen Gouverneur 
James D. Frazier .mieder für Ddiejes 
Amt auf und nahm eine Platform an, 
welche die Delegaten zum demofrat. 
Nationalfonvent anmeift, für Richter 
Parker zu ftimmen, und auf der „Ober 
herrſchaft der Weißen“ beſteht. 


Streik⸗Unruhen. 


Portsmouth, O. 25. Mai. Auf 
denen Perſonen trauen dürfen, deren 
Scheidungen von dieſer Kirche nicht 


virginiſche Neger, die hierher gebracht 
wurden, um die Plätze ſtreikender An—⸗ 
geſtellten der Hanging Rock Iron Co. 
einzunehmen, wurde gefeuert, und die 
Streiker ſtürmten ihre Lagerhäuſer. 
Die erſchreckten Neger verbarrikadirten 
ſich in der Hauptanlage der Fabrik, 


Staatskonvention für Summit Branch Coal Co. 


— Aus der Bundeshauptſtedt wird 
angekündigt, daß unſer Poſtamt bald 
eine Zenſur über Zeitungs-Anzeigen 


Zeitungen mit geſetzwidrigen Anzeigen 
von der Poſtbeförderung. 
— Der Sträfling Frank Green im 


auf die Gefangenwärter Albert Hubler 
und Henry Gearhart und beging dann 


Selbſtmord. Gearhart liegt im Ster— 
ben. 


— Der erwähnte Rieſenbrand in 
Yazoo, Miſſ. zerſtörte Alles auf einer 
Fläche von 12 Straßengevierte Länge 
und 3 Straßengevierte Breite. Der 
Schaden wird auf 2 Millionen Dollars 
geſchätzt. 

— Die Generalverſammlung der 
Presbyterianer, welche in Buffalo tagt, 
beſchloß mit Zweidrittel-Mehrheit, daß 
Presbyterianer-Geiſtliche keine geſchie— 


gutgeheißen werden können. 
— Der 63jährige Elmer Eckerſon 
zu Bogota, N. 3., fand in eiriem alten 


| Rod, den er auf einer Auktion eritan= 
de 


n hatte, fünf Schatamt3-Scheine im 


und die Kramaller zogen fich vorläufig | Merthe von je $1000. Der urfprüng- 


zurüd. E3 bat feine verhängnigpolen 
Verwundungen gegeben. 
— — — — 
Ausland. 


Gegen die Thicrquäler. 


Leipzig, 26. Mai. Hier ift der Kon 
greß der deutfchen Thierſchutz-Vereine 


unter Betheiligung zahlreicher Delega= ! 


ten zufammen . getreten. » Das Bro- 
gramm ift diesmal jehr reichhaltig. 
Bon befondesem Yntereffe dürfte fein, 


daß man den PBapit für bie Befäm- | 


pfung der ZThierquälerei intereffiren 


will, die in Italien am fchlimmiten ift. 


3 beißt in der betreffenden Eingabe 
an den Fatholifcheri Kirchenfürften: 

“ „Eurer Heiligteit unterbreiten bie 
unterzeichneten Ihierfchugvereine ber 
gefammten zivilifirten Welt in tiefiter 
Chrerbietung die Bitte, dafür wirken 
zu wollen, daß bie fatholifche Kirche 
jede unnöthige Thierquälerei al Gün- 
de gegen den Willen Gottes behanole 
Wie das gefhügte Thier eine jegend- 
reihe Schule ber Geduld, Gelbitbe- 
berrfhung und Barmherzigkeit gegen 
Abhängige, Wehrlofe ift, Jo ift im G*- 
gentheil das fehußlofe Thier eine ber- 
derbliche Schule der .Vosheit, Rohheit, 
feiger Graufamfeit, des Jähzorns und 
der zügellofen Rachgier.“ 

Plauen ift Grofftadt! 


Dresden, 26. Mai. Die Einmwohner- 
Pare Plauen, im fähftfehen Voigt- 
enige Ountert überfriten. Somit 

ab len nunmehr zu ben beutjchen 


ädten. 


liche Eigenthümer ift nicht mehr zu er= 
mitteln. Ederfon trit! fofort eine 
Vergnügu :gsreife nach Curopa an. 

— Geftrige Bafeball - Spiele: 
„National League” — Chicago 6, St. 
Rouis 4; Pittsburg 2, Bofton 1; New 
Hort 5, . Broofiyn 3. „American 
League“ — Bofton 2, Chicago}; 
MWafhington 3, Cleveland 7; Detroit 
4, Philadelphia 5; Nem York 4, Gt. 
Louis 7. 

Ausland. 

— In Haiti ift eine frembenfeindli- 
he Bewegung ausgebrochen. 

— Im franzöfifhen Minifterium 
des Innern herrſcht Meinungsverſchie— 
denheit bezüglich der Streitfrage mit 
dem Batifan. 

— Die Cunard = Dampferlinie wird 


I nicht dem Beifpiele der „Reb Line“- 


Zinie betreff3 Herabfegung der Zmwi- 
chended3 = Fahrpreife auf $1O folgen; 
fie fieht darin nur ein SKonfurrenz- 
Mondver von kurzer Dauer. 

— Berdicarig, der von maroffoni= 
{hen Banbiten geraubte Griechijch- 
Amerikaner, hat noch immer nicht be- 
freit werden fünnen. Die Interhand- 
lungen mit den Banditen nehmen einen 


-unbefriedigenden Verlauf, und ber Ge- 


fangene ift in unzugänglicher Gegend. 
— Der offizielle deutjche Saaten- 
Bericht, von Mitte Mai datirt, bejagt, 
daß der Winterweizen um 6 Puntte 
befler jteht, ala in berfelben Periode 
des Vorjahres, und der Winterroggen 
um 4 Punkte, während Sommermeizen 
und Sommerroggen ich gleich geblie- 


Haus macht mit feiner luftigen Ver— 
anda und breiten Trenftern einen "tatt- 
lichen Eindrud. E3 tft durch einen 
unterirbifchen Gang mit einem großen 
Stallgebäude verbunden, in allen fei- 
ner Räumen eleftrifch beleuchtet und 
Iteht in einem großartigen Garten von 
295 Fuß Länge und 150 Fuß Tiefe, 
ber jih bis zum Geeufer hinzieht. 
Wieder ift ein großes Miethsgans 
auf der Gühfeite von einem Kalifor- 
nier 'angefauft worden. Ediain D. 
Steddard von 203 Angeles, Kcl., hat 
das „Montville“Gebäude, an 
Südweſtecke von Lake und Woodlawn 
Ave., ſür 8175,000 von Thomas G. 


Otis erworben. Es iſt 233.9 Fuß an 
jeder Avenue lang und zieht ſich 120 
ein Geſtändniß. 


Fuf tief bis 44. Place. Es hat vier 


der | 


möhnlich 1100 Arbeiter in dvenSchiffs- 
bauhöfen befchäftigt find, arbeiten jebt 
nur etme 350 dort. 

Aus den Polizjeigeridhten. 


Plünderte die Wohnung feines Stiefvaters 
aus. 

Nachdem fie Werthjuchen im Betra= 
ge non etwa $300 aus der Wohnung 
von Sfarles W. Spaulding, Nr. 4839 
Prairie Upe., geftohlen hatten, melbe- 
ten. der Y9Hjährige Sare Stetſon, 
Spauldings Stieffohn, und Earl M:- 
Cormid, fein Freund, den Diebſtahl 
in der Bezirfwacdhe an der 50. Str. 
Leutnant Sullipan fühlte den Bur— 
Then auf den Zahn und entlodte ihnen 
Sie gaben an, daß 


Ctodiwerfe und enthält 36 MWohnun> | fie Teppiche im MWerthe von $250 für 


gen bon brei bis zu fieben Zimmern. | 


Das Generalpoftamt hat einen Kauf | te Hätten fie nicht an den Mann brin- 


mit Charles 9. Hamill abgejäfsifen, 
und wird auf defjen früherem Grund: 
jtüd, 1503 bei 125 Fuß an der Süb- 
mwejtedte von Sherman Ave. und Church 
Str., Evarjton, ein neues Poftamts- 
Gebäude errichten. Der Bauplah fo- 
jtete $17,500. 

z. D. Lyman hat an Auguft Mag- 
nu3 200 laufende Fuß Land an She- 
ridan Road, nördlich) von Pine Str., 
Winnetfa, für $22,500 verfauft. Das 
Grundſtück erſtreckt ſich bis zum See 
binunter,ift 500 Fuß breit und fomm! 
temnadh auf $112,50 der Fuß zu fte- 
ben. Der Käufer will fich eine Billa 
auf dem Plate errichten. 

Die Jadfon Truft and Sapings-— 
Bank wird im Juli nach der Südielt- 


| ee des Railway Erchange-Gebäudes 


überfiedeln und im SKellergefhoß ein 
diebes⸗ und feuerſicheres Gewölbe für 
—F Sicherheitskäſten einrichten laſ— 
en. 


Katarrh der Naſe oder Keble ſofort gelindert und 
bald geheilt dur die Anwendung von „Borosfyors 
malin“ (Eimer & Amend.) 


Madıte den „wilden Manu“, 


Der Sarbige Wm. O’Xeill wegen angebs 
lichen ‚Diebftah's prozeffict. 

Bor dem Tribunal des Richters 
Gary Hatte fich der Farbige Win. 
DMeill, ein ehemaliger Geiftlicher, un- 
ter der Anklage zu verantiworten, dem 
Richter Honore einen Ueberzieher ent- 
wendet zu haben. Der Angeklagte 
trug eine Angftröhre, die er fih aus 
iluftrirten Zeitungsbeilagen angefer- 
tigt hatte. Richter Honore war nicht 
zur Verhandlung gefommen. Gericht3- 
beamte jagten aus, daß der Mohr ab- 
gefaßt wurde, al3 er mit dem Ueber- 
zieher. des Richters das County-Ge- 
bäude verlaffen wollte. 

DMeill vetrat in eigener Sache den 


Zeugenftand und beiheuerte feine Un- | 
Ihuld. Er erzählte der Jury, daß er 


zeitweilig geiftesgeftört jet und nichts 
dagegen hätte, daß man ihn nad) Jcan= 
fafee jende. 

„Sie fünnen mid) hängen, wenn Sie 
wollen,“ fagte er, „aber den Rod habe 


ich nicht geftohlen. Jh bin zumeift | 


berrüdt und gehöre in ein $rrenhaus.” 


Starb in der Nartoje. 


Kate Schweiher, 19 Jahre alt, 34. 
Str. und Rhodes AUpe., ftarb heute in 
ber Narkofe während einerBlinbdarm- 
Operation, der fie fi im BBaptiften- 
Hofpital unterzogen. Man muthmaßt, 
daß ihr Herz zu ſchwach war, um die 
Einwixkung des Betäu 


bungsmittels 


825 an den Schankwirth Guſtav Wen— 
zel verkauft hätten. Den Reſt der Beu— 


gen können. 

Die geſtändigen Diebe wurden ver— 
haftet und heute dem Richter Quinn 
vorgeführt. Da Herr Spaulding ſich 
zur Zeit in Waupaca, Wis., befindet, 
wurde ihr Verhör auf den 4. Juni 
verſchoben. 

Wie es heißt, ſollen gegen die ver— 
hafteten Inhaber der Lottobuden und 
die etwa 100 gleichfalls feſtgenomme— 
nen Stammgäſte derſelben Anklagen 
vor den Großgeſchworenen erhoben 
werden. Dies ſoll derGrund ſein, wes— 
halb Polizeirichter Prindiville heute 
die gegen die Geſetzesübertreter feſtge— 
ſetzten Verhandlungen auf den 3. Juni 
vertagte. Viele der angeblichen Lotto— 
buden-Beſitzer waren heute im Ge— 
richtsſaal nicht anweſend. Zwiſchen 
dem Vertheidiger derſelben, Anwalt 
E. Morris, und dem Hilfskorpora— 
tionsanwalt Roman G. Lewis kam es 
wegen der Vertagung zu einem hefti— 
gen Wortgefecht. 

Ihomas Kelly, ein angeblicherBud- 
macdıer, 85 Albany Str., wurde mit $5 
und Zahlung der Koiten beitraft. 

%. %. Brennan, der in der Wirth- 
Thaft 151 N. Elarf Str. das gleiche 
Handmerf betreiben joll, ging ftraflos 
aus, da ed an Bemeifen gegen ihn 
mangelte. 

Hulbert Talmadae, der ebenfalls ein 
Buchhmadder fein fol, erlangte eine 
Vertagung feines Falles bi3 zum 4. 
uni. 

Zmei junge Burfchen rempelten ge- 
Fern Ndend an der Divifion Strafe 
Frau Rofa Helfenreih, 568 W. Su— 
perior Str., an. Der eine perfekte ihr 
einen Stoß, und der andere entrif der 
Erſchrockenen das 838.50 enthaltende 
Geldtäſchchen. Die Hilferufe der Be— 
raubten führten die Detektives Kelly 
und Wenzel zur Stelle, welche den 
Fliehenden nachſetzten und, zuſammen 
mit aufmerkſam gewordenen Straßen— 
gängerin ſie an Oakley Ave. einholten 
und feſtnahmen. Die Verhafteten ga— 


| ben auf der Weit North Ane.-Bezirfs- 


mache ihre Namen al3 Anthony Brob- 
fe und Anthony Schreiber an.’ Sie 
murben heute von Polizeirichter O’Dn- 
noghue unter je $600 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überantwortet. 


* Das elfte jährliche Maifeſt-Kon⸗ 
zert der Vereinigten Sonntagsſchulen 
bon Eoof County wird morgen Abend 
im Auditorium ftattfinden. Tauſend 
junge Damen, mweldhe auß den Sonn- 


tagsſchulen von Cook County dazu. 
ausgewählt wurden, nehmen an dem per 
‚unter der Leitung von H. W. Fair⸗ 
bant ſtehenden Könzert hhei 


Herabgeſetzte Preiſe in der Mandel Rug-Abtheilung bedeuten ſtets ganz beſonders wünſchenswerthe Waare, da der “ 
bon uns aufrechterhaltenen „\gh Quality Standard“ fpezielle Werthe bietet; aber gerade während biefes Verkau- 
fes, wo die Preife um 4 bis A. jerabgefegt find, werden Bargains offerirt, welche anderswo nicht zu haben find, 


6.0x9.0 berühmte Kafhmir Rugs, Verkaufspreis $6. 
6.0x8.0 Madesup Wilton Velvet Carpet Rugs, $7. 
8.3 bei 10.0 fertige Wilton Velvet Carpet Rugs, 13.75, 
30:bei:60 zöll. Smyrna Rugs, jpezieller Werth zu > 
27 bei 54301. Arminfter Rugs, nicht ganz tadellos, 1.45, — 
"36 bei 7230. Japanefe, — Verkaufspreis, 75e, ‚> 
25c und 30c Chinefe un € Mattings, 20e, 


— —* 


Crex Graß Rugs, 9.0 bei 12.0 8.25. 


8.3 bei 10.6 Bigelow Body Bruſſel Rugs, 17.50. 
9.0 bei 12.0 Bigelow Body Bruſſels Rugs, 20.50. 
746 bei 10.6 berühmte Kaſhmir Rugs, Verkaufspreis 8.50. 
9.9: zei 12.0 Smyrna Rugs, Auswahl von Muftern, $20; 
9.0 bei 12.0 berühmte Kafhmir Nugs, Verfaufspreis $12, 


Crer Grab NRugs, 6.0 bei 9.0, 4.25. Crer Graß NRugs, 8.0 bei 10.0, 6.25. 


— — — — — — 
— — — —ñ— — — — —— ———— en 


SpitzenGardinen unler den Kollen der Hrerllellung 


Eines Fabrifanten Heberfhuß-Lager in feinen Cable Net Gardinen, angelauft zu einem folch niedrigen Preis, daß 


toir im Stande find, fie für weit billiger zu verfaufen als der wirkliche Herjtellungspreis beträgt — 
eine ausgezeichnete Auswahl von Muftern und dauerhafte Qualität. Speziell das Paar, 


Einzelne Baare von feinen Zace und Bonne Femme Gardinen aus Be 0 I 
der regul, Gardinen-Abtheilung—etwas befhmugt—halber Preis 9 O 


2 6 für rothe Applique Spitzen— 
” Gardinen — beites Netting— 
volle Länge. 


69€ 


St. f. einz. Portieren u. Couch 
Bezüge, außergew. Bargain. 


3 8 für feinſte Bruſſels Effekt 

® Spigen:Gardinen — 2, 3 und 

4 Paar Partien. 

15c 59c, 69e f. Spigen-Gardinen= 
Eden, Reifende-Mufter, 3 Länge 
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6c per Yard für Gardinen = Mus: 
lin — 40 Boll breit; große Reichs 
haltigteit von Streifen. 
5c für Meffing Stangen, vollftändig 
22 bis 44 Zoll ausziehbar, 


10e für Tapeftry Squares, früher 25c und 39c, von dem großen Sioane Verkauf. 


Unfälle. 


Fünf junge Leute, die fich geitern in 
einer Kacht auf den Michigan=Gee hin- 
aus gewagt hatten, entgingen mit 
fnapper Noth dem Tode. Fünf Mei- 
len vom Ufer entfernt, in derNlähe der 
33. Str., bemühten fie fich vergebeng, 
gegen den ftarten Südmeltwind anzu= 
fampfen. Die Yacht füllte fich fchnell 
mit Maffer und mar dem Ginfen 
nahe, ala den Gefährbeten Kapitän 
Charles Carland von der Lebensret— 
tungsſtation und ſieben ſeiner Mannen 
in einem Rettungsboote zu Hilfe ka— 
men. Die Geretteten ſind: 

Frank Frazer, Nr. 3815 Vernon 
Avenue. 

Henry Schmidt, Nr. 3781 Indiana 
Avenue. 

Edward Shauk, Nr. 3847 Calumet 
Avenue. 

Carl Parks, Nr. 3748 Vernon Ave. 

Henry W. Anderſon, Nr. 3485 Mi— 
chigan Ave. 

Ein Gerüſt in einem an Quinch 
Str. und dem Fluſſe gelegenen Neu— 
bau, auf dem Sohn Byrne, Ne. 30 
Afhland Ave., befhäftigt war, brach 
geftern zufammen. Byrne ftürzte aus 
der Höhe des fiebenten Stodes ab und 
fiel auf die Dielen des fünften Stod3. 
Der Verunglüdte, welcher lebensge— 
fährliche Verlegungen erlitt, murde in 
einer Ambulanz nad feiner Wohnung 
geſchafft. 

Ein Kraftwagen, Nr. 2189, prallte 
geſtern an River Str. und Michigan 
Ave. mit einem dort haltenden Buggh 
zuſammen, welches H. Rasmuſſen, 
Milwaukee, gehörte, deſſen beideSöhne 
bei dieſer Gelegenheit verletzt wurden. 

Die Verunglückten ſind: 

Clarence Rasmuſſen, elf Jahre alt; 
—— und Schnittwun⸗ 

n. 


Harold Rasmuſſen, neun Jahre 


alt; Verletzungen am Kopf und Kör⸗ 


. 


Bater. ber Knaben traf zur Zeit 


—— 80 


* 


Wagen nach Milwaukee zu verfrachten. 
Er bemühte ſich ſpäter vergeblich, den 
Lenker des Kraftwagens zu ermitteln. 
Zeugen desUnfalls behaupten, daß ber 
Kraftwagen die Nummer 2189 Hatte, 

Gr war an Glarf, nahe Daf Etr., 
von einem GStraßenbahnmwagen der 
Lincoln Ave.-Linie auf das Pflafter 
gefallen. Man trug ihn in eine Apo= 
thefe, mo er in Ohnmadht fiel. Später 
wurde er in einer Ambulanz nach dem 
Hofpital gefhafft, mo er ſtarb, ohne 
da8 Bemwußtjein wieder erlangt zu ha= 
ben. Sn einer feiner Tafchen murbe 
eine Karte mit der Auffchrift „Andrem 


| Anderfon“, fonjt an fernerBerfon aber 


nicht3 gefunden, ma3 die Feitltellung 
feiner Berfonalien ermöglicht hätte. 


in den Krallen des Irrfinns. 


Mehrere Perfonen wurden heute Heilans- 
ftalten übermwiefen. 


Frau Mary E. Hobbs, Gattin von 
Barren ©. Hobb3 von der Firma 
Hobb3 & Sutphen, Bilderrahmen=Fa- 
brifanten, Nr. 31 Adams Str., mur= 
de heute dem rrenrichter Demitt 
ones vorgeführt, für geiftesgejtört 
befunden und der Heilanftalt zu Elgin 
übermiefen. 

AS Hauptzeuge gegen fie trat ihr 
Gatte auf. Er jagte aus, daß fie feit 
längerer Zeit jehwermüthig fei. Dr. 
H. PBarfonz, Nr. 2588 N. Hermitage 
Ue., hatte ein Attejt ausgejtellt, dem» 
gemäß die Patientin feiner Anficht 
nach) an atuter Melancholie leidet. Die 
Yamilie wohnt Nr. 337 Wilfon Abe. 

Der Farbige Yfaac Yadjon, ein 
ehemaliger Sklave, der fein Alter nicht 
angeben fonnte, aber anjcheinend über 
die Achtzig hinaus ift, wurde heute der 
Srrenanftalt zu Dunning übermiejen. 
Seine Schwiegertochter, Frau Mary 
Zadfon, Nr. 4834 Dearborn Straße, 
gab an, daß mit dem Greife nicht mehr 
auszulommen jei. 

Der Arbeiter Yofeph Sapice, der 
türzlih aus St. Louid nad ago 


- tam, verfiel im Serengericht in Raje 


rei. Er mußte von vier Wärtern nad ° 
der Kranfenabtheilung desDetentiond» * 
Hofpitales zurücgebracht werben, Ans " 
fängli) verhielt er fi rufig, Er ° 
münfchte dem Richter Jones die Hand ° 
zu fhütteln. Dann fprang er erregt ° 
auf und hielt eine Rebe, jhmahte aber ° 
unzufammenhängendes Zeug. 3 

— — — 


Ließ die Braut ſitzen. 


Unter der Anklage, Frau Lottie ° 
Weeks, Nr. 3310 Cottage Grobe Abhe. 
ſeine Schwägerin „in ſpe um 
Schmudjaden im Werthe von $90 ber 7 
ftohlen zu haben, mirb ein gewiffen ° 
T. U. Price, aliad Hanley, von Detel- 3 
tives der Bezirfsmahe an Stanton ° 
Une. gefuht. Seine Hochzeit war auf ” 
geftern Abend anberaumt. Er glänzte ° 
aber durch Abmwefenheit. Nahforffun ° 
gen ergaben, daß die Schmudjachen ” 
fehlten. rau MWeelö meigerte fi, 
Berichterjtattern gegenüber nähere An 
gaben zur Sache zu machen und ftellte 7 
= — die Polizei benachrichtigt zu ° 

aben. 


+ 


In Antlagesuftand verſetzt. 


Stephen Herbert, ber, wie an ande⸗ 
rer Stelle berichtet, verhaftet wurde 
und geſtändig iſt, ſeinen früheren 


| beitgeber 3. W. Kifer, Nr. 3357 Mi 


higan Ave, um Schmudfachen 
Werthe von $18,000 beftohlen zur Has 
ben, ijt heute von den Großgejchmores 
nen in Antlagezujtand verjegt mo: 
ben. Ei 
— 1) 0 


Zur Berzweiflung getrieben, 


Der Aljährige Julius Kircher, 
474 NR. 40. Xbe., trant geftern 
in einem Anfalle von ruth, 
verurfacht durch Kränflichkeit, Karbole 
fäure, Er fand Aufnahme im SE 
fabeth-Hofpital. Die ihn behanbeinben 
Aerzte hoffen, daß er genefen 


SPUHIDE) 


Sefet Die 





Eriöein t täglich, ausgenommen «Sonntags.. 
Serauögeber: THE ABENDPOST'COMPANY. 


“ 


E „Mbenbpoft" - Gebände, 173-875 Fifth Ave. 


Bi Ede Mousse‘ Etrafe, 
aBIca00 . . . . ILLINOIA 
Üfelephon: Rain 1496, 1497 und 1493. 


jeder Nu ins 

h mmer, frei Haus; geliefert, 1 Gent: 
Ä De Gonntagpoll...4euouuumesueusseee 2 

1 Ei Zoraus Dejalkk, tu Tara Mer. a. 
Rt: 7 por: 

N Sonntagpoft ........... beson w...u..... Seas 
> Entered wi the Postoffice, at Chicago 

. weeond elass matter. u 


Mafchinen- und Zeitungsbofle. 


Der politifhe Einfluß ber Zeitun- 

. gen wirb ebenfo ſehr überſchätzt wie 
die Macht der „Organifationen“ und 
 beiteht größtentheils nur im ber Ein- 
Bildung. So wenig die paar taufend 
- Handiwerföpolitifer, melde zu ben 
Wardklubs gehören, das Volt find, 
 gerabe jo wenig find bie paar Zage- 
" blätter bie öffentliche Meinung. Da 
F aber die alten Egypter fogar einen 
Schſen anbeteten, und die Wilden voll⸗ 
ends vor ſelbſtgefertigten Götzenbil⸗ 
"dern im Staube Inien, jo fünnen am 
Ende auch die Erzeugniffe der Schnell- 
"preffe Ehrfurcht — folange fie 
"nur den Glauben anthrelllmadt auf- 
> recht zu erhalten verftehen. Der Mas 
ſchinenboß und der Zeitungsboß jind 
gewiſſermaßen Auguren, die einander 
‚nicht verrathen dürfen. Wollte jeder 
von ihnen die Geheimnifje des andern 
‚entbüllen, jo würden beide ihren Nim- 
' bus verlieren. Deshalb’ febt feiner bı3 
"anderen Einfluß herunter, wenn fie 
fi) auch noch fo. heftig um bie Vor- 
‘ hand zanfen. Im Gegentheile fol. ge- 
| zade aus folchen Zwiftigfeiten das Pu- 
‚Hiitum den Eindrud gewinnen, daß 
Götter mit Titanen fümpfen, und ber 
Pelion auf den Offa aufgeftülpt wird. 

Auch der Gomverneur Yates Hütet 
ſich, trotz ſeines Fiſchweibergeſchimpfes 
auf den angeblichen Zeitungstruſt, die 
Macht der Preſſe zu verkleinern. Auf 
der anderen Seite wird ihm, trotz aller 
Angriffe auf ſeine Verwaltung, von 

beſagtem Truſt das Lob gezollt, daß 
er ein gewaltiger Kämpe iſt und über 
ungeahnte Kräfte verfügt. Nur be— 
hauptet der Gouverneur, daß der Zei⸗ 
iungstruſt ſeinen koloſſalen Einfluß 
in unbeilvoller Weife mißbraudt, mo- 
gegen wieberum ihm der Vorwurf ge- 
macht wird, daß er fich mittel feiner 
Mafchine zum unumfchräntten Gebie- 
4er der Partei zu machen verfucht. Der 
Maſchinenboß lenkt die Aufmerkfam- 
feit des Volkes auf die Gefahren, 
welche über die freiheitlichen Einrich- 
tungen des Staate8 durch den Zei— 
tungstruft heraufbeſchworen werben, 
und der Zeitungsboß Tpricht von ber 
Korrumpirung aller Staatsbeamten 
durch den Lenker der Staatsmafchine. 
Deffenungeachtet Hat e8 meber Herr 
-Yates, noch der Kandidat der ange- 
 griffenen Chicagoer Zeitungen zu eis 
"ner Mehrheit in der republifanifchen 
- Staatsfonvention bringen fünnen. 
Des einen mie des anderen „Macht“ 
+ beruht ausfchließlich auf feinem ange- 
worbenen Söldnerheere, und weun die 
Maſſe der Parteimitglieder ſich nur 
ernſtlich aufraffen wollte, ſo würden 
die Landsknechte in alle Windrichtun—⸗ 
gen zerſtieben. 

Wie ſehr die Titanen ſowohl wie die 
Götter im Innerſten ihres Herzens von 
ihrer Ohnmacht überzeugt ſind, geht 

ſchon daraus hervor, daß die Titanen 
mit den Waffen der Götter, und die 
Götter mit dem Rüſtzeuge der Titanen 
ſtreiten. Während der Maſchinenboß 
ſich die Unterſtützung von geſchäftli— 
chen Mitbewerbern des Zeitungstruſts 
verſchafft hat, alſo ſich ebenfalls des 
Einfluſſes der Preſſe bedient, hat der 
Zeitungsboß es für nöthig gehalten, 
ſich die Mitwirkung einer beſonderen 
politiſchen Maſchine zu ſichern, welche 
noch rückſichtsloſer verfährt, als die 
regelrechte“ Organiſation. Wozu 
braucht aber der Gouverneur eigene 
Zeitungen, oder weshalb muß ſich der 
Zeitungstruſt an eine politiſche Ma— 
ſchine anlehnen, wen jeder von ihnen 
ohnehin „allmächtig“ iſt? Die Wahr⸗ 
heit iſt eben, daß jegliches Boßthum 
nur ſo viel Macht beſitzt, wie ihm an⸗ 
gedichtet wird, und daß es eine wirk⸗ 
liche Kraftprobe nicht beſtehen kann. 
Offenbar könnte in der demokrati⸗ 
ſchen Republik ein „Boß“ überhaupt 
nicht aufkommen, wenn die Wähler 
ihre politiſchen Aufgaben ſelbſt erfüll⸗ 
ten, ſtatt ſie ſich von mehr oder weni⸗ 
ger uneigennützigen Patrioten abneh— 
men zu laffen. € tft aber freilich ehr 
- bequem, fi) fozufagen an den gebed- 
ten Zifh eben zu können und nicht 
danach fragen zu müffen, mer ben 
Küchenzettel zufammengeftellt, und 
wer daß Kochen beforgt hat. Diefe Ar» 
beit übernehmen bie Berufspolititer, 
- bie naturgemäß den Werth einer ein- 
" Heitlichen Zeitung einfehen, und beö- 
halb einen Boß anerfennen. Den Zei⸗ 
i fällt die Ehrenpflicht zu, dem 
blitum die feine Koft anzupreifen 
gemwiffermaßen den Mund 
wi 5 zu machen. Da fommt «8 
denn mitunter vor, daß eine von ben 
Bolititern befonber3 geihähte Zeitung 
Feine Rellame mehr machen will, wenn 
fie nicht wegen der Auswahl der Ge- 
Fichte zu Raihe gezogen wird. Gehen 
bie Polititer auf bdiefes befcheibene 
Anfır ein, fo’ merfen fie fehr bald, 
bap fie einen Zeitungsboß großaezo- 
"gen haben, ber mit ber Rolle tes Rath- 


Be. 


jeber: — iſt, ſondern den 
berſter ehlshaber ſpielen will. 
hın t eine aroße Kabbalgerei in 


- Junae] 


e Küche aus, und das hungrige Pu- 
tum triegt gar nichts mehr zu efien. 
a ber politiichen Kunftfpradhe be- 
met man biefen Zuftand- als ein 


daB Liebe Volt ſolche Unan⸗ 
keiten vermeiben, 


‚Ichen die Freude am Lotteriefpiel, 


ER 


Der Rekord im Wetten. 


Die Frage, ob die verfehtebenen Raſ⸗ 
fen, Völfer und Glaubensbelenntniffe, 
die fich für Ausermählte- Gottes halten, 
oder jene Leute Recht halben, die di be= 
baupten „vor Gott find.fich alle Men- 
Ten gleich“, laßt jich vielleicht nicht 
mitBeitimmtheit beantworten. E3 fehlt 
an zweifellos ficheren Bemeifen; jedoc 
neigt fich bei jorgfamem Abmwiegen das 
Zünglein der Mage dert Lebteren zu. 
Denn menn aud) beifpielämeife fieg- 
reiche Heerführer in ihren Gieaeimel- 


‚| bungen oft „dem Höchften” mehr ober 


meniger „Kredit“ geben,fo bemüht man 
fi doch ausnahmslos in den fpäteren 
ausführlichen Berichten die Sad: fo 
binzuftellen, daß der Sieg einzig und 
allein der vorzüglichen Führung und 
der Tapferkeit der Truppen zu banten 
it. Man fleht vor dem Kampf zwar 
den Höchiten an, den Feind mit Blind- 
beit zu fchlagen und zu veriirren und 
feine Shändlichen Pläne zu durchkreu— 
zen. Wenn’3 aber vorbei ift und es 
dann unparteiifchen Beobachtern mirt- 
lich fcheinen will, ala fei Das Gebet er- 


derfegen ihrer Grötante. Iſt dieſe noch 
jung und halbwegs gefund und kräf⸗ 
tig, fo müffen fie hohe Prämien bes 


ı zahlen, ift fie alt, Häßlich ober Tränt- 


| Tich, fo Hat fie weniger Ausficht, Mut- 
terfreuden zu erleben, und die „Verfi- 
SHerungsgejelichaft“ läuft wenig Ge» 
fahr, die Verficherungsfumme zahlen 
zu müjjfen — die Prämien find bem> 
entfprechend niebriger. Daraus fün- 
nen ſich ſchon recht ſchöne Be— 
ziehungen und Verhältniſſe ergeben. 
Aber noch inniger können dieſe 
werden, wenn ein hoffnungsvol⸗ 
ler Neffe den Spieß umdreht und 


— — 
gehalten Hätte in Menfch für möglich 


| 


| 
| 


» 


Der Generalanwalt de3 Poftamts, 
Yames N. Tyner, und fein Neffe Bar- 
reit haben zu ben Schmerftbelafteten 
gehört. Tyner ift der Mann, der nad) 
feiner Entlaffung den Attenfchrant in 
feiner bisherigen Amtaftube hat heim= 
fh aufbrechen laffen, um daraus 
Papiere zu entfernen, bon benen er 
offenbar gute Gründe hatte, fie nicht 
in fremde Hände fallen zu laffen. 
Barrett, fein Neffe und eine Zeit lang 
mit angeftellt in dem Amte, vermittelte 
die Verhandlungen mit allerhand 


toie jener Mann, der jet $12,500 | „Get rich quick“- und fonftigen 
„Berficherungzgeld“ erhielt, gemilfer- | Schwinbelgefellfchaften, die fich ber 
maßen al3 „Rüdverficherung“ meitet, | Poft zur Ausführung ihrer Betrüges 
deren Erbe er | reien bebienten, und denen durch Thy 


! 
| 


daß die theure Tante, 
fein wird, wenn fie feine Sinder be= 
fommt, do noch Mama erben 
wird, in welchem Yalle er dann zwar 
ber Erbjhaft verluftig gehen, dafür 
aber die Verficherungsfumme einftrei= 
hen würde. Wenn da das „Glüd“ ein 
wenig „torrigirt“ wird, fo hat ja die 
theure Anverwandte niht am Gelb» 
beutel zu leiden. Man fann alfo bei 


bört worden, da mwirb in den Berichten | folcher Verficherung völlig in Frieden 


ber fiegreichen Felbherren der borzüg- 
lichen Führung, dem Muth «nd dem 
planpollen Widerftande bes Feinde 
allemal hohes Lob gefpendet, fo ba 
man zu dem Schluß fommen muß, ber 
Höchfte habe das Gebet nicht erhört, 
und nur der noch befjeren Führung 
u. . to. fei der Sieg zu danfen. Mehn- 
Ih fo geht’3 auch in anderer Hinficht. 
Man fpricht wohl hier und ba bon 
„Sotte8 Gegen“, beeilt fi) dan.ı aber 
immer jehr, nachzumeifen, daß man 
den eigentlich doch nur feiner eigenen 
Klugheit und Tüchtigfeit zu danken 
bat. Und in dem Erfolg Anderer mill 
man erjt recht nicht den Willen de3 
Höchften erkennen, fondern den fchreibt 
man allemal nur einem „unverfchäms 
ten Glüd“ oder „riefigem Schwein“ 
zu. 

Und das jcheint ficher: Der „Teu- 
fel* macht feinen Unterfchten! hm ift 
offenfichtlich ein Volk fo lieb mie das 
andere; er macht auf alle Seelen in 
gleicher Weije eifrig Jagd, nur in ber 
Auswahl feiner Hilfsmittel macht er 
Unterfiede.. Dem Reichen ftellt er 
diefe, dem Armen jene Fallen; für die 
zartbejaitete Perle der Schöpfung hat 
er einen andern Köder an feiner Angel- 
Tchnur als für den mehr ober weniger 
brutalen Mann; gegen den einen fchict 
er den Alfoholteufel, gegen den andern 
den Spieldämon, gegen diefe die Eitel- 
feit und Pubjucht, gegen jene die Ge- 
nußfuht und gegen eine dritte die 
Eiferfucht in’3 Feld. Und auch darin 
ift er „unparteiifch“, daß er mit diejen 
Herrfchaften in gleicher MWeife Jagd 
macht auf Heide, Jude oder Chrift, auf 
fortfchrittliche Amerikaner, rüdftändige 
Europäer, Thligäugige Mongolen ıınd 
Thmwarze Zulufaffern. Nur der Köder 
iſt etwas anders. Im Innern Afrikas 
angeln Eitelkeit und Putzſucht mit 
Glasperlen und bunten Farben für die 
Hautbemalung, hierzulande und in 
Europa mit Diamanten und feinen 
Kleidern; der Alkoholteufel arbeitet 
bier mit Whiskey, dort mit Pulque, 
anderswo mit Wein, mit „Sake“ uſw 
und der Spielteufel hat ebenſo für die 


und Freundſchaft leben und ruhig der 
Dinge warten, die da kommen ſollen. 

Da wir hierzulande ſolche Verſiche— 
rung“ noch nicht kennen, muß den 
Engländern auf dem Gebiete des Wet⸗ 
tens der „Rekord“ zuerkannt werden, 
und der ſei ihnen von Herzen gegönnt: 


Entwiſcht. 


Von den Nürnbergern ſagt ein alter 
Spruch, daß ſie Keinen hängten — 
„ſie hätten ihn denn“. Die Nürnber— 
ger brauchen ſich darob nicht zu ſchä— 
men. Es berechtigt der Spruch zu der 
Annahme, daß ſie den Schelm, der 
das Hängen verdient hatte, doch we— 
nigſtens dann hängten, wen n ſie ihn 
hatten. Und das iſt bedeutend mehr, 
als die achtzig Millionen Bewohner 
des größten und erleuchtetſten Frei— 
ſtaates der Erde von ſich rühmen kön— 
nen. „Hat“ man hier einen Verbre— 
cher, ſo berechtigt das noch lange nicht, 
auf eine Hängung zu rechnen; berech— 
tigt noch lange nicht zu der Erwar— 
tung, daß der Schuldige in's Zucht— 
haus kommen oder ſonſt die verdiente 
Strafe finden werde, wie überwälti— 
gend auch die Beweiſe ſeiner Schuld 
fein mögen. €3 ift alles darauf ein— 
gerichtet, fein Entfommen zu erleich- 
tern. Die Xury muß einftimmig fein, 
um ein Urtheil fällen zu fünnen. €3 
genügt nicht, daß zehn oder elf ber 
zwölf „guten und getreuen Männer” 
den Angeklagten für fehuldig befinden. 
Menn au nur Einer „Nicht Schuldig” 
fagt, der vielleicht ein Schwacdhtopf tft, 
oder partetifch oder beftochen, fo gilt 
fein Wort fopiel wie das der anderen 
Elf und der ganze Prozeß und alle 
darauf verwendete Mühe und Arbeit :ft 
für die Kate gemefen. Auch genügt e3 
nicht, daß durch die beigebrachten Be- 
meife die Gefchworenen überzeugt mer- 
den bon de Angeflagten Schuld, Tie 
müffen überzeugt merden „über jeden 
bernünftigen Zmeifel“ hinaus, was in 
der PBraris fo viel heißt, wie über je- 
den dentbaren Zweifel, alfo auch über 
den unvernünftigften Zmeifel. Auch 
ift e8 die leichtefte Sache der Welt, daß 


verfchiebenen Völfer feine verfchiebenen | geriffene Wertheidiger durch allerhand 


Mittelchen, deren er ſich vorzugsweiſe 
bedient. „Stark vertreten“ ıft er über» 
all, 

* * * 

Daß er’3 hierzulande ijt, wiſſen 
wir und mir glauben auch zu miflen, 
worin er hier ganz befonders ftarf ift. 
Mie dem Spanier, Defterreicher ufm. 
die Luft am Lotto, dem — 
o 
ſteckt dem Amerikaner die Luſt am 
Wetten in den Knochen. Sie bethätigt 
ſich zumeiſt in Wetten auf Pferderen— 
nen, aber ſie nimmt auch mit anderer 
Koſt verlieb, wenn's gerade ſein muß. 
Die Wahlwette iſt etwas ganz ge— 
wöhnliches und allbekannt iſt auch die 
geiſtreiche Wette auf die Haarfarbe des 
nächſten vorüberkommenden Pferdes 
oder Frauenzimmers, die bei den 
den Sonntag vor dem kleinſtädtiſchen 
Hotel todtſchlagenden „Trommlern“ ſo 
beliebt iſt. Der Amerikaner wettet im 
Eiſenbahnwagen auf die Zahl der 
Schweine, die man in der nächſten hal— 
ben Stunde wird ſehen können und in 
der Sommerfriſche bei Regenwetter 
auf die Zahl der Fliegen, die ſich in 
der Fliegenfalle fingen. Er iſt groß 
im Wetten, und er weiß es. Käme er 
im Geſpräch mit einem Ausländer ba= 
zu, über die Wettluft zu reden und zu 
ber Frage, mo mohl die „unglaublich- 
ften“ Wetten abgefchloffen werden, 70 
würde er ftol3 und beftimmt erklären, 
„bei ung in Amerifa!” Aber er irrt 
fih. In England ift man ung barin 
über.. 

Geftern murbe auß London ge= 
melbet: „Ein feltfamer Berficherung?- 
fall ift anläßlich des Todes bes Mar- 
quis von Donegal hier befannt gemwor- 
den. Im Jahre 1890 ermirkte ein 
Mann eine Verficherungspolize gegen 
natürliche Nachkommenſchaft des Mark⸗ 
grafen von Donegal, der damals in 
ſeinem ſiebzigſtem Jahre ſtand und 
von ſeiner Frau getrennt lebte. Die 
Markgräfin ſtarb aber, und der Mar⸗ 
quis ging in ſeinem 81. Lebensjahre 
eine neue Ehe ein und es wurde ihm 
ein Sohn geboren, der jetzt einige Mo⸗ 
nate alt iſt. Somit mußie die Ver— 
ſicherungsgeſellſchaft dem Verſicherer, 
der eine einmalige Prämie von 8656 
gezahlt hatte, die Verſicherungsſumme 
bon $12,500 auszahlen,” 

€3 mag ja nun mwohl fein, da e3 
au hierzulande fon ähnliche „inte 
reffante” Wetten gegeben bat, aber «3 
ift troßdem doc gewiß, daß darin bie 
Engländer uns fo überlegen find, daß 
wir gar nicht an fie tippen fünnen. 
Denn dort ift folches Wetten gar nichts 
ze... und ein anerkannter Zweig 

8 


Man | troß 
- Ber= | morben find. 


Kniffe die Aufnahme des Prozefjes 
perfchleppen oft auf Jahre hinaus, bis 
fi) das Gevächtnif der Zeugen ver- 
wirrt und abgefhmwächt hat, oder „ge= 
fährliche“ Zeugen verftorben oder fonft 
aus dem Meae gefchafft find. Und 
wenn wirklich troß aller Schwierigfei- 
ten und BVerfchleppungen die Verur— 
theilung erzielt ift, jo ift auch damit 
noch Tange nicht die Vollziehung der 
Strafe erreicht. Da find die Oberge- 
richte, an die jeder Verurtheilte appel- 
Iiren darf (während der Staat gegen 
eine Freifprehung nie appelliren darf) 
und die fich ein Vergnügen daraus 
maden, das Urtheil umzuftopen auf 
Grund fogenannter Technikalitäten, 
die nur Formfache find, Wortfpalte- 
reien und Haarkflaubereien, ohne Be- 
zug auf bie Frage der Schuld und die 
Gerechtigkeit des Urtheilsfpruches. 
Und wenn die Beitrafung des Ver— 
brechens ſchon ſo ſchwierig iſt, wo es 
um die gewöhnlichen Verbrechen ſich 
handelt, ſo erſcheint ſie doppelt ſchwie— 
rig, wenn das Verbrechen gegen den 
Rader Staat und die unperfüönliche 
Deffentlichkeit fich richtet. Wenn e3 
nicht leicht ift, den Dieb zu überführen, 
der feine langen Finger in des Nad- 


barsXafche gefteckt hat, fo ifts noch viel 1 


meniger leiht, den zur Gtrafe zu 
bringen, der eine amtliche Stellung zu 
unehrlicher Bereiherung mißbraucht, 
die öffentliche Kaffe geſchädigt, Beſte— 
chungen gegeben oder genommen oder 
ähnlicher „Korruption“ fich fchuldig 
gemacht hat. ’ 

&o ift von all’ den offenfundigen 
politifhen Halunfen und Diebsgefel- 
len, deren Schurfereien der raft- und 
furdtlofe Korruptionsbefämpfer Folk 
in Miffouri bloßgeftellt und die er vor 
Gericht gebracht hat, noch nicht Einer 
im Zuchthaus gelandet. E3 ift ihm ge= 
lungen, in erfter Inftanz einige VBerur- 
theilungen zu erzielen, aber bie Verur- 
theilten haben fammtlich appellirt und 
in jevem alle, mo bisher da3 Dberges 
richt feine Entjcheibung aefällt hat, ift 
das Urtheil umgeftoßen worden. Der 
Dberfte der Bubler, der e& durch ben 
Shader mit öffentlien Kontraften 
und Bripilegien zum Millionär ge- 
bracht hat, hatte jogar die Genugthu- 
ung, daß er bon ber Yurh de3 länbli- 
chen Gerichtshofes, an den er feinen 
Prozeb hatte verlegen laſſen, einſtim⸗ 
mig und „ehrenvoll” freigefprochen 


wurde. 
* * 


Aehnliche Erfahrungen macht man 
jetzt mit den Leuten, die wegen der be⸗ 
kannten Poſtgaunereien unter Anklage 
—— ſind. Auch von ihnen iſt noch 

einer zur Strafe gebracht worden, 
aller Anftrengungen, die gemacht 
Die einzige 


die elt 
Dee 


ner3 Entfcheidung die Erlaubniß zur 
Benutzung der Voft gegeben wurde, bie 
ihnen von Rechts und Gefehes megen 
hätte verweigert merben follen. Mit 
der erlangten Erlaubniß paradirten fie 
dann al3 mit einer Art amtlichen 
Ehren- und Ehrlichkeitszeugniffes, um 
bejto mehr Gimpel in’3 Net zu loden. 
Geftern hat der inWafhington gegen 
die Beiden geführte Prozek mit ihrer 
Treifprehung geendet. Die Bertheis 
digung hatte fi) hHauptfächlich darauf 
verlegt, dad Mitleid der Gefchmorenen 
für den AngeflagtenTyner zu ermeden, 
der ein altersfcehmwacher, tranfer Mann 
ift und defjen körperliche Gebrechlich- 
feit gefliffentlih zur Schau gebracht 
wurde. Vermuthlih hat denn aud 
diefe Anrufung des Mitleid3 den Aus 
Tchlag gegeben, denn e3 wird gemelbet, 
daß, al3 nach Verfündung der reis 
Ipreung der alte Mann vor Ergrifs 
fenheit in Ihränen ausbrach, etliche 
der meichherzigen Gefchmorenen mit 
ihm gemeint haben. Den Alten frei: 
Tprechen zu fünnen, mußten fie natürs 
lih auch den Jungen freifprechen. 
Vielleicht ift auch das, mas man die 
MWafhingtonerAtmofphäre nennt, nicht 
ohne Einfluß gemejen. E3 mag fein, 
daß in einer Stadt, mo thatfächlich 
fo qut wie jevermann mittelbar oder 
unmittelbar vor. der Regierung lebt 
oder doch auf ihre Koften zu eben 
tratet und nach der öffentlichen 
Krippe fich drängt, daß man da es 
auch nur natürlich findet, oder doch e3 
berzeihlich findet, wenn jeder au jei- 
ner Stellung madt was er fann ohne 
in der Wahl derMittel befonders wäh— 
lerifch zu fein. Wie immer dem fein 
mag, jedenfalls lehrt auch diefe Erfah- 
rung, daß die Befämpfung der amt- 
then Korruption jehr viel fchrwieriger 
ift, al3 man gemeinhin anzunehmen 
geneigt ift; und daß, wenn Schuldige 
der verdienten Strafe entfommen, 
durchaus nicht immer nur die Regie- 
rung die Schuld daran haben muß. 
Mit viel mehr Recht darf man bie 
Hauptichuld in der Mangelhaftigkeit 
der Rechtspflege und der Schmäde 
bes öffentlichen Rechtsgefühls ſuchen. 


Neue Nordpolfahrt. 


Der Norbpolfahrer Kapitän Nofef 
Bernier war bor einiger Zeit mit einer 
eima zwanzig Mann jtar ung 
aus Kanada in VBremerhanen....einge> 
troffen, um die von ber fanabijchen 
Regierung gefaufte „Gauß” in: ihre 
neue Heimath zu bringen. Hier geht 
Bernier dann an die Vorbereitungen 
zu feiner Norbpol-Erpedition. Mit 
großem Eifer bemüht.er fich feit meh- 
reren Nahren fomohl in Kanada mie 
in England, die nöthigen Mittel hier> 
zu aufzubringen. Nachdem auch bie 
Regierung Kanadas ihm. ihre: Unter» 
ftüßung geliehen hat, fanın Bernier jebt 
ans Merk gehen. Sein Hauptziel ift 
die Erreichung de3 Nordpols, während 
die wiſſenſchaftliche Seite anfcheinend 
in den Hintergrund treten und fich 
mefentlih auf magnetifche Beobadh- 
tungen befchränten fol. Die „Gauß“ 
Toll die Reife im nächjten Sommer von 
der Beringzftraße aus beginnen, ins 
Ei3 einzubringen fuchen und fich mit 
biefem treiben lajfen. Sie dürfte, 
mie einft die „Neanette” = Erpebition, 
ihren Weg zunädft in der Richtung 
nad) den Neufibirifchen Inſeln und 
dann norbmwärts nehmen. Die „Jea- 
nette“ wurde bei diefer Treibfahrt im 
Eife zerbrüct, und einige auf dem Eife 
zurüdgelaffene Gegenftände trieben 
mehrere Jahre fpäter bei Yulianehaab 
an der Sübmeftfüfte Grönland: an, 
einen Beweis dafür liefernd, daß von 
Sibirien her eine Strömung gegen 
Grönland geht. Bernier — da⸗ 
mit, daß die „Gauß“ bei ihrer Treib⸗ 
fahrt in beträchtlicher Entfernung vom 
Nordpol bleiben wird. Er nimmt da⸗ 
ber verfchiedene, den Verhältniffen an» 
gepaßte Automobile mit, auf denen 
er den MWeq zum Pol zurüdlegen will. 
Auch die Funfentelegraphie fol in den 
Dienft der Erpebition geftellt werben, 
damit die Automobilabtheilung mäh- 
rend ihrer Reife mit dem GSdiff in 
Berbindung bleiben kann. Nach Be- 
endigung de3 Verfuchs, auf diefe Art 
den Nordpol zu erreichen, fehrt Ber- 
xier zur „auf“ zurüd und feht die 
Treibfabrt fort, bi8 das Schiff offe- 
ned Waffer gewinnt. 


Zofalberidt. 


Sraftwagenfer verhaftet. 


Muß fi wegen angeblicher Körperverleh- 
ung verantworten. 


Sahen dem Tode in’s Ange, 


Unter der auf Körperberlegung lau= 
tenden Anklage wurde heute D. RR. 
Smith von Evanfton an Dearborn 
und Mabdifon Straße verhaftet. Er 
wird bezichtigt, mit einem von ihm 
gelentten Kraftwagen, in dem fi 
außer ihm €. %. Wilte, Nr. 500 Co» 
lorado Ave.; J. C. Zimmerman, New 
Southern Hotel, 13. Straße und 
W Abe. und R. B. Bier, Eon» 

otel, tr d 


My more having would be a source 


To make me hunger more. 
—Shakespere, Macbeth, ir. 3. 


Ye met Uneeda Biscuit Sie cfien 


Deſto mehr Sie darnad) verlangen, 


Le mehr Leute diefelben ejlen 
Deito mehr Leute verlangen darnad), 


Ke mehr Lente darnad) verlangen 
Defto mehr verlangen wir darnad), dieſelben 
beffer uud befjer zu machen. 


E3 ift gerade ein Fall von mehr und mehr. 


Uneeda 
Biscuit 5 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 
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war, zu entrinnen. Er ivurbe über 
den Haufen gefahren, fam aber mit 
leihter Schrammen davon. Zeugen 
des Vorfall3 veranlaßten die Yeit- 
nahme der Infalfen des Kraftiwagens, 
die nach der Hauptmache geleitet wur: 
den, mo man Smith wegen angeblicher 
Körperverlegung kuchte, 

Er mar fehr ungehalten und cr 
flärte, daß er fih aus ber auf das 
Vergehen tehenden, geringen Strafe 
nicht3 made, dab e3 ihm aber höchit 
unangenehm fei, wie ein gewöhnlicher 
Miffethäter verhaftet zu merben. 


— 00 


Harlem Jockey⸗Klub. 


Um 5. Juni wird der Harlem 
Soden = Klub fein Frühjahrs-Meeting 
auf der Rennbahn in Harlem mit dem 
„Harlem National Handicap“ eröff- 
nen, welches dem Gieger $15,000 ein 
bringen wird. Das Harlem Handi- 
cap bverfpricht fich zu einem ber inte 
reffanteften Rennen ber Gaifon zur ge: 
ftalten und man fieht ihm in Qurf- 
freijen, nicht nur hier, fondern auch im 
Dften, mit großer Spannung entge= 
gen. MIS Starter werden bislang 
genannt: „McGee,“ Eigenthümer Ed. 
Corrigan; „Witful”, „Did Welles”, 
„Snjunction“, „Horatius“, „Englifh 
Lad”, „Eolonial Girl“, „Slakful”, 
„510 Bob“, „Bondage, „Moharib“, 
„Habiland“, „Ihe Gonqueror”, „PBo= 
theen” und „Ejtrada Palma.“ 


Tobe8-Anzeige. 

Sresopen und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geltebter Gatte und unfer Vater 

Joſeph Scherer 

im Alter von b2, Jahren ſelig im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
rauerhauſe, 46 E. Place, Sonntag, den 
29. Mai, 10 Uhr Vorm., nach der St. Antonius 
Kirche, von da nach dem Archer Abe. Depot und 
dann nach, dem St. Marien Gottesacker. Um 
ſtille Theilnahme bitten die betrübten Hinter» 


bliebenen: 
Anna Scherer, Gattin, 
Emma- Annie, Zofeph Scherer und Mrd. 
a Schrodle, Kinder, nebit Ber 
wandten. bofria 


Todes Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Max Engelbrecht 

am 25. Mai im Alter von 14 Jahren plößtzlich 
geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhäuſe, 
1133 Melroſe Str., nach Graceland, am 27. 
Mai, 13280, nach Graceland. Um ſtille Theilnah⸗ 
me bitien die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Gngelbreit, Pater. 
Augufta Engelbredit, Mutter. 
Int Ungeibredt, Bruder. 

lora Engelbrecht, Schweſter. 


Todes-Anzeige. 
ee und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gate und unfer gu» 
ter Bater 
Iojeph Raſch 
im Alter bon 62 Jahren und 5 Monaten am 
27. Mai felig im Herrn entihlafen tft. Beer» 
dDigung am Samitag Nadmittag um 5 i 
Ubr, bom, Trauerbaufe, 709 N. Metern Abe., 
nah Waldheim. Um ftile TIheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Martha Raid, Gattin, 
* Joſeph, Martha, Henry, Stella, Kinder. 


Geſtorben: Heury Koll, am 25. Mal, im Alter 
bon 54 Jabren, 1 Monat und 20 a: gelieb⸗ 
ter Gatte don Margaretba (geb. Eibbert), Ba- 
ter don Henth N.,. Minnie, Hannad, Riliam, 
Edward, Guftad und Clara, Schwiegervater von 

mma Kol und Anton Schabes. Großvater bon 

eanette Kol und Anton r 
Schabes Beerdigung vom 
Etate Str., Samſtag, den 28. Mai, um gen 
Uhr Nahm., nah Waldheim. oft 

Geftorben: Eimer A. Ederer, 4 Monate und 
17 Zage alt, geliebte3 Söhnden bon Urthur 
und Nleonora Ederer, BB: Foerjter. Beerdigung 
am Sreitag, den 27. Mai, um 2 Ubr Nadm. 
bom Xrauerbaufe, 3076 Kenmore Übe., nad 
dem ©t. Bonifacius-Gottedader. mdo 
— — — 


Daukſagung. 
urũckgelehrt vom Grabe unſeres geliebte 
un ae gen Bruders m ’ — 
Georg Riemenſperger 
mödten wir allen eunden und Belannten, 
die ihn am grantenbeite befucdht haben, feinen 
Sarg mit Blumen geichm und 
Aube begleiteten, den beralichiten 


fir Die gute Belgeit 
auch — en 
—— Begräbni Aura Re in endorf bo 
der € el3-Gemeinde feine Reichentede 
e, ferner 

ede am&rabe 

Die tieftrauernden 


rt, Mutter. 
Hermann, Liszie 


— — — 


Blattdentiche Großgilde. 


Eine der beſten Kranken-Unter⸗ 
ftügungs-Gefellichaften der 
Ber. Staaten. 


Wenige Kranken⸗Unterſtützungs⸗Geſellſchaften 
diefed Landes bicten ihren Mitaliebern ber- 
artige Bortheile, wie die Plattdeutihen Gilden. 
Fünf und ein halbes Jahr hindurch bezahlt 
die Großgilde Krantenunterftügung, und dem 
Wahlſpruch getreu: 

„Wi helpen uns in Noth und Dod“, 

iſt in einem Sterbefalle beitimmt auf $500 au 
rechnen. Der Stand der 82 Gilden tft aber aud, 
wie und das Naitationd-NRomite, die Herren 
Zohn Neumann, Kohn Nidhoff und Berthold 
Boennide, mittheilt, ein auferorbentlih aün- 
ftiger. Die Mitgliederzahl betrug am 1. April 
dieics Kahred 6875. Die Gilde Chicags Nr. 1 
zählt jest 365 Mitglieder, Eclentwieg Nr. 23 
290, Kate View Nr. 3 369, Untel Bräfig 222, 
Hanfa 214, Eelenblatt 146, De Cefboom 138, 
Junfermann 148 u. f. w. Das Gefammtivermö« 
gen der Gilden beitus am 1. Mai 1904 
$46,964.52, 

Hieraus ijt jedenfall zu erichen, baß bie 
Gilden finanziell gut geftellt find und ber Bei- 
tritt zu benielben Yebem zu empfehlen ift. D': 
Beiträge find jehr gering. bi on 


HAWTHORNE RENNEN 


Frühfahrs-Ntennen, 21. Mai bis 3. Juni. 
Nennen beginnen um 2.30 Nadhm. Eintritt $1.00 

Alinois Gentral:Züge verlajjen Randolph Str. 
um 9:20 Sorm., 12:30, 12:47, 1:10, 1:30 und 1:50 

‚ halten an an Ban Quren, Part Row und 
; NRüdfabrt zur Stadt nad dem fünften und 
Nennen. 

2. & DO. Züge verlaffen da8 Union Depot um 
1:10, 1:33 und 2:9 Nahm., halten an 16. Str, 
Blue Ksland und Weftern Ave. 

Metropolitan 33 verlaſſen Pa⸗ 
eific Ave. um 1:11, 1:21 und 1:31 Nahm., halten 
an allen Loop-Stationen, Franklin, Halfte und 
Marſhfield. 

Spezielle elektriſche Cars verlaſſen 
Buren um 12:50, 1:00, 1:10. 1:20 u 
balten an Ganal, Halfted, Aibland u. Ogden pe 

Mettopolitane und Late Str.-Hochbah 


State und Dan 
nd 1: achm 


r.:Dohbahn und alle 
MWeitieite-Vorftant: Cars verbinden mit der 48. Ave. 
elettrifchen Linie, Oomi—iun 


nn — — 


Bäcker, Achtung! 


Große Maſſenverſammlung, 


am Samſtag, den 28. Mai, 
Abends 8 Uhr, in 
in Uhlich’s Halle, 
Ede N. Clark und Kinzie Straße. 

Unter anderen guten Spredern wird aud) ‘der 
Nedalteur der Bäder-Zeitung, Joe Schmidt von 
Eleveland, Obio, anmejend fein, um ‘jedem bie 
——— einer Quganiſation zu erklären. 
Erſcheint deshalb in Maſſe und bringt Eure 
Freunde mit, welche noch zu keiner Unlon ge— 
gehören. Bater» Union Nr, 2, 


+. Br 


Ehicago Bäcker : Zitherklud 


beranitaltet am Samitan, den 28. Mai, Abend3 
8 Uhr, in Uhlihs nördlicher Halle, N. Elarf 
Str., Ede Kinzie Str, ein , 


Bitherkongert und Maikränzden 


wofür fi das mit der Unterbaltung betraute 

Arrangementö-Romite alle möglide Mühe aibt, 

da3 Felt zu einem recht bergnügten zu ge 
mat21, 


Agitations-Berfammiung 


und Kräuzchen des Nord⸗Chicago Deutſcher 
Gegenſeitiger Unterſtützungs⸗-Vercin, am Sonn» 
tag, den W. Mai, Nachmittags 2 ühr im Ah 
Grove, 199395 Albland Abde., Ecke Adbi⸗ 

rn undd jeder Dame 


12 ® Me u 
$100 Beerdiaungstoften. — Beiträge febhr sr 


PRETORIA 


3509Laclede Ave., St. Louis. 


Zimmer 75c und $1.00. Mahlzeiten 25c. Büber, 


Laclede Car, weitlih laufend, direlte Linie dom 
Bahnhof na der Ausitellung, bringt Eu) nach 


unjerer Thür. 
3 Weiß, Juh. 
Vmai, didoſa, Imo 


Pfeiffer & Diller’s 


Een; für Kaffee 


nad der Direltion gebraucht, 
erhöht das Aroma und gibt dem 
Kaffee eine goldgelbe be. 


Original-Dofe 10c. 
Bro tular 


— — — 


— 


Savingss BSank 


Monrce und Pearborn Str, 


By Binfen bezahlt auf 
lo Spar:Eiunlagen. 
Spar:-Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 
Nachlaffenihaiten verwaltet. 
Bertrauensiadhen beforgt. 


Die Aktien Ddiefer Bank gehören den 
Altieninhabern der irft National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor if und muß 
ein Direftor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO“ 
fein. Biap,dofadi* 


EMIL H. SCHINTZ 


G id — 5282 + 
eld Gran Allg 
2 2804. 


45 
su derlanfen. Tel. 1ipa) 


$1,600 erite Mortigage zu verkaufen, 6 Prozent, 


A.C.TISDELLE, Baıker 


Umgezogen nah dem Banl:fFloor, 94 LaSalle Str, 
4ma,tX,ir 


Zu verkaufen, 


522,000 Sproz. Bonds, ‚City of Chicago’ 
18,000 Mark 3proz. preußifche Konfols, 


Peides Prima » Anlagen. 


Binfen und Hauptgeld durch Unterzeichneten 
garantirt. MWbzugeben in $200, 8500 uno 
81,000, und in 1,000 Mark Ausgaben. 


1a Ya of (Schifisher 
Sp ten über 


Erbfchaftskolleklionen 2 
Volmadten . . ... (ale Einien 


K. W. KEMPF, 


84 LA SALLE STR. 


Smat—in12,dofonbi 


Erlaube mir anzuzeigen, daß mein 


Bermittlungs: Bureau 
(International Employment &ffice) 


offen it. 777 Milwaukee Ave, 
25mi,im Lı. Kolb. Eigentümer. 


Hillinger’s Tier. 
Belmont and Sheffield Ave. 


.. set offen... 


Grohartige Bühnen » Aufführungen. 
Hochfe ines Vaudeville. Eintritt 15c. 
Jeden Abend 


und Sonntag Matinee. 
23mai?z 


J. W. BENNETT, 


Deutſcher gr — 
192 W. Madiſon Str., 2. Flur. Telepbon Bo 
352 und 354. Dffice-Stunden 7.30 Morgens bis 
6 Abends. — Tranungen u en im 
Eurer Wohnung, meiner O “ ober mund, 


k al Abde., tin, Chica 
Nr. 122 ©. Cenir i Ma 


Näh:res über 


Meyer Ballins Lotten 


fche Baupläge-Unzeigen. fafomodimide 


Nur für Damen, 


‚eg ji 
u 





Größere Baargelbd- Eripaknife als anderswo möglich m 


‚ Yebe Eriparniß beim Einlauf in geößten Duantitäten fie Baar ift direkt zu Eurem Vortheil durch die außerordentild niedrigen hier in jedem Departement vorhertichenden Preije. 


BostonStore 


festen Preifen | m STATE ame "STATE au MADISON STS. 


Belding BroS.’ und 
Richardſon's waſch⸗ 
bare Stickerei⸗Sei⸗ 
de, per Strang, 


Ist 


{ Türtifhe Taf Waſchlap⸗ 
pen, geſäumt und 
— — ſpeziell 


En 


Pr Tud) = Tams 
a für Stinder, immer 
f Retail verkauft für 

25c, ipzeiell 


I 


Gräberfhmidungs- 
tag = Bertauf, 
Samftag, 38. Mai, 
(2. Floor), 
Topf = Pflanzen, 
blühende, zu 
bedeutend herabge⸗ 
festen Preiſen. 


7 — — — 
Java er — 
2 Du der, 
— 8Cruſhed 
J Rojen und Biolette 
Zalcum Pulver 
(Mein Floor). 


101 


| 

| 
9 Arbeits = Z. Meike inchfde Seidenfl 
Bi für Männer und 
J Knaben, werth bis 
mn zu 506, von 8 bis 
B 9 Vormittags, 


12: 


ASchwere gefließte 
J Bett-Blankets, f'cy 
J Borten, große Sor— 
Ba te, von 8 bis 11:30 
2 Dorm., das Stüd, 


19€ 


BD Regulation. A, R. 
düte für Männer — 
mit vergold. Kranz, 


25c M. f. 
39e Yd. f. 
39 VYd. f. 
f. 
f. 
f. 


reinſeid. 
reinſeid. 
reinſeid. 
reinſeid. 
reinſeid. 


at DD. 


590 Yo. 


79e Yp. f. reinjeid. 


Reſter 


5,000 Seide = 
Ehnun und Duafte, 


B,| ls 81.50 werth — 


980 


ur 


7) Stüde India Lingen und perſiſche Lawns, 
' 3 ımportirte Stoffe, vollftändig 2öc 


1 
verth, 3U, dd — 
eiße Waiſtinas, „Raiſed“ Streifen und 5 

sc 


bige Taffetas, Peau 
Habutai, Foulards, 


ifckte, regelm aßige 18c-Dualttät, 
Yard Loneseenereeeeenenenennne. 4 
Organd es, 68 Zoll breit, in allen 
ebenfalls ſchlicht ſchvarze 
mindeftens 50e werth, Yard.. 1560 
be Lawns, Orfords, Madras, Bas⸗ 
Waift: und Klelr 


Fıeitag, die 


u Haar Gords, 

‚ Werthe bis zu 35x, 
die Ya 

Seide-Mull, ſchlicht und BE: Bunt: 
ns alle Farben, wın 8 bis I 
Unittag, Die m sigabsahspewehnde 6:c 
feine Pietoria Lamwmns, genug zum Ver: 
hrend des ganzen Tages, von der 
Da 


— — 


Kieren = 


— — 


EEE TELLER WIESE ARTEN ER 


— 


Ihr ſolltet kein Riſiko laufen. Beginnt 


beſorgt das. 


Blauner Bros. & Co. 


FARBE Birssocsersnscssnsesssneaseses - 


Shirtwaift:Seide etc., 
zu $1.00, Auswahl, Yard 


macht und die-allgemeine Gefundheit jtarf untergraben haben. 


zu 507 am $. 


Partie I-Auswahl von 175 hochfeinen Siuts, alle 
„Manztailored“, aus feinen Cheviots, roadeloths 
und fanch Miihungen, bejeßt mit Praid und No- 
velties, NRöde dazu paffend bejegt, dunkle uud 


helle Karben — weh bis $15, 2 


Partie 2-Nuswahl don 00 hochfeinen Tailorzmade 
Damen - Suits, gemadht aus den feinften Stoffen 
diefer Saifon, Ka et3 in Eton oder Blouje acon, 
mit Geide gefüttert, Stirts dazu paſſend gemacht 
und bejegt, volle Auswahl von Größen, 7.9 8 
der Partie weniger als $16 wth., einige 57 1:9 
bis $25 mtb, Aumwahl morgen — 
feinſten Muſter-Suits, 


Partie 3-Alle die alle 
Blauner Bros.’ feinfte Kleidungsitüde in biejer 
Partie, Kadet3 neuefter Facon, mit Seide gefüttert, 
Stirts plaited und dazu pafiend tilted, meiftens 
Größen 34, 36 und 38, * 
Auswahl von diejer Partie.. * 


Weiße Lawn Waiſts für Damen, mit 
Spitzen und Stickerei beſetzt, Werihe bis 
31.00 — von 9:30 bis ce 
0 EEE EEE REN 


Weiße chineſiſche Seidenſtoffe 


zu ungefähr die Hälfte des Preiſes, wie dieſelbe 
Qualität anderswo verkauft wird. 
16c Yd. reinſeid. waſchbare China Seide, 20 Zoll breit, wth. 


356. 
456. 
60c. 
60«. 
T5t. 


weiße waſchb. 
weiße waſchb. 
weiße waſchb. 
weiße waſchb. 
weiße waſchb. 
weiße waſchb. 


China,,24 Zoll breit, wth. 
China, 27 Zoll breit, wth. 
China, 36 Zoll breit, wth. 
China, 27 Zoll breit, wah. 
China, 27 Zoll breit, wth. 856. 
Chiya, 27 Zoll breit, werth 81. 


von Beidenſtoffen. 


Reſter, welche ſich während der letzten Woche ange⸗ 
ſammelt haben, in Längen bis zu 5 Yards, 


wie ſchwarze und far—⸗ 
Pongee, China und 
werth bis 


de Soies, 








New Dorf) 


Peau de Soe und Taffetafeide Waifts für De: 
men, alle die neueiten Facons diefer Satfon, volle 
Aermel, franzöjiiher Rüden, volle Auswahl von 
Größen, mwerthb bis $7.50 — 

Auswahl zu 


China und Kap Seide Waifts fir Damen — I 


Schneider-gemadhte Suits 


Eine fehr — Offerte, denn kein anderes Geſchäft offerirt gleich gut 
gemachte und modiſche Kleidungsſtücke unter dem Preis, aber wir kauften 
fie zum halben Preis und Ahr könnt es morgen thun. 


gemaht aus feiner Qualität mwafhehter Seide, — * 


mit Spiten bejett, große Wermel,. tuden Rüden, 
alle Größen — Auswahl von 500 


Wollene Melton PVBromenaden Skirt3 für Damen, 
in grau und braun, befet mit Satinbändern, 
inverted Plait Rüden, unten berum mit “ 
bon „Steppftigen befet, ausgezeichnete 

82.75 Werthe, morgen zu 


Schwarze Poile und Gtamine Efirts fie Da: 
men — befegt mit PBraid und Satinbändern — 
neue FFracond und Formen — in allen Längen, 
bon Anderen zu 7.50 verfauft — 

au 


Elegante Puhwaaren. 


Die große Abtheilung garnirter Hüte iſt angefüllt mit prächtigen 
und modiſchen Hüten, und die Freitag offerirten Erſparniſſe ſind 


größer als je zuvor. 


300 hübſche garnirte Hüte, speziell 
gemacht in unſeren eigenen Arbeits— 
räumen für den Freitag-Verkauf — 
die Qualitäten und Styles, für die 
Andere $2 und 82.50 verlangen — 


Freitag, ſo lange dieſe 08.8 
3 


300 Hüte vorhalten, — 

Hübſche garnirte Hüte, lünſtleriſche Effel⸗ 
te, mit Blumen, Bändern, Spitzen ete. — 
bübichere und Hleidfamer Hüte als die 
meilten zu $4 und $H-Auswahl morgen, 


52.19 und S2.48 


— Stroh-Braid, ſpeziell, 
R 


Draht Frames, alle neuen Facons, 
Freitag. nur 


Kinder-Hüte und Bonnets, Mufter eines 


bis zu $l verkauft werden, Auswahl, 


Blumen 


Kleiderſtoffe⸗Ref Reſter 


7,500 Yards Fabrik-Reſter von einfachen und fanch ER 
und halbmwollenen Kleiderftoffen, in Schwarz und Farben, von 1% 
bis 8 Yards lang, Werthe biß zu 50c, von 8 bis 10 Uhr Vormit- 
tags, in der zmweiten Aisle (Main Floor) Kleiderftoffe-Abtheilung, 


450, Se um 5e per Yard 


Willen Sie, Dat; neunzig Brozent 
aller Krankheiten von zerrütte- 
ten Nieren verurfaht werden? 


jtecte oder räthjelhafte Krankheit, neun Zehntel mit irgend einer Art von Nierenleiden behaftet waren! 
den meisten Fällen wurde dir wirkliche Urfache des Leidens nicht einmal geahnt. 

Krankheiten find befonders gefährlich, weil fie felten erfannt werden, bi3 fie bedeutende Fortjchritte 
Seid Ihr almung3lofe 


1: medizinischen Aufzeichnungen bemweifen, daß von allen Patienten, die unferen Rath fuchten gegen eine ver» 


heute, gefund zu werden. 


Und in 


ger 


Zeidende von Nierenkrankfheıt? 


'inthrops Nieren-Thee 


Er ift der Hatur eigenes Heilmittel und ifl unerreidht 


von irgend einer anderen Medizin in der Welt. 


i! Wenn in Zweifel über Euer Leiden, ſprecht vor oder ſchreibt wegen mediziniſchen Rath. 


il Krankheiten und unſere Dienſte als Arzt und Chemikler ſind frei. 


ai 


Eokalbexicht. 
Schülerverbindungen. 


„Ausländer“, Juden und Katholi- 
fen find ausgeichlofien. 


Nur file die Kinder reicher Leute, 


Der Sculcath läßt diefen Krebsichaden 
unterfuchen. — Weitere neue Schulbauten 
angeordnet. — Ausfhließung geiftig zu: 
rüdtgebliebener Kinder. 

B 
Seit Jahr und Tag bejtehen in den 

Hohfehulen Verbindungen, von benen 

zumeii „Ausländer“, Katholiten und 

Juden ausgefchloffen find, ſowie Hoch⸗ 

ſchüler, welche von den Mitgliedern 

diefer Verbindungen für „geſellſchaft⸗ 
ich nicht gleichftehenb” erachtet wer- 
den. Einen’ anderen -ald gefelligen 

Zwed hatten biefe Verbindungen nur 

in den felteniten Fallen, fie waren ein 

Krebsſchaden an dem — 

——— der — 
duldet worden iſt. Geſtern 

nun Di, ie De im Santa 


' z 


£ 


Wir behandeln alle 


Sprediitunden 9 bis 5. Conntags 11 bis 1. 


WINTHROP DRUG AND CHEMICAL WORKS, 


41, 43, 45 State Str. (der ganze dritte Floor), CHICAGO. 


‚Holt Eu ein Büchlein, „Die Nieren“, frei. 


— 


den Ausſchuß für Verwaltungsſachen Hallen ſtattfinden. Für die Ellis Ane.- 


berichten fol, mit geeigneten. Empfeh- 
Yungen, d. 5, die Verbindungen mer: 
ben verboten und aufgelöft merben. 
Ueber die Uebelftände derfelben äufer- 
ten fich während der dem Antrage fol- 
genden Beiprehung einige Mitakieber 
des Schulraths mie folgt: 

„Der intime Verkehr der beiden Ge- 
fhlechter i in jenen Lebensjahren bei ge- 
felligen Veranftaltungen iſt nicht wün⸗ 
ſchenswerth,“ meinte Herr Wolff. 

„Der Hauptzwediejer Geſellſchaft⸗ 
ten iſt, die Lehrer zu ärgern“ — Herr 
Kuflewski. 

Supt. Cooley: „Juden, Katholiken 
und Fremdgeborene ſind in dieſen Ver⸗ 
bindungen ausgefchloffen. Die Farbe, 
der Reichthum und die gejelichaftliche 
Stellung der Eltern find maßgebend, 
und bie Folgen find Unfriety undZiift 
a ver Gefammtheit der Hodhfchü- 
er. 


In der Hochſchule von Hyde Bart 
find acht, in der in Zafe Vier vier, in 
ber Englewooder fünf folche Verbin- 
dungen, jede einzelne Hochjhule in der 
Stadt leidet unter biefem Krebd- 
geſchwür. 

Die Regel, wonach bie Schluß 
lichkeiten der Schulen nur in 
bäuben abgehalten merben bürfen, 
murbe anfachoben, —— in * —— 


* 


— A 


Schule murbe fogar der Bar einer 
Bühne geftatiet.. . 

Im laufenden, Schuljahre Haken 
7000 Kinder nur halbtägigen' Unter- 
richt genießen fünnen, wegen Mangel3 
an Sihen. Auf Empfehlung bon Supt. 
Cooley hat der Schulrath geftern Abend 
den Bau bon neun weiteren Schulhäu- 
fern genehmigt, außer den 27 in Bau 
begriffenen oder beichloffenen, Bauten, 
Die Neubauten werben an der 78. und 
Green Str., an ber 39. Str. und Al: 
bany Xpe., an Stelle ver Wafhburne, 
Rofe Hill, Moos, Bryant, Sherman 
Park, Marfh und Stony Island Ave.⸗ 
Schulen errichtet werben. 

Die neue Wafhburne-Schule Toll 
$170,000 foften, ein Zmweizimmer-An- 
bau-an die Bryan-Schule $12,000, und 
der Anbau an die Normalfchule $100,- 
000. Ferner murbe angeorbnet, daf in 
allen Neubauten die Hörfäle im Erdge- 
Ichoffe angelegt werben follen, damit im 


‚alle eines yeuerd die Kinder fchneller 


in's Tyreie gelangen fünnen. Bei ben 
Neubauten ber Graham: und der Botp- 
manbiller Schule wirb damit der An= 
fang gemacht werben. Yür ben Umbau 
ber Speifezimmer in ber Mcfinlep- 
und i in der Phillips chule wurden 
je == ——— : Kinbergar- 
— — —— 


— Be bon a alles Muiter — — 
ya te Sorte, Werthe rangiren bis zu 49— 
Freitag, um alle fohnell zu räumen, Auswahl zu.” ® 


Reine With Hazel 
xoiletten = Seife, 
die 15c:Sorte, fpez. 
(Haupt = Floor), — 
Stüd, 


2c 


Muslin Kinder-Un: B 
terhoſen, Spitzen⸗ 
rand, ſpez. von 8 
bis 10 Vorm., 


4è 


Kiſſendecken -Ta— 

ſchentücher, — neue J 
Muſter, die regul. 

10c:Sorte, jpe3. 


It 


Dat Cream 
Toiletten = Seife, 
Sat Cream Co.3 
Preis 250, morgen 
(Haupt = Yloor) — W 
Schachtel 3 Stücke, 


10€ 


25c ha Ta: 8 
wien = Stod3, blau, 
weiß u. roja, hübih # 
bejegt, Auswahl 


12. 


Bett = Comforters, # 
fancy Suilted, Ans A 
dere verlangen $1.10 # 
folange 30 Dutend & 
vorhalten, Auswahl 


25C 


Lion Brand Hemden 
für Männer, gefertigt 
bon impottirten Pers 
cales und Madras, 
nen, rein und perfekt, 
iveziell für Freitag, 


—— De 


Bänder zur Hälfte. 


2,000  filberplat= 
tirt. Zuder Shell, 
fanch Griff, Frei: 
tag zu nur 


1c 


25 


Meitere prächtige Pargains dom fpeziellen Baar: 
geld-Einfauf von Loeb & Co.’3 ganzem Lager. 


2,500 Yards reinfeidene Satin und Gros rain 


Bänder, in allen netten 


arben, einfhl. ſchwarz 


und pw: ib, für Kifjen-Ruffels und Sutbeiah, Bm 
I breit, billig zu 19c, Preitag, 


1,30 Stüde 


reinfeidene Pongee-Pänder, ge: 


tupfte Gffefte, in netten ——— für Bo 
der-Haarbänder, 6 Qualität, 


Freitag, 


RED ehr ss tnnsn nissen 3 
2,500, Yards_reinfeidene Lonifine Seide, Pongee ' 


und Fanch Plaid Bänder, alle netten Farben, 2 
"bis 34 Zoll breit, anderswo 124c werth, jie 
Freitag, per 

200 ‚Spulen reinfeivene Baby: Bänder, in allen 
breiten Farben, anderswo für 124c ver: ı 
tauft, Freitag, Spule don 10 Yards 


| 


la ini: 


Bekanntlich follen geiftig völlig zu= 
rüdgebliebene Kinder, da dur) ji: dei, 
Unterrit aller anderen aufgehalten 
wird, ausgemwielen.oder in zu jchaffen- 
den neuen Klaffen unterrichtet wecden. 
Auf Grund von Berichten der berathen- 
den Xerzte und der Abtheilung für 
Kindesftudium wurden 5 unnlüdliche 
Kinder von diefer Maßnahme betrof- 
fen, ferner wurde ein durchaus unbot- 
mäßiger —* ausgeſchloſſen, und 
auf diefen wird der Schuloogt fein Arm 
genmerf richten. * 


Die Hausmeiſter wurden aͤngewie⸗ 
ſen, die Kindergartenzimmer zwei Mal 
täglich abzuſtäuben, und ſo häufig zu 
ſcheuern, wie es der Schulvorſteher für 
nöthig hält. — $35 murben für bie 
Sahresberichte de# Schulrafh aus der 
Zeit vor dem großen euer bezahlt; die 
bieöbezüglichen Archive find fomit 
wieder pollftändig.— Die Buchführung 
in der Zmangsfchule wird behufs Ver- 
befferung unterfucht werden. Dem Bor- 
fteher der Anftalt wurden für Dring- 
lichkeitsfälle 31000 angemiefen. 


ee 


Deutſcher Beſuch. 


Drei Vertreter der „Deutſche Waf⸗ 
fen- und Munitions- Fabriken“ in 
Berlin, die Direktoren Max Koſegar—⸗ 
ten⸗ Berlin, H. Platz-Karlsruhe und 
8. Goebel- -Lüttih, meilen als Gäfte 
der Vertreter der Stromger Automatic 
Zelephone Erchange, der Automatic 
Electric Company und der AXllinoiz 
Tunnel Company in unferer Stadt, 
um fi) die Anlagen und Werke der 
Gefellfehaften anzufehen. Die „Deu:- 
fhe Waffen- und? Munitions- Fabri- 
fen” find die Eigenthümer des Strom- 
ger Automatic Telephone-Patents für 
ganz Europa, mit Ausnahme von 
England und Franfreih, urd haben 
da3 neue Shitem au in Berlin ein- 
geführt. Gejtern befuchten die Herren 
bie Fabriken der Automatic Electric 
Company an Morgan und Ban Buren 
Str., die Tunnels der Illinois Tun—⸗ 
nel Company und verfchiebene andere 
Anlagen. Sie werden von hier nad) 
St. Louid und Später nach Dapton, 
D., und Grand Rapids, Mich, reifen. 


Mit weniger aufrieden, 


Bei dem gejtrigen Konvent der Chi- 
cagoer protejtantifch = episfopalen Di- 
Özefe in der Peter und Paul-Kathebra- 
fe wurde zum Bifchof-Koabjutor E. P. 
Anderſon trotz ſeines Straͤubens eine 
Gehaltsaufbeſſerung von 81000 das 
Jahr ausgeworfen. Er erhielt 
feither und mirb nik 
$6000 erhalten. Der Einzige, der ge- 
gen die Gehaltserhöhung ftimmte, wer 
derBifchof felber. Er meinte, die Kir- 
Henmitglieber jeien bereit3 Hoch genug 

und eine weitere Belaftung 
— as 


reine 97 


— ſtärkt den Körper, 
wenn im Frühjahr genommen“ 
Sagt diefe Hübfee junge Dame. 


⸗ don. 


Erlaubniß für den den geplanten Um- 
bau des ‚‚Jroquois‘’ verweigert. 


Der große Fangranal vollendet. 


Betriebsaufnahme Ende Juni erwartet, — 
Die Bazillenfrage vor den Stadivätern. — 
Heitere In ſpektor 
Wheelers Amtsverwaltung. 


Verhandlung über 


Den neuen Beſitzern des Iroquois— 
Theaters iſt vom Baukommiſſär die 
Erlaubniß zum Umbau des Theater—⸗ 
gebäudes nach dem eingereichten Plan 
verweigert worden, mit voller Zuſtim— 
mung des Bürgermeifters und auf 
Rath des Korporationsanwalt3 Tol- 
man. „Die Theatereigenthümer müf- 

| Ten buchftäblich jede einzelne Vorfchrift 
der neuen Bauordnung in ihren Plä- 
nen berüdjichtigen, ehe jie einen Er- 
laubnißjchein erlangen fünnen, und bie 
| Eröffnung des ITheater3 wird nicht ges 
duldet werden, follten nachher die Vor= 
Iriften nicht ftrenge eingehalten fein. 
Hals die jegt offenen Theater nicht 6/8. 
zum 1. Dftober, bi3 wann ihnen Frift 
gemährt ift, genau allenBauporfcriften 
nachgefommen find, werde ich fie Tchlie= 
Ben laffen,” erklärte der Bürgermetiter. 
rn der Verweigerung des Bauer 
laubnißfcheines ftüßt fich der Kommif- 
fär auf folgende hauptfächlichen Fehler 
im Bauplan: „Der Haupteingang zum 
Parkett ift nur fieben Fuß breit, jtatt 
zehn, und durch jenen Eingang müffen 
600 Befucher gehen. Die erfte und 
zweite Gallerie haben einen gemeinfa= 
men Ausgang, während für jeden Ad- 
theil eines Theaters ein beſonderer Aus⸗ 
gang, und zwei von ebener Erde aus, 
vorgeſchrieben iſt.“ Die Gefellſchafi 
will ſich an die Theaterkommiſſion des 
Stadtraths wenden mit dem Erſuchen 
um weitere Friſt zur Vornahme der 
Veränderungen. 
* * * 


Der riefige, fieben Meilen lange 
Fangkanal von der 39. Str. biß zur 
73. Str., und der gewaltige Kanal, 
welcher vom Fuß der 39. Str. bi3 zum 
Fluß gebaut worden ift, werden in et- 
wa acht Tagen vollendet fein, und in 
etwa vier Wochen auch die nach Ueber 
mwindung großer technifcher Schwierig- 
feiten am Fuß der 39. Str. erbaute 
Pumpanlage. Inzmwifchen mird bie 
Südfeite = Hochbahngefellihaft auch 
bie ihr von der Abmwaflerbehörde wegen 
Vergütung geftattete Verbindung ihrer 
Anlagen an der 39. Str. mit dem Ka 
nal bergeftellt haben, fo daß fie bie 
Waſſerkraft ausnutzen kann. Aller 
Vorausſicht nach wird ſomit in Mo— 
natsfriſt die gewaltige Anlage, durch 
welche das Abwaſſer aus den Abzugs⸗ 
kanälen in den Fangkanal und durch 
dieſen in den Fluß geleitet wird, in 
Betrieb genommen werden können. Der 
Uebergang iſt ein allmählicher, in ein 
paarWochen wird derſelbe aber voll— 
ſtändig ſein. Der Fangkenal ſoll bis 
zur 35. Str. in nördlicher Richtung 
verlängert werden. 

* * * 

„Noch keine zwei Jahre iſt es her, als 
wir in den Zeitungen laſen, daß ein 
armerArbeiter mit ſeinem an anſtecken— 
der Krankheit leidenden Kinde von Ho— 
ſpital zu Hoſpital ging und vergebens 
um Aufnahme bat. Das Kind ſtarb 
in ſeinen Armen auf der Straße. Sol—⸗ 
che Vorfommniffe bilden, ga..; abge: 
fehen vom rein menſchlichen Stand— 
punkte, einen Beweis für die ernſte Ge— 
fahr, welche der Bevölkerung infolge 
Mangels eines Hoſpitals für anſtecken— 
de Krankheiten droht. Aber durchaus 
keine Gefahr droht den Umwohnern 
eines ſolchen Hoſpitals, wenn dieſes in 
der Weiſe angelegt wird, wie das von 
den Gründern des MeCormick-Hoſpi— 
tals geplant wird. Nur Vorurtheil und 
Unwiſſenheit äußern ſich in der Bekäm— 
pfung des Unternehmens.“ Alſo ſprach 
Dr. Frank Billings geſtern Nachmit— 
tag vor dem Stadtrathsausſchuß, wel⸗ 
chem die Frage der Genehmigung des 
Baues überwieſen worden iſt. Dr. 
Wm. L. Baum und Dr. John NR. Dod⸗ 
ſon äußerten ſich in gleicher Weiſe, wo— 
hingegen Dr. W. H. Hipp behaupiete, 
daß die Bazillen, welche die anſtecken— 
den Krankheiten verbreiteten, wohl für 
einige Monate zerſtört werden könnten, 
bei ihrer unheimlich großen Vermeh— 
rung das aber für die Dauer ausge— 
ſchloſſen ſei. Advokat Wade erklärte, 
das Hoſpital ſollte nur ein Zweig der 
Chicagoer Univerſität werden, ein gro= 
Ber Sezir- und Lehrfaal, und a2. 
Bolton Llagte, daf die ſechzig Miether 
in feinem Miethspalaft gegenüber dem 
Bauplak ausziehen wollten, fall das 
Hofpital gebaut werde. Unter fothanen 
Umſtänden beſchloß der Ausſchuß, zu 
verſuchen, durch eine perſönliche In— 
ſpektion des Geländes auf der Weſt⸗ 
feite des Waſhington Park zwiſchen 53. 
und 54. Str. den wirklichen Thatſachen 
auf den Grund zu kommen. 

* * * 

Auf vierzehn Tage hat die Diszi— 
plinarbehörde, welche ſich zu ſo wich— 
iigem Thun vollzählig verſammelt 
hatte, die Unterſuchung der bekanntlich 
gegen Polizeiinſpektor Wheeler erhobe⸗ 
nen Anklagen der Untauglichkeit und 
Pflichtvernachläſſigung verſchoben, 
denn der Privatgeheimpoliziſt Peter 
Schildgen, welcher als erſter der Be— 
laſtungszeugen vernommen wurde, 
hatte die genauen Aufzeichnungen da— 
rüber, zu welcher Tages- oder Nacht- 
fiunde er gewiſſe von ihm in beſchwo⸗ 
rener Ausſage mitgetheilte Vorgänge 
beobachtet hatte, zu Hauſe gelaſſen. 
„Hm, Hm!” bemerkte Wheelers Ver- 
fhtdiger, Staatäfenator Damfon, und 

und „Ab!“ fefundirte ihm fein 
Zenit ein früherer Hilfsftaatsan- 
wall, De —— Ouverture“ bes 


Frl. Marjory Hampton von New York. 


* 


ſchreibt: 


Körper. 


Frl. Marjory Hampton, 
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Reines Blut. 


Blutunreinigkeiten im Früh— 
jahr — Urſache, Verhü— 
tung und Heilung. 


Dr. Hartmans mediziniſche Vorträ— 


2elskklektekskikikskkskckikigikikk 


ge werden von vielen taufenden LXefern 
eifrig gelefen. 

Einer der zeitgemäßeften und inter- 
ellantejten Vorträge, die er je gehalten 
war fein kürzlicher Vortrag über 
Blutunreinigfeiten im Frühjahr. 

Sn der Hauptfache fagte der Doktor, 
daß jedes Frühjahr das Blut mit ab» 
geitorbenen Stoffen des Winters über- 
laden ift, welche die Verdauung beein- 
trächtigen, Trägheit der Leber herbei— 
führen, die Nieren überanſtrengen, die 
Thätigkeit der Eingeweide und die rich— 
tige Zirkulation des Blutes behinderz. 

Dieſer Zuſtand führt zu einem Lei— 
den, welches als allgemeines Früh— 
jahrs - Fieber bekannt iſt, zu Früh— 
jahr-Malaria, Nervenerſchöpfung, dem 
Gefühl der Ermübdung, Blutverbit‘ md 
und Leiden mit vielen anderen N®uten. 

Manchmal ift das Opfer biliös, 
dy3peptifch und verftopft, manchmal ift 
es ſchwach, nervös, niedergeſchlagen 
und hat andere Frühjahrsbeſchwerden. 


zeiinſpektor war ſelbſt für Chicago 
etwas Neues. Mitangeklagt waren die 
Leutnants Harding und O'Connor 
und die Sergeanten O'Malley, Bren— | 
nan und Meaney. Schildgen befchrieb, 
was er am 9., 18. und 30. April, 1 
und 3. Mai in der „Levee“ auf der 
Weftfeite gefehen hatte. Die Scilde- 
rung eignet fich nicht zur Wiedergabe, 
und e3 jei nur angedeutet, daß e3 fich 
um Dirnen, ihre Bloßftellung und 
ihre Zechgelage in Spelunfen hanbelte. 
Auch ſah Schildgen Poliziſt Nr. 1844 | 
in Goldberg Wirthichaft, 58 Halfted 
Str.; Bier trinten, und in der Wirth: | 
Ihaft 4 ©. Halited Str. jah er eine | 
Einzurfmafchine Etma hundert ein- 
zelne Falle find yon Schildgen aufge- 
führt. Drei andere Wgenten be3 | 
Bürgerbundes zur Befämpfung des | 
Verbrecherthums, Gotte, Ernft Bergen 
und B. H. Benfon, haben die Angaben 
Schildgens eidlich beitätigt, fie wurden 
aber noch nicht vernommen. 

Dawſons Verſuch, Schildgens Zu— 
verläſſigkeit in Frage zu ſtellen, weil 
dieſer einem Sattler 817 ſchuldig ge— 
blieben ſein ſoll, ſcheiterte an dem 
Einfpruh der Disziplinarbehörbe, 
ebenjo jein Antrag, die ganze An 
Hagefchrift abzumeifen, nachdem ber 
Zeuge zugegeben hatte, er möge fich 
irren, menn er erflärte, daß Tom 
Murrans Meinzimmer, 93 N. Halfte 
©tr., nördlich von der Randolph Str. 
fei. Die ganze Vertheibigung fcheint 
fomeit auf Spitfindigfeiten auszulaus 
fen, den meiteren Verlauf der linter- 
ſuchung muß man abwarten. 

* * * 


Frau Catherine MceNamara, 5494 
Ellis Ave., wird, wenn der Stadtrath 
der diesbezüglichen Ausſchußempfeh— 
lung beitritt, für ihre fünf Sprenkel— 
wagen bis zum 1. November freies 
Waſſer befommen, vorausgefegt, fie 
hält bie Säuberung gemwiljer Theile 
der Prairie, der Calumet, Vincenneg, 
Ellis und Forreſtville Abe. des ‘one 
PL, der 41., 42,, 44., 46. und 49. 
Str. in der fechften Ward aufrecht. 
Der Verbeſſerungsgeſellſchaft in Au— 
burn Park wurde die gleiche Vergün— 
ſtigung zugeſagt, mit Genehmigung 
des Stadtraths. 

Derſelbe Ausſchuß will äuch em— 
pfehlen, eine hundert Fuß langeStrecke 
ber Sangamon Str., zwiſchen 121. 
und 122, Str, an die Qualer Wire 
Co. abzutreten. 

Irogdem Herr Weater darauf auf- 
merffam machte, daß die Lydon & 
Drews Co. mehrere ihr übertragene 
Molenbauten in wenig zufriebenitel- 
lender Weife ausgeführt habe, und ob- 
wohl Chefingenieur Ranbolph ihm bei- 
— und — daß die | 
zu» mehrere Zementbauten an 

—— had, it — 


„Veruna iſt eine gute Medizin in jeder Jahreszeit. Wenn im 
Frühjahr genommen, ſtärkt es den Körper und wirkt als ein 
Tonie, denn es ſtärkte mich mehr als eine Ferienreiſe. Im Herbſt 
und Winter fand ich, daß es Erkältungen und Kataäarrh heilt, auch 
finde ich, daß es unſchätzbar iſt um den Stuhlgang regelmäßig zu 
halten, und es wirkt als ein mildes Anregungsmittel auf den 
In der That, ich betrachte es als ein Allheil⸗Mittel⸗““ 


— — — — — — — —— — — — —— — — — 
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Frl. Marjory Hampton, 2616 Third Abvenue, 


New York City, 


BE ES 22 25 22 2 2 22 2 TEE ZZ 


Was es⸗ ſein mag, die Urſache iſt 
dieſelbe — Anſammlungen abgeſtorbe⸗ 
ner Stoffe im Blut. 

Nichts iſt gewiſſer im ganzen Reiche 
der mediziniſchen Wiſſenſchaft, als daß 
ein Kurſus mit Peruna im Frühjahr 
dieſe allgemeine Leiden vollſtändig und 
birgſam vorbeugt oder heilt. 

Ein jeder leidet mehr oder weniger 
daran. Eine große Anzahl leidet be— 
deutend darunter, wohingegen ein gto= 
ber Prozentſatz der menſchlichen Fa— 
milie durch dieſen Zuſtand jedes Fruh— 
jahr ſehr elend wird. 

Peruna beugt dieſem vor, wenn 
rechtzeitig genommen. 

Peruna heilt, wenn e8 mie borges 
fihrieben genommen mwirb. 

Peruna tft die ideale Frühjahrs— 
Medizin der mebizinifchen en 
ſchaft. 

Wenn Ihr nicht prompte und zus 
friedenſtelende Reſultate durch den 
Gebrauch von Peruna erzielt, ſchreibt 
ſogleich an Dr. Hartman, beſchreibt 
Euren Fall ausführlich, und er iſt 
gern bereit, Euch ſeinen werthvollen 
Rath koſtenfrei mitzutheilen. 

Adreſſe: Dr. Hartman, Preſident of 
Hartman Sanitarium, Columbus, 

hio. 


Co. S10,000 von der für letztjährige 
Arbeiten zurückgehaltenen Summe von 
815,000 zur Zahlung angewieſen. 
Herr Webb ſtimmte Herrn Wenter 
ebenfalls bei. 


— G — —— — 


Miſſouri⸗Synode. 


In der heutigen Sitzung begannen die 
Lehrverhandlungen. 


Mit der heutigen Vormittagsſih⸗ 
ung des Illinoiſer Diſtriktes der Miſ⸗ 
ſouri⸗ Synode, der fi in der Gt. 
Lufas-Kirche in Situng befindet, be= 
gannen die Lehrverhandlungen. Das 
Thema lautete „Elias der Thesbiter“, 
und Referent war Direktor €. A. W. 
Krauß. Auf heute Nachmittag ift ein 
Vortrag über „Die Geheimniffe und 
dad Mefen ber "Togen“ angefünbigt, 
zu welchem die Deputirten beſonders 
eingeladen morben waren. E3 nehmen 
im Ganzeiı 650 Perfonen an der Sy» 
node theil. Eine Eingabe der Konfes 
renz bon Chicago ijt auf - morgen 
Nachmittag zur Beiprehung angefekt 
worden. € handelt fih um bie Fras. 
ge, ob und wie die Gründung fo vieler 
neuer privater Unternehmungen für 
wohlthätige Zmede geleitet und gere- 
gelt werben fünne. An ich möchten 
fie noch fo fegensreich fein, flar ſei 
aber, daß e3 dabei eine Grenze geben 
müffe, fonft müßten alle leiden, befoa»s = 
der3 aber die Hauptfache der Synobe, 
die Ausbreitung des Wortes, die Mif- 
fion im eigentlichen Sinne. 


— —— —— — — 


Erlitt einen Oitzſchlag. 
Ein Farbiger das erſte Opfer der Saiſon. 
Geſtern wurde der Polizei der erſte 


Hitihlag der Saifon gemeldet. Der - 
Frant Williams, 


30jährige Yarbige 
Nr. 2727 Dearborn Straße, war das 
Opfer. Er wurde an Wood Str. und. 
Chicago Ave. von der Hibe. über: 
mannt. Man fehaffte ihn in einer 
Ambulanz nach dem Eounty-Hofpital, 
mo er heute Morgen ftarb, E: 
_— oo... 


Konzert deS Lehrerhors, 


Der Chicagoer Lehrer-Chor gab 
geftern unter der Leitung feines bes 
mwährten Dirigenten, Herrn Henrh von. 
Dppen, feinen, feit feinem Beftehen 
achten, Mufitabend in berAufil- 

203 Michigan Avenue, vor einem bi 
gefüllten Haufe. Die Chorlieber be 
Männer- wie Gemijchten Chors und 
die Vorträge der auftretenden Golis 
fien wurden mit großem Beifall ges 
lohnt. Des — über baß 
zert wirb in ber 'Mufitfpalte 
„Sonntagspoft” berichtet een > 


Siem "queiten Rang heute Abe 
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CONGRESS STREETS 


Mai-Dividende-Tag: Holt Euch 10 blaue Stamps frei 


Stamp:- Sammler erhalten morgen (Freitag) 10 blaue Stamps frei mit jedem Bud) 


Doppelte BBlaue Stamps bis I Uhr. 


Nicht nur erhaltet hr 10 freie Dividend Stamps am Freitag frei. Yhr friegt auch zwei Blaue Stamp3 anftatt einen für jede 10c, die Ihr 
bor 1 Uhr Nachmittags ausgebt. Nach 1 Uhr erhält man einfache Stampa bis zur Schlußftunde. 


Zefet die Jahrestag: Freitag - Bargains 


Zede Dame follte ein neues Kleid oder einen 
neuen Goat für Montag haben. 
Neue Ehirtmwaift Suits, Bor Plaited Style, Piped Front und Rüden. Gemaht von 


BETT ae 


FED | 
ER An Tan 


Speziell zu 1.98, 


15 


letten, 


zu 14.75. 


wajhbaren Percales. 
farbige Latın Suits; mit Tuded Yole = Effett. — 


Seidene Shirtwaift:Suits. 


Gbenfall® Natural Leinen 


1.98 


Hüfches Tarrirtes Taffeta. Schöne 


Dote = Effekte und Piped mit Seide dv kontraftiren- 
den Schattirungen. Neue Aermel und Cuffs. Sehr 
volle Skirt. Werth $15.00, zum Berlauf zu 7.50. 


Taffeta Seide Ehirtiwaift = Suit3, gemacht von efter Sorte Taf: 
feta, in hüfchen Shepherd und Pin Karrirun: 
gen — blau und weiß, Golden braun und Yas= 
per grau und andere neue Schattirungen. ch 
Zuped und Eeiten Plaited Seide Piped Maift. 
breite ‚Effefte. 
Seiten Plaited und Piped. 


14.15 


Schulter Epait: 
Neue Facon Uermel, voll am Euff. Skirt 
Negulärer $25:Merth, zun Verkauf 


Sie Sollten einen Covert Coat haben. 


Neue Eovert Coat3. 
be. ©efteppte fragenloje Styles, Strapped Styles, 
pafjende Styles, Styles mit lofem Nüden. 


— 


Schön pajjende Covert GoatS. 


Hübfche Styles, in jchöner Xohfar: 
Naht 
Prächtig ge⸗ 


ſteppt. Angebrochene Größen. 10.00 Coats zu 4.75. 
Tucked, Strapped, 


Belted, Plaited und Corded 


Styles. Extended Schulter-Styles. Kommen in hübſchen Schattirungen von Lohfarbe. 
Seide oder Satin-gefüttert. Reguläre 15.00-Werthe, zum Verkauf zu 7.50. 


Sichert Euch einige dieſer Reſter von 
Sheer Waſchſtoffen für den Sommer 


Es ſind Stücke von 2 bis zu 12 Yards Länge. Alles was an Stof— 
fen übrig geblieben iſt, auf welche es unſer Einkäufer ganz beſonders ab— 
geſehen hatte. Beſtehen aus einem äußerſt vollſtändigen Aſſortiment, für 
welche die Original-Preiſe 15c, 25c, 39c und 49c betrugen. 

In dem Sortiment findet Ihr beftidtes Swiß, franzöfifche Voiles, fran- 

zöfifche Organdies, Seide Moufjelines, Corded Penangs, mercerized Pop: 

ling, Grepe Madras, Yrtjh Leinen, farbige Dimitics, Leinen appretirtes 


Batifte. 


11e 14 


Die Preije jind Freitag per Yard 


180 256 


Franzöſiſche Dimities, franzöſiſches Vatiſte, britiſche Lawns, Kleider- und Shirt— 
waiſt⸗Styles. Hunderte von jeder Qualität zur Auswahl. Reguläre 250-Werthe 
ce. 


zu 15 


LZotalbericht. 
Rlufthat in einem Holel. 


James Riley angeblich von Patrick 
Bolan lebeusgefährlich vermeſſert. 


Vereiteltes Blutvergießen. 


Die achtjährige Helen Smyers verhinderte 
einen Zweikampf zwiſchen ihrem Vater 
und einem Einbrecher. —Stephen Herbert 
verhaftet und geſtändig. 


Im Korridor des Ohio-Hotels, 
Nr. 330 ©. Clark Straße, jtolperte 
beute früh furz nach 4 Uhr der Haus 
Diener Yames Maloney über den 64- 
jährigen James Riley, der ohnmächtig, 
aus vier mit einem Meffer verurjad)- 

"ten Wunden blutend, im Nachtgeiwand 
in einer Blutlache lag. Maloney eilte 
nach der Bezirfsmahe an Harrifon 
Gtr. und erjtattete Bericht. Der Ber: 
mwunbete murbe in einer Ambulanz 
nad dem County = Hofpital gefchafft. 
Sein Auftand wird von ben ihn be= 
banbelndenXerzten für beventlich, aber 
nicht hoffnungslos gehalten. Ser> 
geant Erotty und Detektive Yibgerald 
verbafteten mehrere Dutend Gälte, 
die aber mit Ausnahme von George 
Stearnd? und Patrid Bolan, einem 
Krüppel, wieder auf freien Fuß gejeht 
murben. Bolan ijt des Mordangriffs 
perbächtig.. Stearns befindet jich in 
Zeugenhaft. 

Riley hat eine Schnittwunde an der 
Kehle, einen Stich in die linfe Schul« 
ter und zwei Mefferftiche in die Iinte 
Bruft erlitten. Er meigerte fi, nä- 
bere Angaben zur Sade zu machen 

 umb feine Angreifer zu verrathen. 

Die Verhafteten betheuerten, nichts 

sonder Sahe zu mifjen. George 

- Gtearn® aber brad) im Kreugverhör 
zufammen und beichtete.” Er und Bo- 

lan waren Zimmergenoffen bes Ver: 

‚mundeten. Seinen Angaben gemäß 

“ Wurde er zu früher Morgenitunde 

2 hurch einen Streit zwifchen Bolan und 
Riley aus dem Schlafe gejchredt. Die 

" Beiden zantten fi angeblih über 
Kleivungsftüde, die von jedem von ih- 


R. ‚nen:ala Eigenthum beanfprudt mur- 


den. Er babe fpäter gefehen, wie Bo- 
Yan fich überRiley beugte, der regung3- 
im Bette lag. Bolan babe das 
verlafjen. Er aber fei wieder 

ngeichlafen. 
Bolan bezeichnete die Ausfagen des 
suoen ala unmwahr. Sergeant Crotty 
gab fih.zurüd nad) dem Hotel und 
ıhm eine Hausjuhung im Zimmer 
3 Angeklagten vor. Unter der Ma- 
se in Bolanz Bett fand er ein blut» 


‚entfernen. 


einem Einbrecher, die vielleicht einen 
berhängnißpollen Verlauf genommen 
hätte. Der Einbrecher entfam. Man 
muthmaßt, daß er der Burfche ift, der 
minbejtens fünf Einbrüche in voriger 
Woche verübt hat. 

R. D. Smyers erwachte zu früher 
Morgenjtunde durch ein Geräufh im 
Korridor. Er fprang aus dem Bette, 
padte feinen Revolver und eilte an die 
nad) dem untern Stod führende Trep- 
pe. Un deren Fuße bemerkte er einen 
Einbrecher, der eineGefichtsmaste trug 
und mit fhußfertigem Revolver feiner 
harrte. 

Smyers brachte ſeinen Revolver in 
Anſchlag und befahl dem Eindring— 
ling, die Hände hoch zu halten. Der 
Räuber ertheilte ihm denſelben Befehl. 

In dieſem kritiſchen Augenblicke er— 
ſchien Helen auf der Bildfläche, ſprang 
vor ihren Vater, packte ſeine Arme und 
rief ängſtlich aus: „O Papa, ſchieße 
nicht auf den Mann!“ 

Smyers ließ den Revolver finten 
und befahl dem Einbrecher, fich zu 
Der Verbrecher fam ohne 
Zeitberluft der Aufforderung nad). 
Die Polizei fahndet auf ihn. Sie 
glaubt, daß der Halunfe außer dem 
Eindrud in Smyers Wohnung, vo 
er nichtS erbeuiete, folgende Räube- 
reien verübt bat: 

Einbruh in Yo Fabians Wirth: 
Ichaft, 68. Siraße und Wabafh Ape.; 
$6 und mehrere Kiften Zigarren. 

Wenige Tage jpäter wurde ein Ein» 
bruch in diefelbe Wirthichaft verübt; 
der Dieb erbeutete Zigarren, Spirituo> 
fen und etwa3 Kleingeld, 

Frau Wm. Kennedys Kolonialwaa- 
renhandlung, 69. Straße und Wabaſh 
Ave.; 820 baares Geld und eine Men— 
ge Waaren geſtohlen. 

Walter Bradſtone von Joliet wurde 
am Montag an Wabaſh Ave. und 67. 
Straße überfallen und um feinen Rod, 
Hut und $17 beraubt. 

Der von der Polizei gefuchte Ver: 
brecher ift etwa 6 Fuß groß und fehr 
ſchlank. 

In Providence, R. J., wurde ge⸗ 
ſtern Abend Stephen Herbert, der frü— 
here Diener des Herrn John W. Ki⸗— 
jer, Nr. 3357 Michigan Avbe., unter 
der Anklage verhaftet, aus der Woh— 
nung ſeines ehemaligen Arbeitgebers 
Schmuckſachen im Werthe von 518⸗ 
000 entwendet zu haben. Faſt das 
geſammte geſtohlene Gut wurde zu— 
rückerlangt. 

Herbert war im Providence-Hotel 
abgeſtiegen und hatte ſich in dasFrem⸗ 
denbuch als G. Pannett, Waſhington, 
D. C. eingetragen. In einer Bank hat⸗ 
te er 8650 deponirt. Den Detektives ge⸗ 
genüber gab er an, daß er Pannett 
heiße und ein engliſcher Gentleman 
fei. Die Schmudfadhen jeien Yami- 
lienftüce, die er von feiner Mutter er- 
halten habe. Er hätte beabfichtigt, fie 
feiner in England wohnhaften Braut 
zu jenden. 

Er machte angeblich ben Einbrud 


liſchen Lords und 


MWirflihe 8.50, 10.00, 11.00 und 12:00 Werthe in 


Männer: Anzügen 


Dies ift eine Räumung aller Kleinen 


gebrochenen Partien von Männer-Anzügen 
melche zu 8.50, 10.00, 11.00 und 12,00 
berfauft wurden. Ungefähr 200 Anzüge im 
Ganzen. Eine feltene Gelegenheit f. Män- 


ner, fich mit pajfenden Anzügen für 
fehen. €3 jind hübfche graue 


hr erfpart Geld beim Anfauf eines 


Anzüge für Männer, die beften Erzeugniffe der herporragend- 
ften Wholefale- Schneider. Blaue Serges, fancy Worfteds, Tiveeds, 
Homeipuns, unfinifhed Worfteds und jene jehr feinen 
fchlichten grauen Effekte. Reguläre 20.00, 22 


zum Verfauf für 15.00. 
Kniehojen = 


dunfle Effekte, in Streifen, Karrirungen u 


tiichungen. Reinwoll. Unzitge, welche für 3.50, 4.00 u. 
2.00 


— — — — 


5.00 verkauft wurden. Speziell, Freitag, 


Wenn Ihr wahres Veranügen ſucht 
Magnetic Cuſhion Schuhe 


12,000 Paar Schuhe. 
für Damen. Die beſten Schuhe für 
Die beſten Schuhe für 


tragt dieſe 
| Komfort. 


die Gefundbeit. 
hi3 EE. Alle Größen, 2 bi 8.— 


gemiſchte 
elegante Overplaids und einfache Farben. Die neueſten 
Facons dieſer Saiſon. Breite handwättirte Schultern. 


.00 u. 25.00 Anzüge 


Anzüge für Knaben — Jede Mutter 
Stadt ſollte dieſem Verkauf beiwohnen. Anzüge in allen Grö— 
Ben von 6 bis 16. Norfolk, doppelknöpfige, zweiStück ein— 
fachknöpfige und drei Stück-Facons. Helle, mittlere und 


am Freitag zu 8551 


Partien und an— 
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Montag zu ver- 
Gaffimeres 


folhen zu $5. 


ſwagger 


in der 
hübſchen 


gi 


Magnetic Cufhion Schuhe 


1.09 


Alle Breiten, AA 


Zum Knöpfen und zum Schnüren. Tipped und ein= N 
fach. Alle mit Gummi=Heel3. &3 find reguläre 3.50 1 


Schuhe zu 1.75. 


Sie find ausgeftattet mit Feuchtigkeitloſen magneti— 


ichen Annenfolen. 


Sie find jo gepolftert, daß aller 


Schweiß jofort abjorbirt wird. Das Gehen wird be- 


quem 


grats. 
elaſtiſch und mit Sicherheit gehen. 


Paar 


gemacht. Keine Erſchütterung des Rück— 
Kein NRheumatismus. Ihr werdet 
Jedes 


geſtempelt mit der Original Fabrik— 


Marke. Ueberall 3.50 werth. Morgen 1.753 


verlangte einen Anwalt, drohte mit 
Schadenerſatzklagen und verlangke, 
daß man ihn ſofort mit dem engliſchen 
Geſandten in Verbindung ſetze. Nach 
vierſtüindigem Kreuzverhör wurde er 
mürbe und legte ein eingehendes Ge— 
ſtändniß ab. 

Seinen Angaben gemäß drang er 
während der Abweſenheit des Kiſer— 
ſchen Ehepaares in das Erdgeſchoß 
und von dort in das Schlafzimmer 
der Frau Kiſer. Dort fand er einen 
Schlüſſel, mit dem er die Kommode 
öffnete, der er die Schmuckſachen ent— 
nahm. Einen werthvollen Ring habe 
er außerhalb der Stadt verſchleudert, 
einen anderen Ring habe er in Pro— 
vidence für 8600 verkauft. Dieſer 
Ring wird zurückerlangt werden. 

Herbert traf am Dienſtag in Pro— 
vidence ein. Er beabſichtigte, ſich dort 
als Schneider niederzulaſſen und hatte 
durch die Zeitung einen Theilhaber 
geſucht. Die Polizei war auf ihn 
aufmerkſam geworden, weil er invor— 
ſichtig genug war, den Umſtand, daß 
er koſtbare Schmuckſachen bei ſich hat— 
te, nicht geheim zu halten. 

Er wurde verhaftet, als er einer 
Expreßgeſellſchaft die geſtohlenen 
Schmuckſachen zur Beförderung nach 
England übergeben hatte. 

Ein hieſigerPoliziſt begab ſich heute 
nach Providence, um denHäftling nach 
hier zurückzutransportiren. 

Leutnant Rohan bernachrichtigte 
Herrn Kifer, daß der Dieb abgefaht 
fei. Herr Kifer erklärte, daß er die 
für die Verhaftung des Diebes ausge: 
fette Belohnung von $500 dem Be> 
amten, der den Dieb abholt, mitgeben 
werde. 

Der Frau John Curran, Nr. 560 
Oſt 60. Str. wurde eine Jerſey⸗Kuh 
geſtohlen, die einen hohen Stamm— 
baum hat und auf mehreren Viehaus— 
ſtellungen Preiſe erzielte. Die Kuh iſt 
angeblich $5000 werth. Bisher gelang 
eö der Polizei nicht, auh nur eine 
Spur von den Dieben zu finden. 

Clarence und Martin Glyd, 12 und 
15 Jahre alt, wohnhaft Nr. 368 Wells 
Str., eigneten fih ein Thomas Velden, 
Nr. 210 Franklin Gtr., gehöriges 
Bugay an und verfuchten, aus dem 
Gefährt einen Rraftwagen zu machen. 
Sie wurden entbedt, ehe fie das Bugay 
erheblich bejchädigt hatten. Herr Bel: - 
den nahm Abftand von ihrer gerichtli- 
chen Verfolgung. 

Vier Raubgefellen drangen in die 
Gefhäftsräume der Firma F. M. 
Butt3 & Son, Nr. 1047 NR. 40. Ube., 
überrumpelten zwei Angeftellte, m. 
Eaftwood und Konathan Helm, im 
zweiten Stode im Schlafe, Banden und 
fnebelten fie, fprengten dann ben Gelb- 
fohranf in dem im erften Stock gelege— 
nen Gefhäftszimmer und plünberten 
ihn um den aus $20 beſtehenden In— 
balt. Sie entfamen unbehelligt mit 
ihrer Beute und mußten fich bisher ih= 
hd Be ir wann 

Henry afff, Rr. Argyle 
Ave. —— geſtern Abend zwei. 

Du m 8 tiffe MM arten 


2 


thür zu öffnen. Die 3 
fie feiner anfihtig wu 


und entfamen. 


gaben, ald 
Ferſengeld 


Unter der Anklage, Eisſchränke der 


Frau Peck, Nr. 209 Fremont Str., und 
der Frau Winberg, Nr. 211 Fremont 
Str. um Eßwaarxen geplündert zu 
haben, wurden geſtern Joſeph Burke 
und Felix Ahtaboßta, 17jährige Bur— 
ſchen, verhaftet. Mn 

Der 2Ojährige Edward Buler, Nr. 
6432 Normal Ape., wurde bon einem, 
angeblich von Peter Mapleder, S.Bart 
Une. und 63. GStr., gejchleuderten 
Stein getroffen. Seine rechte Seite 
ift gelähmt; der ihn behandelnde Arzt 
erklärt, e3 fei wenig Hoffnung vorhan- 
den, daß der Batient jemals den Ge— 
brauch feiner Gliedmaßen wieder, er- 
langen tere. ‘ 

Wie verlautet, betraten Bufer und 
eine Anzahl Genofien Mapleder3 Ge- 
müfegarten. Mableder forderte fie 
auf, den Garten zu räumen, murbe 
aber verböhnt. Er foll dann einen 
Stein aufgehoben und ihn nad den 
Burjchen gefchleudert haben. 


— — — — — — 


Plattdeutſche Großgilde. 


Wie an anderer Stelle d. BI. erficht- 
lich, gibt die Plattdeutſche 
Großgilde den Leſern ihren Mit- 
glieder- und Vermögensſtand bekannt. 
Es iſt ſicherlich ein günſtiges Zeichen 
für die Brüderlichkeit und den Wohl— 
thätigfeitsfinn _ der plattdeutſchen 
Zandsleute, daß ihre Gilden in ver: 
haltnigmäßig furzer Zeit jo jehr er: 
ftarfen und fich jo werf- und mildthä- 
tig zeigen fonnten. Fünf und ein hal- 
bes Sahr lang bezahlt die Großgilde 
Krantenunterftügung und $500 bei 
einem Sterbefall. Sie umfaßt 82 
Gilden ‚mit 6875 Mitgliedern und 
hatte am 1. Mat ein Gefammtvermö- 
gen von $46,964.52. : Die Gilde Chi- 
cago Nr. 1 zählt jett 365 Mitglieder, 
Eetentwig Nr. 2 zählt 290, Late View 
Nr. 3 Hat 369, Unkel Bräfig 222, 
Hanfa 214, Cefenblatt 146, De Eef- 
boom 138, Junftermann 148 Mitalie- 
der. Das Ngitations-Komite bejteht 
aus den Herren John Neumann, John 
Richoff und Berthold Boennide, und 
e3 ift wenigen Kranfen-Unterftüßung3- 
Gefelfchaften befchieden, ihren Brü- 
dern folche Vortheile bieten zu können, 
wie e8 die Plattdeutjchen Gilden thun. 


* 


Frl. Reals klagt. 


Adolph W. Adamick, Eigenthümer 
der Apotheke, Ecke Chicago Ave. und 
N. Clark Str., ſowie ſein Proviſor 
Frank Waca wurden von Grace Reals, 
der erſten Liebhaberin im Buſh 
Temple⸗Theater, im Kreisgericht auf 
825,000 Schadenerſatz verklagt. Die 
Schauſpielerin ſoll vor vier Wochen, 
gelegentlich eines leichten Unwohlſeins 


eine Medizin aus der Apotheke erhal⸗ 


ten haben, welche anſtatt Zimmetwaſ⸗ 
‚fer, Ammoniat enthalten ä 


tte und fie 


und 


229 
Wabash Ave. 


+ 


m u 


— 220 
Wabash Ave. 5 


Und 961-965 Milwaukee Avenne, Ecke Paulina Str. 


Hartman’s Theilzahlungs: Plan I 


enthält die Beftimmung, daß hr Eure Rechnungen bezahlen fünnt, wie Eure Umftände es erlauben. Er it We 
frei von allen Beftimmungen, die Aerger und Verbruß erregen, wie fie jo allge: WE 
mein in ben veralteten Krebit-Spitemen, die in Chicago durchweg üblih, enthalten 
find. Unfer Plan tft vollftändig neu — der einfachjte und zufagendite Gefchäftäver- BE 
trag. Wir würden Euch gerne morgen ein Konto eröffnen. 


J Kunſtvolle Edſtühle, Mahogany Finiſh, 
dGniztzte Lehge und gepolſterter 
Si — ein großer Pargain 


ge: 


Davenport Eofa-Rettitellen (jeht Abbildung), dund aus 
tion. jehiwere Geitelle in Mabogany Finiib, Sit und Lehne 
reich mit Federn ausgeitattet, macht ein fenes Bett, unten 
großer Naum fir Bettzeug, importirte Bezüge, nur 


Großer Drej’ersWerth (feht 

Abbild.), in fein -polirtem 

E Golden Dat Fir ey ya 

Be ib, schwerer ge= 4. dd 
wa ichi:ifener Spiegel.. 


Maſſivpes Sideboard, reich verſehen 
mit Schnihtzereien S 


Eisſchrank — der ſparſamſte, 
der gemacht wird — 


ii 
groß: Eistamnter, g3 y 
großer Werth zu.. »+ ‘ ® 


laden für 


waaren, geſchliffener 
Spiegei, nur 


Sprzielle eiferne Pettitelle (mie Abbildung) — 
jchivere Tubing, ein Werth, den Ihr € 
anderwärts nıdt vefommt. Hart 1.49 
man's Breis 


Bücherſchränle, 
Eröße, 
verfiellbare 


ausgeiegte Schub= 


Silber: 11:75 


garantirte 


26 


Doppelthür 
aus jolidem Kichenho!z, 


Maſſive eiſerne Bettiftellen 
ſehr ſchöner Entwurf, 3 
dreiſcabige Emaille-Kombine 
nen. Hartman's Preis 


Konſtruk⸗ 
⸗ 


Chiffonier = Spezialität, in 
jolidem Eichenholz, (wie Ab— 
bildung) ſchwerer franzöſiſcher 
geſchliffener Spie⸗ ( yon a 
gel, ſpeztell 9 N 
TUT een Stun une r ‘id 2 


en⸗ 
verbefſerte Schlaf-Eiunrichtu 


Go⸗Carts ! ; 
tes, Rubber Dub 4 Ye 
O.de 55 


d cma.lirte 


530 Body Brufiels Nugs für 518.75 


Dies iſt allerdings ein ipezielles 


und Abe babt ein elegantes 
Allertiment zur Auswahl 


Speziell angefertigte Rugs. 
6 bei 9 vvir Zapefty PBrüjieler ep: 
pichen zu 
8.3 ber 11 von 
Teppichen zu 


Bereinsnahridhten. 


Angebot. 
Ihr koönnt nicht jeden Tag SO NRugs für 
18.75 faufen, das iverden aber morgen et= 
liche Leute thun. Dieſe Body-Bruſſels Rugs 
ſind 9 bei 12 groß, von feinſtem Gewebe, 


18. 75 


Smprna Russ. 
9 Fuß, 

7.6 bei 10.6, zu 

9 bei 12 


Groͤße 6 bei 
Größe 
Größe 


Größe 
Größe 
Sröhe 


10. Bei Mk ieceireasann sh ® 
EEE FREENET 2.9 
DE IE, Rilke nee 
Kaihmir Rugs. \ 
— 8.75 
N 7.50 
Bi DR DREI 11.50 


Größe 
Groye 


Art Rugs. | 
Größe | 


ur 


| 


Um eine neite Seftion auf derlord- | 5 


feite zu gründen, Hält der „Doug- 
la3 Gegenjeitige Unterftü- 
Bung3derein“ morgen Abend 8 
Uhr in Hafnmerfteind Halle, 760 Nord 
Halfted Straße, eine Agitations-Ver— 
fammlung ab. Der Verein, der jchon 
bier Geltionen zählt, trogdem er erit 
fürzlic gegründet worden tit, nimmt 
Mitglieder im Alter von 18 bis 55 
Sahren auf, zahlt ein Sterbegeld von 
$250 und 13 Wochen lang wöchentlich 
ein Krankengeld von $5. Das GSter- 
begeld fol, fobald mie thunlich, auf 
$500 erhöht werden. Die Aufnahine- 
gebührt beträgt bis näcdhlten 1. Juni 
nur $1, jpäter wird fie auf $5 erhöht 
tberben. Jedermann ift zu der Agita= 
tiongverfammfung ‚eingeladen. 

Der Gegenfeitige 
ſtützungs-VereinHumboldt 
hält nächſten Sonntag, Nachmittag 3 
Uhr beginnend, in Aug. Wendels gro— 
her Halle, 104. 06 Milwaukee Ave., 
ein Maikränzchen, verbunden mit der 
Verlooſung einer deutſchen, reich illu— 
ſtrirten Prachtbibel, ab. 

Dieſer Verein beſteht ſeit beinahe 
einem Jahre, hat ein Baarvermögen von 
8600 und zahlt an kranke Mitglieder 
für 13 Wochen Unterſtützung von we⸗ 
chentlich $5 und beim Todezfclle eines 
Mitgliedes $100. 

Mitglieder werden im Alter von 18 
bis 60 Jahren gegen ein Eintrittägeld 
pon $1 aufgenommen. Merztliche Un 
terfuhung wird nicht verlangt. 

i — —— — 
Lokomotive als Brandſtifter. 


unter⸗ NRA 


Man glaubt, daß Funken aus dem 


Schlote von Lokomotiven heute früh 
zwei Brände verurſachten, die insge— 
fammt etwa $300 Schaden anrichte- 
ten. Drei Güterwagen der Benniyl- 


vania- Bahn, die in der Nähe der 47.: 
Sir. ftanden, wurden um etwa $200: 
bejhäbigt. Später gerieth ein auf ven 


* * 
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Proſtatiſche Leiden 


nachhaltig‘ Zurirt, ganz 
glei mie alt die Krank 
beit ift, in 5 bi3 20 Tagen. 


Beichwerden 
4 —— 

u in 15 Taaen gebeilt, ohne 
= Schneiden, ‚Schmerzen, Dros 
R guem. oder Abhaltung bom 
Geſchäft. 


| Zehrende Schwäche 


Geheilt in 10 bis 60 Ta— 
gen durch meine eigenen 
Mäeinſachen Mittel, die nur 
EM bon mir angewandt werden. 


Konfultaion ift frei und erwänfcht, und 


lung zu evsielen. 


2 
IR 


Rennen in Hawthorne, 


Die geitrigen jechs Rennen des Chi- 
cago Sodey-Klub in Hamthorne hat- 
ten folgendes Ergebniß: 

1. 53 Futlong = Rennen für brei- 
jährige Stuten, Preis $400 — GSie- 


ger „Watermelon“, Cigenthümer ©. | 


RT; Zeit 1 Minute 9 Sekun⸗ 
en. ö 

2.1 Meile 70 Yard3; Verkaufären- 
nen für Drei» und Mehrjährige, Preis 
$500. — Sieger „Telephone“, Eigen: 
thümer 8. X. Smith; Zeit 1 Minute 
47. 2-5 Gefunden. 


|iäneie  Ouiefüben; Bra; Cini: hin 


f Doktor Weintr 


heilt Mäuner: Krankheiten. 


meine Patienten nie,“ 


d fichert fein, dad nichts unterlaffen twird, um eine fchnelle, fihere und nadyaltige Hei- 


Wilton Velvet NRuns. 
Gröbe EI BU Wibediuseserecs cr. 7.75 
Größe 9 bei 12 2 
Tapeſtry Bruſſels Rugs. 

Große 9 ber 106....... ana uch 3.45 
RD een ran 12.50 
Inarain Garpeto. 

Schwere Ingrains 3 * 
Tapeſtry Bruſſels. 
Gewebe, ſveziell ............... 450 
Mattings. 
Chineſiſche Matten. ſpeſiell......... 12840 
Feine japaniſche Matten.............. 19e 


Feine 
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Brivat- Sraneiten 


geheilt in 3 bi3 10 Zagen Bi 
ohne giftige Droguen, pa 


Vervenſchwäche 


Schnell und naabaltig fu- 55 
rirt . in 20 Bis 60 Zanen, 
duch unfere eigene berühm FW 

te Meıhode. 


Krampfaderbruch 


Kurirt ohne Schneiden in 
83 bis 10 Tagen. 


Blutvergiftung 


Jeder Tropfen Gift aus 
enr Körper entfernt obne 
Quedfilber oder Bottafche. 


wenn Ihr mich Tomfultict, Lönnt Ihr ver: WM — 


a 
. t 


8 


Schreibt in vollem Vertrauen, erflärt Euer Leiden, wie Ihr e3 verftebt, und Ihr 
erhaltet umgehend per Boit meine ebrlihe und aufritige Meinung über Euren Fa. F 
Sprechitunden täglich von 3.30 Borm. bi 8 Ubr Abends. Montag, Mitwoh und Frei- 
tag 8.30 Vörm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags nur bon 10 bis 12 Uhr. 


Dr. J. B. Weintraub, wiener Speziatag;ı 


— dom — 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Das größte medizinische Anitiiut im Weiten. 


3. Flur. 246-248 State Str.. Chicago, Ill. 
Gegenüber Rotbihild & Eo.’3 Department-Laden. 


3 
st 


| Sonde“, Eigentümer 3. &. Yarbee; 
| Zeit 1 Minute 2 Sekunden. 


4. 1 Meile-Rennen für Dre und 
Mehrjährige, Preis $6060 — Sieger 


| „Bad News“, Eigenthümerr & R, 
| Bradley; Zeit 1 Minute 40 3:5 Se- 


funden. 

5. 6 Furlong = Berlaufsrenhen 
für Vier- und Mehrjäbrige; Preis. 
$400 — Sieger „Elfin’King“, Eigen: 
thümer P. Dunne; Zeit 1 Minutel 
45 Sekunden. ; 

6. 1 Meile 70 Yard, Verlaufören- 
nen für Drei- und Mebrjäßrige; Pr 


- Gieger „Spencerian’ 
Frau De ıha 
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: RR für bie Wufnaftne des | 


erften japanifi Zandfieges in ber 
Shlaht am u in England tft 
nachftehende trefpondbenz eines in 
London anfäffigen Mitarbeiters einer 
beutfchländijchen erg 

„Ein Bolt gelber Rafie Hat ein 
weißraſſiges gefchlagen“, .. barin 
liegt die epochemachende Bedeutung — 
wenigſtens für bie englifche Preife — 
ber am Yalu gefallenen Entjcheipung. 
AZmeifellos: der Beweis ift erbracht 
morben, baß ein rein aftattfches Volt 
in der Xehre Europas dbeffen Kriega- 
Zunft bereits fomwelt erlernt hat, daß 
eö, gewappnet mit diefem feinem Wif- 
fen fähig, die numerifch ftärkfte ber 
europäiſchen Großmächte auf deren 
eigenem Grund und Boden im Of» 
fenſibe⸗Kriege zu ſchlagen, und zu 
ſchlagen nicht ſeiner Ueberlegenheit 
als Volk wegen, ſondern weil es eine 
größere Anpaſſungsfähigkeit beſitzt, 
als das europaifch-afiatiihe Mifch- 
polf, dem e3 entgegentritt, weil biejes 
an alten Formen feithält, Geſchütze 
alten Kalibers und Modells führt, 
dem ber eutopätfirte Aftate ein jelbits 
fabrizirtes Ehrharbtiches Gefhüg als 
lerneueften Typs entgegenftellt, weil 
e3 lernbegierig in Europas Schule ge= 
gangen, ohne Fein eigenftes Mefen auf- 
zugeben, aber mit der Abficht, feinen, 
Europas MWiflensfchäpen, feiner mo= 
bernen Civilifation alles zu entleh- 
lehnen, mas irgend fidh eignet und an- 
paffen läßt, während ber Rufe — 
auch der moderne — Heute mehr denn 
je jeine Blide auf Mostau gerichtet 
hat, und vor allem „Mosfopit“ zu 
bleiben fudt. 

„sch nahm Gelegenheit, mit einer 
ganzen Reihe von in London lebenden 
Ruſſen der verſchiedenſtenLebens⸗ und 


Geſellſchaftsſtellungen über die Ereig⸗ 


niſſe und deren Folgen zu ſprechen, ſie 
waren alle einig (ſo uneins ſie ſonſt 
in ihren —— — waren) 
in dem einen Punkte, daß wir die 
ruſſiſchen Truppen, ſo wie der Kampf 
am Yalu fie ung gezeigt, während des 
ganzen Krieges tieberfehen mürben: 
abjolut zuderläffige, millige Kampf: 
majchinen in ben Händen ihrer * 
ter, aber weiter nichts! Und dieſe Füh— 
rer mit alleiniger Ausnahme einiger 
hochintelligenter, ganz auf der Höhe 
der Wiſſenſchaft ſtehender Heerführer, 
unfähig meht zu leiſten, als ſie bis— 
her gewohnt waren, noch in alten 
Traditionen ſteckend nicht nur, ſon⸗ 
dern aus Ueberzeugung an ihnen feſt⸗ 
haltend, unfähig auch ſchon deshalb, 
aus dem nicht zu unabhängigen Han⸗ 
deln und —— en Denken erzo⸗ 
genen ruſſiſchen Soldaten noch im 
Laufe dieſes Krieges etwas anderes 
als dieſe „Maſchine“ zu machen, die 
an dem betreffenden ——— vor 
allem deshalb berſagte, weil fie für 
Maſſenwirkung eingerichtet, auch nur 
in Maſſenformation nah längſt 
militürwiſſenſchaftlich überwundenen 
Grundſätzen und Geſichtspunkten ver⸗ 
wandt merben -tonnten. -. Wenn das 
aber richtig Äft, I müh offenbar jebes- 
mal mieder mit ruffiihen Nieberlas 
gen gerechnet werben, jo oft fich gleich 
günftige Umftände und Vorbebingun- 
gen für bie japanifche SHeeresleitung 
ergeben. Einige der intelligenteften, 
militärtfch gebildeten Ruffen erklärten 
mir ganz rüdhaltlos, daß der ruffifche 
Soldat von heute nicht mehr den An- 
forderungen unferer modernftenftrieg- 
führung entfprede. Er habe meber 
bon den Lehren bes fpanifch-amerifa- 
nifchen, noch be Burenkrieges profi- 
tiren können, ba dazu eine ganz anbe= 
re Volköerziehung gehöre; erjt eine 
bollftändige geiftige und bolfserzich- 
liche Ummälzung in Rußland fönne 
aud) dort ben modernen Solbaten 


ſchaffen.“ 
Berlaffen, verlaffen..! 


Graf Geza Zichy, der einarmmige un- 
arifche Klapierfünftler, erzählt aus 
Eee Dertehr mit Franz Lifzt: „In 
der Regel heiter unb aufgeräumt, 
fonnte Lifzt manchmal fehr melandho- 
life fein. Ein Abend blieb mir befon» 
ders in Erinnerung. Wie vereinbart, 
follten wir den Abend bei Frau v. B. 
berbringen. Die Dame erfrantte plößs 
ih, und ich fand Lifzt im Hausflur 
ftehend, in Gedanten verfunten. 
„Sehen Sie, Geza, das ift das 208 
eines aleinftehenden, alten Künftler3 
. Meinem Diener gab ich Urs 
laub, nun ift niemanb in meiner Woh- 
nung, ber Ofen talt, alles finfter, ja, 
ja, wir haben?zeite, Hell erleuchtete Sa» 
lond, doch nie ein Heim. Die Töne 
verflingen, die Herzen verlöjchen, und 
der Reit ift Schweigen.“ 

Er nahm mich beim Arm, und eine 
heiße Ihräne fiel auf meine Hand, 
Mie brannte mich diefe Thräne! Nie 
Tab ich Lifzt zubor und nie banad weis 
nen. Die ganze Energie meiner fros 
ben, ftarten Jugend raffte ih zufam«- 
men,, führte ihn in feine Wohnung, 
zündete die Qampe an, fniete vor dem 
Kamin 2 und beizte ein. Xuf ein» 
maf fühlte ich feinen Ku auf meinen 
damals no) blonden Loden. 

„Deifter,“ fprach ich lajend, „man 
ift doch nicht jo fehr verlajfen, wenn 
einem bie Freunde ben Ofen heizen.“ 

Liſzt nicte lächelnd. Ich ließ ein 
gutes Nachtmahl kommen, und in ei⸗ 
ner Stunde ſah ich den geliebten Mei- 
ſter in ſeiner alten Laune aufblühen. 


Da {ab er nun, ber „graue Jüngling“, 


i at Prof. Dr, 8. €, Bine, 47 W. 
— Gin, —— 3b mil 
dies zuw — 8 veröffent 
Um —— per 
See ab 8 Aue De 
———— * wurde 7 nn 
Selbtmord dachte. Gatie 


niq arbeilen und 
iu den Anoden und Ro 


Ein Spar: Konto ftellt 
Eud in die KHlaffe der 
Fugen Leute. 


ROYAL TRUST COMPANY- 
BANK 


8 Proz. Binfen. Auh Montag Abends offen, 


Royal Ins, Bldg,, 169 Jackson Bivd, 


Eine Staatsbant. Gtiablirt 1891. 
— G — —— — — — 
wie ich ihn nannte, und erzählte, er⸗ 
zählte die Kunſtgeſchichte eines Jahr— 
hunderts. Und es klang ſo ſchön, wie 


ein klingender Baum im Märchen— 


land.” 
 —)+. — 


Dom Straßburger Goethe : Feft. 


Aus Straßburg mirb berichtet: 
Stimmungsboll wie Das ganze Goethe- 
Yelt verlief auch der Schlufabend, zu 
dem bie Straßburger Germaniften ein- 
gelaben hatten. WBorher zog ein ftatt- 
licher Yadelzug nad) dem Univerfitäts- 
plab, two vor dem Denkmal eine Huf- 
bigung ftattfand. Danach verfammelte 
ich eine große Zahl von Feittheilneh- 
mern im Saale des Unionhoteld. Bei 
heiterem Gefang und vortrefflichen Re- 
den (von ben Profefforen Martin und 
Köppel und dem Rektor Profeffor 
Breblau, der den Künftler, Bildhauer 
Wägener, feierte) verging bie Zeit. 


‚Das Feltfpiel war von dem Studenten 


Übel (einem Oberelfäßer) verfaßt. E3 
behandelt den jungen Goethe, inie er 
auf einem Spazierritt bas heitere 


‚Treiben auf bem Lande in Elfaß mit- 


madt und babei die dee zur Gret- 
hen-Tragdbie fonzipirt: Die Sprache 
bes Spiels tft jehr edel und glüdlich; 


'der junge Goethe wurde vom Mitglied 


bes hiefigen Stadttheater, Herrn Pe- 
Thel, ausgezeichnet gegeben. — Der 
Straßburger Poft mird von einem 
Studenten gefhrieben: „Als ich mir 
heute früh das Goethe-Dentmal 
trachtete, fragte mich ein altes Frau- 
hen, da3 mit feinem großen Marft- 
forb am Arm ftaunend vor dem Kunit= 
werf jtand, mas dies für ein neues 
Dentmal fei. Da die Frau mich auf 
meine Antwort, e3 jet Goethe, fragend 
anfab, erklärte ich hr, das jei „ber 
Mann, der jo viele Gedichte gemacht” 
habe, worauf prompt die Trage folgte: 
- „Ab, gelle Sie, des ifch jeller, mo bie 
ditſch Sproch erfunde hett?“ 

Und nach einer Weile ſetzie fie noch 
hinzu: 

„Der iſch awer ſcheener als ber 
nackigte Kaib am Theater.“ 


Lokalbericht. 


Der Graäberſchmückungstag. 


In den Schulen wird er ſchon morgen be— 
gangen. 


LCiſte der Feſtredner. 


Die Redner, welche morgen Nach⸗ 
mittag in den Volksſchulen die An⸗ 
ſprachen gelegentlich der Gräber— 
ſchmückungs-Feier halten werben, fin 
von einem eigens dazu erwählten Ko— 
mite der „Grand Army Hall and Me— 
morial Aſſociation“ ausgeſucht wor—⸗ 
den. Es ſind ihrer nahezu fünfhun— 
dert, und in vielen Fällen ſind ſie auf 
Wunſch der Schulvorſteher von dem 
Komite ernannt worden. Die Feier in 


den Schulen wird aus einer Anſprache 


des ausgewählten „Veteranen“-Red⸗ 
ners, der Rede eines dazu beſtimmten 


Schülers und einigen Worten des betr. 


Schulvorſtehers beſtehen. Vaterländi—⸗ 
ſche Lieder, von den Schulkindern ge— 
ſungen, leiten den Rede-Aktus ein und 
beſchließen ihn. Die Schulzimmer und 
Säle werden mit dem Sternenbanner 
geſchmückt werden. 


Außerdem werden die Kinder Blu⸗ 
men für die Gräber ber gefallenen 
Krieger mitbringen und biejelben an 
bie zur Einfammlung berfelben bes 
auftragten Mitglieder des Veteranens 
Komttes abgeben. 

Dberft 3. A. Sine vom Mead-Po- 
jten Nr. 344 ift der Vorſitzende des 
Schulen und Rebner-Komites; Oberft 
George Wade nom Lincoln-PBoften Nr. 
91 ift der Vorfitende des YFahnen- und 
Blumen =» Komitee, und Michael 
D’Day vom Lhyon-Poften Nr. 9 hat 
Vorbereitungen für. die Yyeier in ben 
Pfarrfchulen zu treffen. Nachftehend 
bie Lifte der Schulen und der Feitred- 


ner: 
Hochſchulen. 
Chicago Normal, Edwin Green. 
—— *5 J Denn. 
Kahn €. 2. Gate get, Dr. Samuel Willard, 
Galumet, Charled Smith, 


- Spde Bart, Homer Day. 


HR =}. Libberton. 
Marihall, R. 5. Beterfon; W. H. Ban Armun. 
William Mefinley, Wiliem 2. Snell. 
re — en — 
ou cagD, . . . 
—F J T. Darling, ©. ®. Knight, 
®. €. injdad, % M. Southmertd. 
Robert U. Waller, George &. ©. Gatober 
Grammär: Schulen. 


dams, GC. &, k 
Victor ee W. W. Boone. 
Wleott, U. I. De SDong, dohn C. Morper. T. 
a brion, Gm. Mann, Hp. Gluett 
nderjon, Gb, . ett. 
Arneold, T. 9. Gauli. 
H. A IAU. Coe, Henth Turner. 
Benton, Veter Keenan, Leauder 
Sen. zn B. Leale. 


‚I balt allen wünſ 


be= | 


ee hessen) 


3: 9. Dei 

George Mafon. 
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. Karney, V. 3. Hannan, 
halmer gel, Einvet allows. 
— Henthal, Zoel M. Longeneder, C. O. 
aylot. 
— J V R. Goober, Sohn Mifinzie, 
* ield U J. Abait. 
orte e, Rev: Sentin Lloyd Yones, 
ſte I. Feeney. 
t. 5. Nobinfon. 
Bin 3. —— Br 
. Zuller, George 9. Wade. 
ze 8 x Mile, 
alıitel, Kapitän Scott. 
Garfield, Robert Commons. 
Gladftone, N, W. Howe. 
Sorthe, Col, &, R. €. Rod. 
Eliver Goldfmith, 8. B. Judd. 
Goodrich, Henry C. Cot 
W. €. Goudy, ©. F. Stewart, R. S. Miner. 
Graham, Rev. D. D. Deßong. 
Grant, M. 8. Bennett. 
Seracc Greeley, T. T. Thirst. 
Rathaniel Green, W. E.: Eodping, 
vodıran, 
Greenweod Avenne, Dr. Eltridge. 
Greſham, J Alers, M. GC. Snyper. 
Hamilton, W, W. Fletcher, R. S. Andrews. 
Ei 3. &. Robinjon, 


De ‚8. €. KRichter. 
arters, 
mas 


James 


ancod, John P. Weed. 
arriſon, William L. Smith. 

dortigan, Hiram C. Burney. 

Harbard, A A. Valmer, Charles Smith. 

Haven, Dr. J. R. Caldwell, Edward H. Lewis. 

Hawthorne, Henty Lambe. 

Hayes, George M. Harper. 

Jeadley, Richter U. N. Waterman. 

Healy, James %. Hrealy, Geo, H. Hamilton. 

ZJohn GE. Truesdale. 
5, ©. C. Knight. 
. %. Dlonroe, 

George Homland, Timothy Stlattery. 

Huton Straße, General Hermann Lieb. 

‘owa Straße, A. B. Wbite. 

Irving, M. 9. “Buszell. 

Andrew Jadſon, Richard Aones. 

Sefferfon, Charles PB. Wilfon. 

Edward, Ienner, James O Donnell. 

Srant J. Jirts, NR. J Milſch. 

Jones, David G. Einſtine, John Anthony. 

Sofepp Jüungmann, A .B. Barber, Cajey Clark, 

Feith, J. M. Phillips. 

Kenwood. J. M. Emery. 

Kerſhaw, John F. Nelſon. 

King, Jas. L. Van Wert, D. G. Harrington. 

Kinzie, N. B. Lewis. 

Kniderboder, Francis M. Baler, B. Legal. 

Komensky, €. H. Kimberly. 

Kos zius ko, Peter Kiolbaſſa. 

Charles Kozminski, Henry V. Freeman. 

La Fayette, O. V. Van Buſen, W. A. Kitſon. 
J. E. Covel. 

Longland, Hermann Held. 

La Salle, Iſadote Eiſenſtädt. 

Lautel Avenue. E. L. Baffett, 
C. W. Whittleſey. 

Lincoln, J. VW Mooney. 

Rinne. €, ©. Ingerjoll. 

Vıctor F. Yawjon, Dr, U. W. Gray. 

Logan. R. 9. Narrid. 

Snnafellow, William Busby. 

Lowell, Edw. Simens. 

Madiſon Avenue, Charles Hughes. 

Manierre, R. S. Gritell. 

Seine Mann, J. A. MeCartney. 

Marquette, Charles D. Bromn. 

x. 8. Marib, CHarles 3. Barker. 

Meiltifton, I. 8. Jones, Robert 

MrCiellarn, Col. Kohn %. Winerty, 

MeCoſh, Rev. Jeſſe Dean, John Bowman. 

John MeLaren, Samuel Harris. 

MePherien, E. I. Burkert, 

Glen Mithell, Geige S. rang. 

Montefiore, D. A. MiDonald. 

Prrnhard Moos, Henrn Strong. 

Morris.» EL Folter, William GC. Rogers. 

Mofeley, F. Mepger, John M. St. John. 

Mulligan LS, MeWilliams. 

Send 5. Naih und die Zweigſchulen, J. T. 
Gleverton, W. A. Winter, Wellington Stet: 
fon, ve Grand M. Cor, CE. U. Watts, W. 
D. Wort. 

Louis Mertelhorf, Ed. Hernid, Gus. Meder, 
Alex C. MeMurtah. 

Newberry, Gen. Walter C. Newberry. 

William Venn Niton, John M. Keeney, D. C. 
Marſh. 

Marlk Sheridan, Victor Gretter. 

Phil Sheridan, R. H. Relſon. 

Sherman, William H. Dadid. 

Sherwood, Richter Frank Baler. 

Shields, Amos Chambers, William B. L. Henkle, 
3. Douglas, 

Stinner: Schule, RNichter Nichard K. Tuthill, 
Senn G. Foote. 

Kohn W. a Freeman, 

Sohn Spiy, W, DB, Lead. 

Stony Keiand Anertue, Geo. W. Krank, Robert 
Johnſton, &, 2. Little, 2 

Millien KR. Sullivan, Yohn 2. Manting. 

Sinner, Nobert Coates, Robert Snow. 

David Irving, O. G. Burinaton. 

Talcott, Aler Findlay, M. Froehlich. 

Tavylor, H. €. Hoffman. 

Tennyſcn, General Kohn C. Smith. 

Exorae. &. Thomas, darry B. Broots. 

KR. Khorp, ( er, 

Throop; &. &, Wurneh. . 

Tiiven, Er. ® 9. Bilfiel. ; 

Tilton, J. Benneti, Geo. E. Leviſon, 8. 


E. Parſon. 
Ban Nüffingen, David Glaf, John Mabderum, 


Bovesdas. 
gi Kumbnidt, Thomas Barler, 

abanfig Avenue, John Crue. 

James Wadsworth, Edwin A. Thorburne. 
Walſh. V. R. De Voung. 

Ward, I. A. Brown, I. 2. Miller, 
Mofpburne, U. 2, Campfield, 


Am Gräberfhmildungstag findet in 
Groß-Point eine große Feierlichkeit zu 
Ehren des Logan-Poftens der Vetera- 
nen=-Armee ftatt. Alle Vereine, wie bie 
freiwillige $feuermehr non Groß-Point, 
Glencoe, Lakeſide, Winnetka, Kenil⸗ 
worth und Wilmette werden ſich um 8 
Uhr früh zu einem Aufmarſch in Groß 
Point ſammeln, nach dem Bahnhof in 
Wilmeite ziehen und dort bie eintref- 
fenden Chicagoer Veteranen in Em- 
pfang nehmen, um fie nach dem Tyrieb- 
hof zu geleiten,- mo die Gräberfchmü- 
dungöfeier mit Tyeftreden, Gefüngen 
und Mufit abgehalten werben mirb. 
Bürgermeifter Sohn Blake von Groß: 
Point ift Feftmarfhall, Jakob Hürter 
fein Abjutant. 

—.. 
War muthmaßlich irrſiunig. 


Wm. A. Duncan ließ ſich von einem Güter⸗ 
zuge zu Code rädern. 


Der Handlungsreiſende Wm. A. 
Duncan von Syracuſe, N. Q., ber feit 
poriger Woche im Saratoga-Hotel lo- 
girte, warf fich geitern Nachmittag an 
der 44, Str. in jelbftmörberifcher Ab» 
fiht unter die Räder eines Güterzuges 
der Late Shore-Bahn und murbe zer- 
malmt. Feine Freunde find der An- 
fit, daß er zeitweilig geiſtesgeſtört 
mar. Eine größere Summe Geldes, 
melche er furz vor feinem Xobe bei fi 
batte, wirb permißt. 

Der Meichenfteller Kohn Duncan 
batte ihn auf den Geleifen in der Nähe 
ber Halteftelle an der 44. Gtr. ange: 
teoffen und ihn mehrmals aufgefor- 
bert, fich von den Geleifen zu feheeren. 
Duncan mußte eine Weiche bedienen. 
Als er auffab, bemerkte er, wie Dun- 
can fi bor einen fchnell fahrenden 
Güterzug warf und unter beffen Rä- 
bern fein Leben aushauchte, 

Weil ihr Mann Heute früh nicht 
ausgeben wollte, verfuchte Frau FFrant 
Clarke, 24 Yabre alt, Nr. 12 N. Elart 
Str., mitteld Karbolfäure ihrem Da- 
* ein Ende zu machen. Ihr Mann 
chlug ihr die Giftphiole aus derHand. 

— —⸗ w — ⸗t 
Schaãtzbarer Rathgeber. 


Im Intereſſe bon Geſchäftsleuten, 
deren Zeit ſehr beſchränkt iſt, die ſich 
aber gerne eine kurze Erholung gön— 
nen möchten, wenn fie nur müßten, wo 
fie bie 8 ſelbſt zugemeſſene kurze 
Spanne Zeit in wirklicher Erholung 

| verbringen könnten, hat die Chicago & 
Northweſtern⸗Vahn einen Iehr ſchãtz⸗ 
enswerthen Rathgeber unter bem Ti⸗ 
tel „Short —— for Buſy People“ 
erſcheinen l lein ent⸗ 


A 2. Eulver, 


Eaton. 


affen. Das 
Smerihen Auf: 


I faluß über —— u zeigen» 
ben legenen 
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Basement-Verkaufsraum. 


Bedeutende Herabfegungen in Damen-Goats, gejchneider: 
ten Suits und Walfing Sfirts $4.95. : 


Einer der bebeutendften Räumungs-Verfäufe, die mir je abgehalten Haben; einzelne Sorten und angebrochene Bartien—eine große Anhäufung 
bon den großen Verkäufen der vergangenen Wochen, lauter neue und jchöne Yacons—einige von der Haupt-Abtheilung; fie müffen fofort geräumt 
werben. Wir verlaffen ung auf die niebrigen Preife, um unferen Zmwed zu erreichen. 


Eoat3 herabgejegt um zu räumen, $4.95 


Eine große Anjammlung verjchiedener Styles — Co: 
dest adets, Seide Coat3, fanch Seide Coats, Tuch: 
Gapes, Regen:Mäntel — alle gefüttert entweder mit 


Satin oder Taffeta. 


Promenaden-Suits, um zu räumen, $4.95. 


Schlichte und Etamine Chebiot, beſetzt mit Braid, 
Strappings von Self-Stoffen vorne und hinten, neun— 
Gore Stirt, mit Strapped Nähten, 
hinten, jhtvarz, blau und braun, 


Snverted Plait 


Bafement mittlerer Raum. 


Promenaden-Röde, um zu räumen, 4.95. 


250 in det Partie — funcy Mifchungen, 
Gront und Rüden, Pole von Self-Stoffen, bejsgt mit 
Knöpfen, volle zlare, jieben-Gore; eine große Reichhal: 
tigkeit hübjcher Styles. 


Plaited 


Spezialitäten in ſchwar · Große Räumung von Glacehandſchuhen für Damen zu 256. 


zen Kleiderſtoffen. 


den jeder reguläre Kunde des großen 
Bajement VBerfaufsraumes iit befannt 
mit den prächtigen VBargains, die bei Dies 
fer fpeziellen Verfäufen offerirt werden. 
Große Verkäufe machen riejige Einkäufe 
möglich, und in Diefen erhalten mir 
Preis-Ermäßigungen, die feinem andes 
ren Gefchäfte geboten werden. 
Baſement ſüdlicher Theil. 


Reinwoll. Voile, Yard, 38c. 

44⸗z3öll. Brilliantine, Yard, 50e. 
50⸗zöll. reinwoll. Chebiot, Y., 60c. 
44-3öll. reinwoll. impt. Voile, 75c. 


Spezial:Berfauf von 


Männer-Hemden zu 25c. 


Ein jehr ſchöner Werth in ſaiſonge— 
mäßen Männerhemden wird am Freitag 
Morgen zum Verkauf gebracht. Einige 
ſind aus gutem Madras Cloth gemacht, 
mit abnehmbaren Manſchetten, einige 
aus Percale mit plaited Buſen, andere 
mit einfachen Fronts — werden zu weni⸗ 
ger als dem halben Preiſe geräumt, per 
Stück 25c. 

Baſement nöordlicher Raum. 


Ränmung von Kinder— 
Lawn-Schürzen. 


Bei unſeren ner weißen und 
farbigen Kinderjchürzen berrfchen Preife 
bor, welche in Chicago für ähnliche Duas 
litäten nicht gu finden find. Einer Der 
fehr anziebenden Bargains ift eine Bar: 
tie von leicht befchmußten und 
terten weißen Lamnidürzen, 
befeßt, zu 50k. 

Baſement nörbiiher Raum. 


erknit⸗ 
alle nett 


Einzelne Partien, angebrohene Sortime.ite, einige beſchmutzt, andere ausgebeſſert —aber alle von ausgezeichneter Qualität und 


jedes Paar jo dauerhaft wie ‚gewöhnlich zum doppelten Preis verkaufte. 
srensmwertheften neuen Styles jind repräfentirt—alle marlirt, um jchnell damit zu räumen, zu 25c das Paar. 


Nahezu jede Schattirung und Farbe, und einige der begeh: 


Bajement füdliher Raum, 


Preiſe um Seidenftoffe für Shirtwaiit Suits, Lonifines, 
Foulards und Weiter ichnell zu verfaunfen. | 


Die ungewöhnlichen Bargains, welche wir Freitag Morgen in taujenden von Yards von begehrenswerthen fat: 
jongemäßen Seideftoffen von ausgezeichneter Qualität zum Verkauf offeriren, werden mehr als je beweifen, daß bie 
große Bajement:Seide-Abtheilung immer die niedrigften Preije offerirt. 


24:300. Foulards, die Farben-Sorti⸗ 
mente ſind angebrochen, zu einem Preife 
wegen ſofortiger Räumung, die Yard, 


zu Wr. au Stk 


Fancy Shirtwaiit:Seide, 
tige Qualität und ein bemerfenswertber 
Bargain zu dieſem Preiſe, 


eine präch 


die Yard, 
au 4. 


Bajement jübliher Raum, 


Hairline geftreifte Louifines, Navy, Braun, Wer 
jeda, Emerald, Gardinal, Grau und Schwarz und 
Weiß, beliebt für ganze Gorons, 


fpeziel, Yard, 


Nefter — Räumung einer riefigen Anjfammlung, welche einige der beiten Styles und Qualitäten von unferen tes 


gulären 25c und 35e enthält. 


‚Weigwaaren: Stoffe 


Einige find von der Haupt-Abtheilung— nahezu alle Partien in diejfer Abteilung find vertreten. 


2000 Weiter zu Näumungs⸗Preiſen. 


India Linons, ſchlichte und 


fanch Lawns, Piques, Nainſook, mercerized Waiſtings in paſſenden Längen für beinahe alle Zwecke — eine Beſichtigung wird Euch 
von der außerordentlichen Niedrigcheit der Preiſe überzeugen. 


ner-Sets, bemerkenswerthe Bargain, 87.50 4 


Die Duantitäten find genügend, für die große Nachfrage, welche ein folder bemertenss 
twerther Bargain hervorrufen follte; gemacht von amerikanifchem Halb-Porzellan von feiner 
Qualität in drei hübjchen Detorationen—eine Rojen=Borte in faftanienbraun, eine wilde 
Roſe in olivengrün und eine andere Rojen-Borte in prachtvollem Mürtlesgrün—neue und 


hübſch modellirte Facons — wie illuftrirt—ein unvergleichlicher Werth 


ne große Partie herabgefest, um zu räumen. 


Ganz weiße dünne PVorzellantaffen und Untertaffen. Teller, Thectöpfe, 
fen und zahreiche andere Stüde, deforirt in attraft iven Wlumen-Entwürfen in Naturfarben, Embojjed 
und Pinifhed mit ihmalen Gold:Linien — vice repräjentative Werthe. 


Powls. Gahnefrüge, Zuderdos 


= 


Bajement füdlicher Raum, 


zu $7.50. 
Bafement Anneg. 


— m 


= 


Beeren:Set3, große Bot! und fechs Kleine Boris, 6dc. Yuder: und Creams:Gets, Be. Chofoladetöpfe u. 6 Tajlen und IUntertaifen, $1.00. Chopplatten, 2ir. 


Große Serabfetsung in Polfter: und Draperie-Waaren. 


Taufende von Mards von hübjchen, Dauerheften Stoffen zu einer durchfchnittlichen Herabjegung von der Hälfte der regulären Preife. Unfer ganzes Lager von mohlfeis 
fen importirten Tapeftries, Damasts, Armures, Sammetjtoffen, Brocades, Jute, jeidenen, twollenen, baumwollen und gemtjchten Stoffen — fümmtlich herabgefegt zu Preis 
fen, wie fie felten für Stoffen in bedeutend geringerer Qualität und Mufter geboten werden. 


neruametalk, 5 Boll breit, Yard, 3öc, 406, 
‚ vöt, 


öt, 31.00; 31.85, $1.50, 81.65, $2.00. 


50:30. Mercerized Stoffe, Vd., $1.00 bis 2.00, 
| Woltoffe, 50 Zul breit, Yard, 32, 2.50, 8.25. 


Seideftoffe, 50 Zoll Ben een, $1.50, $1.75, 


| $1.85, 52.00, : 62.50, 92.75, $ 


Bajement Anner. 


N breit, $1.25, 


Velours, 50 5 80.8 
breit, Yard, 50c. * 


J 
Sammete, 30 ad 


Die: große Teppich und Nug - Abtheilung wird vor Freitag 
an fehr intereffant fein. 


Viele große Partien werden den kom pleten mwohlfeilen Sortimenten hinzugefügt. Einige find von unjeren eigenen Sortiments, einige durd ungewöhnliche Einkäufe ges 
fihert.* In einigen Fällen betragen die Erjparnife faft die Hälfte der regulären Werthe. Die Entivürfe jind fämmtlich neu und beliebt, und die Dualitäten ausgezeichnet — 
ohne Frage befler, wie Ihr fie anderswo zu diefen Preifen finden werdet. 


Schwere wwendbare Smyrna Rugs, fehr fpeziel— 
18 Bei 36 Boll, Göc; 6 beit Bol, $1.%; 30 bei to 
Bol, $1.50; 3bei6 Fuß, 92.25; 4 bei 7 Fuß, 8.0. 

Bigelow Axminſter Rugs, prächtige Bargaind— 
18 6e1 36 Soll, Tic; 27 bei 6 Zoll, 82.00; 8bei6 
Fuß, 8350; 6bei 9 Fuß, 312.50; 8.3 bei 10.6 Fk, 
&19.00; 9 bei 12 Fuß, 821.00. 


Halten feit zufammen. 


Deneen:£eute erneuern den Lreufhmur.— 
Dates’ Liebeswerben. 


Diejenigen Delegaten im republifas 

niſchen Staatskonvent, welche den 
Siaatsanwalt Deneen in ſeiner Be— 
werbung um die Gouverneurs -No— 
mination unterſtützen, hielten geſtern 
Abend in der Händel-Halle eine Ver⸗ 
ſammlung ab und erneuten ihren Treu⸗ 
ſchwur. Auf John M. Harlans An⸗ 
trag wurde beſchloſſen, beim Wieder—⸗ 
zuſammentritt der Staatskonvention 
eine Flugſchrift unter den Delegaten 
zu verbreiten, worin die Gründe an— 
geführt find, weshalb ber Gouver- 
neuräfandidat ein Chicagoer und 
Herr Deneen fein follte. Auch wurde 
ein Ausſchuß ernannt,der während ber 
Situngen der Konvention und in den 
Paufen unter den Anhängern der ans 
beren Bewerber für Denen Propas 
ganda machen fol. Fred A. Bufie 
wird Vorfiter diefes Ausfchuffes mer» 
den. Die Anhänger Deneens werben 
am Montag in einem Sonderzug nad 
Springfield fahren. 
- Coup. Yates pflog geftern mit Ge- 
neralanwalt Hamlin und 2,9. Sher⸗ 
man Unterbandlungen, deren Zweck 
war, ihm die Delegaten biefer beiden 
Herren zuzuführen. Er bot Hamlin 
die Unterftügung für feine Wiederauf- 
ftellung als Generalanwalt an und 
Sherman den Gib ala —* des 
Hauſes der Legislatur. Die Beſpre— 
chung endete wie das Hornberger 
Schießen. 

Im 21. Senatsdiſtrikt fand geſtern 
Abend in der Halle 837 W. Lake Str. 
die m Konvention ftatt. 

red W. Eridjon, 256 N. Carpenter 
Str., und Win. H. Troyer, 220 NR. 


Eentral Bart Ave, murben als Legis- | 


laturfandidaten re Im drei⸗ 
zehnten Senatsdiſtritt fand ebenfalls, 
in der Turnhalle zu Grand Croſſing, 
die republikaniſche Konvention ſtatt. 
Benjamin S. Kleeman und Win. B. 
Munrve wurben nominitt, 


——— 
Bulb:turo ift dad allerbefte Biut- 
reinigungsmittel, 


Heilt alle Blut» und Hautfranfhei- 
ten, unreines Blut, Blutarmuth, Aus- 


l Skropheln, 
8 — 
Ein Büchlein mit 


Bruſſels NRugs— gute Sorte, 9 bei 11.3 ‚$11.00; 
fhwere Sorte, 9 bei 12, $12.00; extra Sorte, 9 bei 
12, 814.00. 

Leite Body Brufiel3 Nugs, Spezialitäten— 8.3 Het 
10.6, $18.00; 9 bet 12, $21.00. 

Spezialverfauf von feinen Wilton NRugs—6 bei 9 
Sub, $10.00; 8.3 ber 10.6, $24.00; 9bei 12, STR. 


Opfer des Sonnen: Kultus. 


Eloife Reuße in der Irrenanftalt zn Elain 
geftorben. 


Heute traf bier die Nachricht von 
dem Tode von Frl. Eloife Reuffe in 
ber Srrenanftalt zu Elgin ein, zur 
Zeit, ald das Gefundheit3amt Beweis» 
material gegen Dttoman Zar Abdufht- 
Hanifh, den hiefigen Oberpriefter des 
Sonnen-Rultus, ſammelt, deſſen 
Lehren und Religionsvorſchriften Frl. 
Reuſſe um den Verſtand gebracht und 
ihr borzeitiges Ende herbeigeführt ha- 
ben follen. 

| Frl.Reuffe ftarb geftern Nachmittag 
um fünf Uhr. Der Anftaltsleiter Dr. 
| Hranf ©, Whitman erklärte Heute: 
| „Aus ber und übermittelten Borge- 
| ſchichte des Falles ſcheint hervorzuge— 
hen, daß die Verſtorbene infolge über— 
triebenenFaſtens irrſinnig wurde. Sie 
nahm während ihres Hierſeins ſchnell 
an Kräften ab. Sie konnte keine feſte 
Nahrung bei ſich behalten.“ 2 

Heute Nachmittag begann die Ber: 
bandlung in dem por Richter Chott 
gegen Hanifh anhängig gemachten 
Verfahren. Der Angeklagte wird vom 
Gefundheitsamt bezichtigt, unbefugter- 
meife ala Arzt und Wundarzt zu praf- 
tiziren. E8 foll eine Anzahl Mitglie- 
der ber fogenannten guten Gejeljdaft 
als Zeugen vernommen merben. 

Frl, Reuffe faftete, angeblih auf 
Unordnung de3 Sonnenpriefters, 41 
Tage. Sie wohnte im Gebäude Nr. 
4103 Stand Boulevard. Khre Halb- 
[hmwefter Frau John Iradup, St. 
Paul, Minn., ift telegraphifch von 
ihrem Ableben in Kenniniß geſetzt 
worden. 


— , —— r— — — 
Gambetta in Ems. 


ALS junger Advokat von 31 Jahren 
begann Gambetta im Jahre 1868 feine 
politifche Laufbahn. Mit ber überaus 
glänzenden Vertheibigung bes auf ei- 
gened Betreiben Napoleons III. unter 
Anklage geſtellten ‚Réveil“, des hervor⸗ 
ragendſten Kampfblattes der Reprbli⸗ 
kaner, ſtieg plößlich ſein Name über die 
Grenzen Frankreichs hinausſtrahlend, 
am politiſchen Himmel als neuerStern 
auf. Die Zeitungen in und außerhalb 
Frankreichs waren ſeines Namens voll; 
man nannte ihn ben neuen tepublifa- 
nifehen Cicero, und feine Rebe, in ber 


und 


* 


Royal Wilton Velvet Carpet Rugs— Vards 
lang, Enden befranit, jeder, $1.0. 

Dlottle Brufiel® Xreppen:Garpet?, Yard, 408. 
u. Bruſſels Treppen-Carpets, Yard, 45e, 
De, T5t. 

Feine Qualität Velvet Treppens@arpets, für Hals 


len:Läufer, 1 a breit, Yard, 81.0. 
Rınoleums, wadratyard, 40c und aufivärts, 


Bafement Anner. 


Pig Carpets, Two⸗Toned zothe und grüne, 
ard, Tät. 

Beſte Body Bıufjel® GCarpetd, mit dazu pafiens 
den Wordirs, etwa 50 Etüde, reduziert zur Räus 
mung, Ward, 81.00. 

Oeltuche, Onadratyard, 208, 25e, 30e, Be. 
—— japaniſche Mattings, in Carpet⸗Effelten, 
ard, 20:8. 


Gleihhaewidht des Körpers und Gehirns 
NT 2 .. nm —* —— Daſein erfolgreich ſein wollen, und dieſer Zuſtand 


MALT | 
MARROW 


feinften MalyeGerfte und 


it don ber N 
Sopfen hergeftellt.. Die  Xonic-Eigens 
haften diefer Peftandtheile helfen dem 
Nagen bei der Verdauung und Alftmis 
lation der Nahrung und find —— 
bei Schaffung verlösrener Gewebe, neb 
ruhigen Schlafes 

Telebhonirt South 7 oder Eouth 
1758 und laßt eine Kifte nah Gurer 
Wohnung Ichiden. 

Ehidt Poſtlarte für Büchelchen, „Emi⸗ 
nent Phyſfieians of the Weſt.“ 


MeAvoy Malt Extraet Dept., 


CH ICACO. 


mwurbe in ber That als eine mrderne ı 
Auflage derede Cicero „Pro Rreäcio” 
gepriefen. & 


m Sahre darauf ging Gamöetta 
zur Kur nah Ems. Mie 'hm aud 
bierher fein Name jchon voraufgegan- | 
gen war, bas gibt er felbit in einem 
jet befannt gemorbenen Briefe gu er- 
fennen, den er im Juli 1869 au Em 
an feinen Vater fchrieb. „ch werde“, 
berichtet er ihm, „in diefem Lande bier 
fehr verhätjcelt, „jedermann über: ı 
häuft mich mit Aufmerffamfeit und | 
Zuborfommenheiten. Sch bin wirklich | 
verlegen darum. E3 fällt mir ſchwer, 
alle biefe Freundlichkeit zu ertragen, ı 
denn ich befürchte immer, als eitel au 
gelten. ch entziehe mich ihr foniel ich | 


wenn ich balb genefe und e8 mir gebo- | 
ten ioird, auf unferer Rebnertribüne 
bon ausmärtiger PBolitit zu [prechen, 


mein Beftes thun, damit er e3 ficher er-  ° 


fährt. P.S. Wenn du Deutfch könnteft, 
fo miürbe ich dir eine Koblenter Zei= 
tung fenden, worin man entvedt bat, ° 
daß ich durch meine Urgroßmutter de. 
nächte Verwandte Napoleon? IIE, 
war. Das ift ohne Zmeifel der Grund, 
meshalb ich der erfte der Unverföhnlis 
chen bin.” 

Gambetta hatte al3 republitanifchen 
Dant für feine Vertheibigung des R& 
beil von ben Wählern von Marfeille 
ein Deputiertenmandat für bie Ram- 


| mer erhalten und befand fi, außer. 


biefen Brief Tchrieb, am Beginn feiner 


kann, aber ich habe mit meinen Kombi. | patlamentarifchepolitifchen Laufbahn 


nationen der Surüdgezogenheit nicht Man 


immer Glüd, Alles das hat eine gute, 
Geite, bie nämlich, mir meinen Aufent= | 
balt durchaus angenehm und gefällig | 
zu maden. Ich langweile mich nicht | 
mehr und nehme mein Handwerk ala 
intereffanter Kranter wahr. Das | 
geht fogar foweit, vaß felbft der König | 
bon Preuken, ber augenbiidlich in | 
Ems meilt, fi) nad) meiner Gefunbheit | 
nr Fe ne er ficher, wel- 
n Haß ich gegen die Sieger | 
boma empfinde. Weih er e3 wirkt? | 


ed nicht allgu ficher zu ſa⸗ 
den und alauße mol, daß ig da einen 


Ideen 


verſteht es demnach, daß biefe Er= 
folge ihn ein wenig bebufelt hatten und 
er fih al3 ber intereffantefte Men 
bon ganz Ems vorlam. Was aber 
für die Beurtheilung nicht nur feiner 
Perfon, fondern ber Zeitgefchichte 
überhaupt ir dem obigen Briefe Gam= 
beitad ton befonderem ntereffe if, 
das ijt fein Geftänbnig, dah aud) er, 
der Republikaner — Schon vor bem 
Kriege von 1870 und ben franzöfife 


bon Sa- | Niederlegen—, einen folchen Haß «egen 


die Sieger bon Saboma heile 


Ausbrud zu geben ihm als das D 
eine ———— 
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Bergnügungs:- Wegweifer. 


era Houfe — „Wizard of Oy“. 
. — „Mamfelle Napoleon“, 
mple of Mufic — „Becauje fbe 


— Frau Fiste in wechſelndem Wes 


— The Sho⸗Gun⸗. 
— „Mafter and Dan“, 

d. Vaudeville. 

— „The Earl of Pawtucdet“. 
.— Ronzert jeden Abend und 


EZ 
— 
2,2 

an 


ABorR 
a 
mund. 
uw, $ 
**85 


‚Br do 


Sanıe 
wur‘ 


o-.tc 
o 


2. 
ars 


a zeaon @ 


— 


eld Columbian Mufeum.Samftags 
und Gonntags ift der Eintritt frei. 

Jiſtit ute. — Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 


— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Chicago Art 


eirath8sLizenfen wurden in ber Offisg 
untosllerts ausmitellt: 


Newton M. Dtis, DOra Gertude Emith, 31, 3%. 
. Emerfon, Lottie MeKimpjon, 19, 2, 
Maryanna Kowal, 27, 2. 
Fred G. Codd, Iſabella M. Brock, 
Margaret Vrogan, 28, 
Henry Wyınan, Bertha Clifford, 38, 8 
ojeph King, Mary Monaban, 45, 32. 
eorge Neljon, Gyriftine Waterman, 42, 42, 
Agnes Mrochen, 3, 19, 
Benjam!n Dirih, Sophie Gupdftein, 24, 20. 
John Marcus jr., Mayme Keriey, 21, RD. 
Alfred Larjon, 1 
Mojcieh Dyman, 


Wojciech Kuſior, 
Anthony Maas 


Michael Stencil, 


Tereſa Bogus, 25, 
Emil Simon, Lena A. Miller, 24, 19. 
Albin Johnſon, Louiſe Maria Carlſon, W, 25. 
Katherine Enwald, 
Karol Chmilewsti, Maryanna Grzehulsti, 5, 27. 
William B. Emrid, Edith 9. Steinmüller, 
Charles E. Lawfon, Etta €. Siple, 3, 2. 
Edward Farrell, Mary Iordan, 21, 18, 
oges, Thereija Spanier, 20, 
Adam Gratkosti, Katarzyna Fapromwsta, 23, 4. 
. McCarthy, Effie Larfon, 4, 2. 
George 3%. Wathas, Madeline E. Anderion, 24, 27 
Herman D. Witfon, Annie Menhardt 9 
Jecob Glaßman, Ettie Mierberg, %, 2 
Beter Larfen, Sena Sorenjen, 3, 2. 
ohn Kennerf, Annie Gagan, 21, 18. 
rederid H. U. Kern, Glothilde Laible, 25, 24. 
agayah Hale, Annie Yohnjon, n 
Arhibald Hendrids, Glizabeth Lieblong, 27, 7. 
Thoma %. Glart, 5 
Walter Hughes, 
Benjamin Crawford, Lilian 2. France, 36, 26. 
Baul Deufel, Katie Hageftedt, 25, 25. 
Maria Hajef, 31, 26. 
Osten Friederid Wesel, Friederida Walter, 44, 54 
%. Brown, Anna Wotawa, 
Goldie White, 


Nicetta Kraufe, 
James Krivann, 


Benjamin Cruvant, 
James F. Blaney, Margaret Madden, 21, 
Ferdinand Felicha, Annie Fekietz, B, 0. 
Nobert M. Phillips, Cugenia Malton, 80, 
arriion 2, Rufe, Elizabeth Dapidjon, 32, i 
. Reily, Emily . Hugbes, 37, 
Henry Brufbaler, Anna Bullen, 45, 42. 
%. Troll, Anga M. Nelion, 22, 2. 
Arthur U. Marquardt, Adela Hopkins 
Ratrid Ryan, May Duggan, 32, 25. 
Charles Pontiu:, Mary Boyle, 37, 
. Saud, Minnie Graves, 
tederid W. Weirih, Eva Scheifling, 34, WM. 
. Smith jr’, Nellie 5. Albee, 31, 22. 
adion,. Frances Dudett, 32, 30. 
Otto 9. Woiniwsty, Orrin Pearl Dohm, 21, W. 
Charles Richard D’Meill, Keffie Lunch, 27, 31. 
ran? %. Kummerow, Amanda Burg, 3, 2. 
ar Goodman, Yennie Lepin, 2, 20. 
. Schoenleben, Loretta M. Gain, 8, 7. 
rederid W. Daft, Emma Bertha Kobt, 32, 20. 
ohbn Thomas MeBey, Ylandhe Hagerman, 21, 18. 
Helmer R. Blath, Therefa Meier, 24, 8. 
Mae Brant, 8, 24. 
Charles GSerfurtd, Amanda Dryer, 3, 2. 
Helena Hahn, 34, 38. 
Sacob Kern, Algenia U. Trude, 41, 8. 


— —— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Helen gegen Cornelius N. Damms 
ma gegen Guſtav Schwandt, Verla 
ßerlaſſen; Frances gegen John Snie⸗ 
ame Behandlung; 
Holt, Verlaſſen; Mary gegen Charles E. 
Verlaſſen; Amanda gegen Magnus Waſſen, grau— 
fame. Behandlung; Margaret gegen U. Grant Gars 
penter, Berlajien; Daniel M. gegen Emma Hanjen, 
Berlafien; Katharina gegen Michael 3. Kelly, Ehe 
Frank gegen Anna Gerpinta, Ehebrud; Si: 
eilie gegen Oscar Nukbaum, graufame 

Marguerite gegen Yofe M. MWilcodfon, 
andlung; Minnie gegen Thomas Eromley, Ver: 
egen Henry Geffinger, graufame Bes 
etta gegen Edward Gray, Verlafjen; 
eraufame Behands 
alhera gegen Petrus Ban Mierlo, graus 
Ruth gegen Edward *. 
ril, Trunffudt; Sina gegen George Springmeye 
Margaret gegen 
gegen Samuel 
J egen Dle Saether, 
EHebrud; Mary gegen Rihard Fitgerald, graufame 
Behandlung; Barnet gegen Sarah Goldftein, graus 
ame Behandlung; Sarah gegen 3. €. Ludden, Vers 


— —— — 
Todesfälle. 


veröffentlichen wir die Namen der 

über deren Tod dem Gejundheitsamte 

Meldung zuging: 
Albert, Charles, 37 3% 
Baertihy, Ulrich, 75 
Cd, Charles, 34 
Getner, Herman, 
Repp, Georg; 64 
Krebs, Bertha, 8 J. 2 

Helen, 24 Zage; St. Vincents Afpl. 

” Maebrlein, William, 55 3.5; 429 N, Woop Str, 
Nidert, Margaret, 28 %.; 1410 R. Clark Str. 
Stelzer, Elien, 42 23.; M W. Madijon Str. 


Thomas Döler, 
Auguff Dreher, 


Ehebrud; Em: 
fen; Wmn. gegen 


da gegen Arthur 


ofe gegen Louis 
fame Behandlung; 


cCarthy, Verl 


598 117. Place. 
234 Sunnpfide Ave. 


3.; 815 Auftin Une. 


Marttberigt. 


Chicago, den %. Mai 1904. 
{Die Breije gelten nur für den Großhandel., 
Getreide und Dem. 


Wintermweizen, voth,, UN 


roth, $1.03—$1.07 

Be; Nr. 8, hart, 80-9öc. 

Brumermeiten Nr. 1, 9-9; Nr. 9, 
DR; Nr. 3, 86 6. 

9; Nr. 2, weiß, 
; Nr. 3, 8-9 

83, gelb, IH. 

Nr. 2, weiß, 424—43%; 


3, 38439; Rı. 8, weiß, 444%; Nr. 4, 
38-40%; Stan —42k. 


8, Nr. 2, 
3, weik, 49-496; Rt. 


Be 44.50-84.60; be 
u (Verlauf auf den Gelelien).— Beftes Timothy 
er 5.00; 50--$13.00; 


fi Si 
50; ditto, Nr. 1 
08:50 


005 > Rr. 
F ärie, $11.00—$11 
8 


(Muf Lünftige 
95; Yuli, alt, 874c; 


Weis, Mai, Ad; Auli 4Te; September 47dc, 
Safer, Mi 408c; Juli 84c; September fc. 
00.000 Mespiflsnen. 
Ewa, Mat 86.90; Juli 86.375c; September 
ße Shmweineflei Ma 
Eos: Yalk a1: Emiember MUST. 


Ä Riyagen Bi, 86374; Juli, 64T; September, 
BEE Sr 


— — 


Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); Gallen-, Blasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Di 


Natürlichen 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken, 
Karlsbader Mineralwasser-Versendung 


Löbel Schottländer, Karlsbad (Bühnen). 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver, Staaten, 


77 WARREN STR. 


Karisbader 


1508,do,1j 


NEW YORK. 


$4.80; gewöhnliche bi8 mittlere Kälber, $2.25-—- 
$4.50; Teras Bullen, per 100 Pfd., $2.50-83.80 

Schweine: Ausgefuhte bis befte ("um Verfandt) 
$4.55—$4.674 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute jhwere Schlahthausmwaare, $4.40-—$4.55; 
leichte, gemifhte Waare, $4.40-—$4.55; leichte 
audgefudhte, $4.40-$4.60. 

Schafe: Peite, jchwere Schafe, per 10 Pfund, 
35.255.755; gute bis ausgejuhte Yährlinge, 
$4.90—5.75; „Native Zambs“, gute bis aus: 
EFT: „Spring Yambs“, $.00 
bis 88.00. 


(Markipreife an ber ©. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery“, extra per Pfund.... 0.173—0.18 
Nr. 1, per Pf 0.15 
ME. DE ERED sauna ... 0.13 —0.14 
„Sooleys*, per Pfund. .eoeoccsneee 0.17 
Nr. 1, per Pfund...... —— se 0.15 
„Ladles“, per Pfund......... —— 0.14 
Badiwaare, frifchersunsonnenenenene. 0. 11 . 12 

Rüie— 

NRahmkäfe, „Twins“, per Pfund.... 0.83—0.09 
„Daijies*, per Pfund 0.09 —0.09, 
„Voung American“, per Pfund... 
Säieizer, neu, per Pfund. „ner. 
Simourger, nca, per Pfund........ 
Brid,vyer Bund „oosunnnsesesesuse 
E ier— 
Friſche Waare, ohne Abzug don 

Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 

rückgeſandt) 
Srifhe MWaare, ohne Abzug von 

Berluft, per Dubend iftiten ein⸗ 

oeſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 

Geflügel (Iebend)— 

Hühner, das Pfund 
no., „Springs”, da Dugend...... 3.00 —6.00 
Truthühner, das Pfund.. — 0.11 
Unten, das Pfund 
Gänfe, das Dutend..... . 5. 00 -7. 00 
Geflügel (Kühlipeiher— 
Hühner, das Pfund...... 0.103011. 
Enien, das Pfund .................. .12 .12 
Gänſe, das Pfund 08 —0.00 
Fruthühner, das Pfund .—......... 0.13 

Kälber (gefhlagter)— 

50-60 Bid. Gewicht, das Pfund.. 0. 
65-75 Pid. Gewicht, das Piund.. 0. 
80-10 Bid. Gewicht, das Pfund.. 0. 

Bifde— 

MWeikfiih, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Barfch, per Pfund. 

Weiber Bari, per Pfund. 

Widerel, per Bund .. 

Kehte, Der En  onanar nen * 
arpfen, per Pfund 

Perch (zugerichtet), per Pfund.... 
Lade, per Pfund — ——— 
Schellfiſch, ver Pfund. 
Halibut, per Pfund 
Flundern, per Bfund... 
Uale. per Pfund....... 
Häring, per - Biund..... 
Matrelen, per Stüd...... 
Frout, per Bund 
Maderel, per Pfund . 
Lobiter (gelocht), per Pfund........ 

Wil d— 

Betkaſſinen, Dutzend . 
Negenpfeifer, Dutzenb ie 
Friſche Fruchte, Gemuͤſe. 
Aebfel, Boldwins, Fabß............ 
do., Greenings, Tab . 
itronen. Ralifornia, per Kifte.... 
rtangen, Ralifornia Navels, 
per Kifte 

Bananen, „Jumbo“, 

Grobeeren, Zouijtana, 24 ® 

Kopfjalat, per Bufhel * 

Rothe Rüben, Louiſtana, per Faß.... 2. 

Kraut, Louiſiana, per Kiſte 2 

Blattjalat, biejiger, per Kiſte. 0 

Grüne Zwiebeln, biefige, per Kiite.... 0.5 

Trodene Zwiebeln, 70 Pfund 1 

Nüben, per Yab.. 

Mohrrüben, Kouifiana, per Faß 

Tomaten, Florida, 6 Körbe 

Nettige, biefige, per Dusend Bünbdel.. 

biejige, per Dußend 
Baltimore, per Kiepe 

Spargeln, _ ifle..... 2 

Schotenerbien, Mijiiijippi, per Bufbel 1. 

Bohbnen— 

Grüne Schnittbohnen, Florida, 

per %:Buihel 0.50 —1.00 
Wachsbohnen, per # Bufbel...... 0.75 —0.85 
Trodene „Beans“, auserlefen, 

DEE: WBuibel  „unoeieen —— —— — 1.78 
Geringe Sorte „unosnnnnnnnnnnncnee 1.25 —1.50 
Rothe NRierenbobnen 2.65 —2.75 

Kartoffeln, per Bufbel, in Gars 

Lodungen— 


Burbants, befte, per Bufbel 
Geringere Sorte, per Buſhel 
Kurals, per Buibel 1.10 —1.13 
Neue, Neiv Orleans, per Yak 3.00 —.00 
Eüplartoffeln, Hiejige, per Faß... 1.00 —1.25 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Aunaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


RB 


esspesspspes>e>>?2 L, 
BIEERZTRE- 


SEE 


..unne..» 


Sa5: 


S 
1. 
ER 


SS 


s>u,n mu 
SHIES 
TE SS 


it 
SHE 


bLLBLILLLILELLEN dodade 
— 


— —— 
—22828888 


u 


1.08 —1.10 
0.95 —1.0 


Berlangt: Selbftändiger Bäder an Brot und 
Rolls, lepiger Mann. 7509 Cottage Grove pe. 


Berlangt: Ein guter junger Mann an Gales.— 
1667 Lincoln Avenue. 


Berlangt: Ein vs mit Erfahrung in der BA: 
derei: muß zubaufe jchlafen. 941 N. NRobey Str. 


Verlangt: Farmarbeiter; böchfter Lohn bezahlt. 
Rob Labor Agench, 117 S. Canal Str. 26manlw 


Berlangt: Schuhmacher; feine KundensArbeit. 
U. D. Koefiel, 2 Adams Str. doft 


Berlangt: Ein erfahrener Compounder wird in 
einem Wholeſale Liquor⸗Geſchäfte in Milwaukee ver⸗ 
langt. Gute Stelle für den richtigen Mann. Man 
adreffire mit Referenzen: €. R. Casper Boot Co,, 
Eait Water Str., Miltwaulee, Wis. defrifo 


Berlangt: Gut eingeführter Agent für den Vers 
lauf eines neuen Artikel an Drugftores etc, 
Ludwig, 155 Center Str. 


Verlangt: Porter, der auch aufwarten kann. 
& Ran Buren Straße. 


Verlangt: Porter im Saloon, der Qund Fodhen 
beritebt. 64 Süd Desplaines Str. 


Berlangt: Farmarbeiter, $26; Porters, 810; Kna⸗ 
ben für Reftaurant. Zimmer 18, 99 Randolph Sti. 


Verlongt: Guter Shoptender. 27704 Cottage Grope 
Avenue. 


Verlangt: Erfter — — Meber an Stuff Russ. 
23 R. Bart Ave. Auftin. Nehmt Gate Straßens 
Hochbahn Bis Gentral pe. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Volſterer. W N. Park 
Ave., Auſtin. NRehmt Lake Stre⸗Hochbahn. 


—— — — — — — — — —ñ —ñ —— — — 
Berlangt: Mann, Morgens Saloon rein zu mas 
Ken. 91 Racine dene. 


Verlangt: Ein tühtiger Porter, der au Lund 
todhen Tann, fofort. Zu erfragen 769 Urmitage Upe,, 
Ede Mozart, nah 6 Uhr Ubends, Saloon. 


»Berfangt: Junger Mann, der etwa$ Erfahrung im 
Bartenden hat. 1616 R. Clark Str., Ede HaliterStr. 


t: €i ‚der 2 ; iages 
— zu we ul Trias. * —— 


— 
Simmer i 15, 


— 


— — U EEE ET 


(Enzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlandt: Ein auter, reinlicher Bartender, nur 
ein jolcher: baut fi, zu.melden. -50 Wells Straße 


Berlangt: Ein auter Porter, der auch etwas Bar 
tenden fann. 50 Wells Strake. 


Berlangt: Ein junger Dann als Porter und Bars 
tender. 3317 Rord Glarf Str. 

Verlangt: Ein Mann in den mittleren Yahren hei 
Haus: und Gartenarbeit zu belfen. Nachyzufragen 
Abends oder Mittags. 125 Miller Ave., Blods 
nördlih von Chicago Wpe., nahe Marion Etr., 
Dat! Kart. 


Berlangt: Mann für Hausarbeit, Pferde und Hei: 
zung zu beforgen. 187 Genter Str. 

Berlangt: Ordentlider Mann um Pferde aufzu=: 
pajien. 907 Elohourn Ave. “ 


Verlangt: Hausmann. 744 Sevgwid Str. 


F Berlangt: Wagenmader. Franf Kunz, Wilmette, 
SU. Nehmt Evanfton elektriihe Straßenbahn. 


Berlangt: Ein junger Mann, der etwa bon der 
Mesgerei verftekt, muß etwas englifch jprechen köns 
nen. Nachzufragen Freitag Morgens vom 6 bis 9 
Uhr. 575 Elfton Ape., nahe North pe. 


Verlangt: Porter für Saloon, Nordiweftede Eliton 
Ave. und Irving Park Blod. dofrfa 


Verlangt: Ein Yunge in der Päderei zu helfen. 
4X Lincoln Adenue. 

Verlangt: Gewedter Lauf-Junge fofort, im Las 
den. 1267 N. Clarf Straße. 


Verlangt: Löther, ftetine Arbeit, 'erfter SKlaife 
Mann. Empfehlungen. Miller, 149 Huron Str. dir 
150 Arbeiter für Midiganer Wälder 
ihälen. Lohn $2 per Gord. 
167 Wafbington Str., Zins 


Berlangt: 
un Baumrinden zu 
Roft 50 CiS. den Tag. 
mer 18. 

Verfangt: Farmarbeiter; großer Lohn. 167 Wajhs 
ıngton Etrake, Zimmer 18. 


Berlangt: Ein tüchtiger Porter, der fein Gefchäft 
verfteht. Guter Lohn und ftetige Stellung. 5 Süd 
Glarf Etraße. . 


Berlangt: Guter Waiter für Neftauront. 261 Süd 
Glart Straße. dofr 


Junge an Cafes. 34 W. Belmont 
dofr 


Berlangt: 
Avenue. 
Verlangt: Mann im Leibftall bei Pferden zu ar: 
— Bauder, MW Upton Str., nahe Milwaukee 
venue. 


Verlangt: Ein Steinmaurer auf's Land. Nachzu⸗ 
fragen 524 Haſtinas Str. 

Verlangt: Nüchterner, alleinſtehender älterer Mann; 
muß guter Hand-Grasmäher ſein und ſich imHauſe 
nützlich machen können; gebe Koſt und Logis. Fritz 
Metzger, Supt. vom Mount Israel Kirchhof i 
Dunning, Ill. dofrfa 


Verlangt: Starker Mann, der mit Pferden umge: 
ben und jich fonjt nüßlihd maden kann, für For Lute 
Sotel. Nahzufragen im Bafement an der Südmelit- 
Gde von State und Adams Str., nah 4 Uhr. 


Verlangt: Weitere Union-Kohlengräber, Fahrt 
vorgeitredt; 25 ftädtifche Arbeiter, $1.75; Köche und 
PVorters. General Employment Agency, 195 LaSalle, 
Zimmer 12. 


Männer, melde irgendwelhe Stellungen fucen, 
erpalten jolde bei gutem Lohn, mwenn fie borfpre: 
hen. Enright K Co., 21 W. Late Str. 

mai4, didoja,imo 


Verlangt: Buchbinder, Blank Book —S 
A. R. Barnes & Eo., 521 Wabaſh Ave. mdo 
Verlangt: Wagen-Anſtreicher für gewöhnliche Ar⸗ 

beit. Win. Schuktaft & Sons, 241 Fulton Str. 
midofrfa 


Dekorationsmaler, welcher auf Leder 
Adr.: 9. 403 Ubend= 
ınido 


Aohn 


mido 


Verlangt: 
und Papier arbeiten kann. 
poſt 


Verlangt: Ein tüchtiger Dinner Waiter. 
Haderlein, 12 S. Water Str. 
Verlangt: Alleinſtehender Mann, welcher Engliſch 
ſpricht und guter Geſchäftsmann ift. Sit+-ra, 7 6, 
Halſted Str. dimido 

Verlangt: 
ter Junge 
Avenue. 


Ein alter Schildermaler und ein gu— 
im Schildergeſchäft. 993 Southport 
mido 

Verlangt: Pocketbook-Macher; guter Mann. 167 
Wabaih Wve., 6. Floor. midojr 


Berlangt: Möbelfihreiner, SHolzarbeiter Mafdi: 
nene$ands und junge Leute für gewöhnliche Yabrıkz 
arbeit in Landftädthen; guter Xohn, ftetige Arbeit, 
fein Xrubel. Fahrt geliefert. Sofort vorzujpres 
hen ber Enright & Co. 21 W. Xale Str. oben. 

mai23, 110% 


Berlengt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlanat: Wir haben gute Stellungen für Haus» 
mäddhen ufler Art, Köchinnen, Wäjcherinnen, Kinders 
mädchen und Kutjcer. Perjonen außer Stellung 
zn fofort vorjprehen. Guter Lohn für gute 

eute. Woman’s Domeftic Guild, Univerfity Bldg., 
87 Lale Str., Zimmer 200, 202 und 24. 


; 19ap,didofa* 
Greene ee 
Terlangt: Fin Chepaar, das eine Leine Farm 
verwalten fan. Gute Gelegenheit für die richtigen 
Leute. "Zu erfragen: 5432 Halfted Sir. doft 


Verlangt: Ein Spuler oder Spulerin bei Hand. 
Nachzufragen bei Obſtfeld, 208 W. Diviſion Str, 
Verlangt: Deutſche Familie, drei oder vier, auf 
einer Milchfarm in Miſſouri. Alles frei und guter 
Lohn. Nachzufragen bei der Deutſchen Geſellſchaft, 
163 Oſt Raudolph Str. 20mai, 1wx* 
— — — — — — — — — 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Junger ESchlojfer fucht Arbeit. Karn 
aud an Maſchine arbeiten. Adr.: D. 218 Abdpoft, 
Sejuht: Ein guter, ftarker Bäder jucht ftetige 
Arbeit an Brot und Rolls, U. Poglajen, 144 Meft 
23. Straße. dofrja 


Gejucdt: Defterreicher. 26 Jahre, fucht Stelle in 
Privatyaus, Stadt oder Land, verfteht mit Pferden 
umzugehen. Adr.: 8. 435 Abendpoft. 


Geſucht: Ein fleibiger Dann (8), Ierig, 1 Aahe 
im Lande, juht dauernde Beihäftigung. Adr.: D, 
23 Ubendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle um Pferde 
zu beſorgen und ſonſtige Hausarbeit. 112 Perry Str. 


Geſucht: Junger Bäcker, hat gute Erfahrung an 
Cakes, wünſcht als Helfer einen ſtetigen Poſten.— 
Langer, 179 W. 25. Straße. 


Geſucht: Ein zuverläſſiger, verheiratheter Mann, 
36 Jahre alt, geweſener Kaufmann, ſpricht gut 
deutſch, polniſch, ruſſiſch und böhmiſch, auch ſchrei⸗ 
ben und rechnen kann und ſeit einem Jahre in 
Chicago iſt, verſteht etwas engliſch und iſt befanut 
in allen polniſchen Gegenden in der Stadt Chicago, 
wünſcht einen Platz in einem Geſchäftye als Waa— 
ren⸗Verkäufer oder Kellektor. Sam Nathan, 371 
W. Diviſion Str. 


Geſucht: Eingewanderter Tifchler juht Arbeit: — 
22 Burling Str. 


Gefuht: Ein frifh eingewanderter — Bäder 
fucht ftetige Stellung an Brod und Rolls. adhzufra= 
gen bei Alois Karl, 4734 Throop Sir. 


Gefuht:  Bartender, ledig, 10 Jahre im Ges 
ihäft, juht Stellung; gebt auh nah auferhalb. 
Kaufmann, c. 0. 9. Rinom, 4351 St. Lawrence 
Avenue. mifrja 


Gejuht: Yunger Bäder mwünjht Stellung an 
Brot und Cafes; zwei Monate im Lande. Ginger, 
179%. 3. Str. mide 


Geſucht: Aelterer Mann, Anſtreicher und — 
maler, tüchtig, jucht Stellung. 97 Rees Str. mobo 


Gefudgt: Ein Mann, 23 Yabre alt, wünjdt die 
Bäderei zu erlernen. 803 N. 40. Court. mibo 


Sejudt: Xühtiger junger Bartender fucht ftetigen 
Blag. Adr.: F. 344 Ubendpoft. dmdo 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ungzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlanat: Am Kleidermahen erfahrene Näberins 
nen finden dauernde und lohnende Urbeit bei Da- 
men-Schneider, 1117 Milwaufee Upe., 2. Flat. 


Berlangt: Mehrere gute Majhinenhände für weihe 
Warter-Jaden. Glektriihe Kraft. Püs, 5701 Lome 
Avenue. dojadi 


Berlangt: Näherin an Kraft:Majhine; ferner 
General Laundreß. Zu erfragen: Armour & Co,, 
u. ©. Yarbs. dofrja 


Berlangt: Eine gefhidte Schneiderin. 1168 Perry 
Str., Late Vie, 


" Berlangt: Mädchen, um an Damen: und Serrens 
tleidern zu helfen. 2210 Indiana ve, 


Berlangt: Eine erfahrene Verkäuferin in Bäder: 
Laden; Zeugniffe verlangt. 615 Wells Str. 


Berlandt: Yunges Mädchen zum Lernen. Kleine 
——— im Anfang. 1618 R. Clark Str., Globe 
tore. 


Verlangt: Lehrmädden bei Fleidermacherin. Bz⸗ 
sablung im Unfang. 533 Dearborn Ade. midofe 


Verlangt: Geübte Weberinnen an Müplftühlen; 
ftetige Arbeit. Phoenig Trimming Co. of Chicago, 
572 Elykourn Abe. midoft 


langt: in Hei it, z 
af Re ae dei 
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— — 1 Gent das Wort.) 


- 2üben. und Fabriken. 


Berlangt: enes Mä im Bäderlad, 
beifen., 473 en ee ger 


— — 
Verlangt; Ein Nähmä beiſt leider macherin. 505 
N. Glark Str., 2. — Sarg sa 


Verlangt: Erfte, zweite und britte Majchinens 
Wädchen und Kand-Mäpdhen an MännersRöden.— 
47 Brigham,Str., zwifhen Paulina Str. und N. 
Alhland Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Fabrik-Arbeit, ſo⸗ 
fort.d Scott & Eo., 215 Madifon Str. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
ER in der Yamilie. 5749 PBrairie Wpe., 
. Flat. 


Zerlangt:: Mädchen von 1617 Aahren bei ber 
— mitzubelfen. 605 31. Str., 3. lat, 
tont. 


Verlangt: Ein gutes Münden für Hausarbeit. 
869 Milmaufee Avenue. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
Br Platz. Zu erfragen: Dentift, 55 N. NRobey 

traße. 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Bu erfragen: 4 ®, The Leijing, Ede Evanfton Apr. 


und Surf Straße. 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen für Küchenar- 
beit. 365 Rujh Str., Ede Chicago Abe. dojr 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1011 Walnut Str., 1. Flat. dofria 


Verlangt: 
Lohn $4. 


erlangt: Junges Mädchen um bei der Haus: 
arbeit bebilflih zu fein. 518 Beoria Str. dofr 


Verlangt: Deutihe Köchin. 984 N. Halfte Str. 
ER Te re re ee a 
Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit und bei 
ziewisen Kinde mitzubelfen. 5140 South Part 
Avenue. 


ER TREE NE Ve NEO DE ER 
Verlangt: Meltere Frau oder Frau mit Kind für 
Hausarbeit, außerhalb Chicagos. Adr.: 9. 494 
Abendpoſt. doja 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit; 
guter Lohn. 563 Oft 5. Str., 3. Flat. dofria 


Verlangt: Mädchen für Stadt und Sommer-Re: 
forts; angenehme Arbeit; guter Lohn. 195 LaSalle, 
Simmer 12, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englijch fpredhen. 7211 Yale Ave., Englewooo. 

dofr 


Verlangt: Frau Gefchirr zu_ wachen und Mäd: 
un für Diningroom. 913 &. Weftern Une. Ede 19. 
tr. 





Verlangt: Gin Mädchen; guter Lohn und Plap. 
1168 Berrn Str. 


Verlangt: Erfahrenes beiferes Mädchen für leichte 
Hanzarbeit und einen 6 Jahre alten Snaben zu bee 
auffich!igen. Drei in der Familie. Guter Cohn. Re: 
ferenzen erforderlih. Adr.: 9. 433 Abendpoft. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in amerilan:iher Familie von 4 Er— 
wadienen. 524 Orchard Str., nahe Fullerton Blvd., 


Verlangt: Gin reinlihes Mädchen, das Hausar— 
beit grümdlid; verfteht, braucht weder fochen no 
wajchen, Heine Familie. 417 Dearborn Xpe. 

Verlangt: Kine gute Bufinch-Lund-Köchin im 
Saloon. 50 Wells Straße. 


Perlangt: Mädchen, 


elang 14 DIS 16 Jahre für leichte 

——— muß zu Hauſe ſchlafen. 820 Belmont 
ve. 

Verlangt: 75 Mädchen für Hausarbeit; Lohn $4, 

85, *6. 586 N. Clark Str. 


* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
73 Clifton Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
540 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
dad Kochen verfteht. Lohn 5. 70 Lincoln Ave, 

Verlangt: Haushälterin in Wrbeiter: Familie, 
fann Sind bei fih haben. Nah 6 Uhr Abends.— 
2356 Auftin WUve., 1. Floor. 


Berlangt: Gin nettes deutſches Mädchen für ges 
—— Hausarbeit; guter Lohn. 431 W. Belmont 
denue. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit. 545 Cleveland Apenue. 


Perlangt: Gin gutes deutfches Dienftmädchen in 
feiner Familie. 32 Willow Str. dofe 


Verlangt: Ein zuperläffiges Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 652 Walnut Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen oderfrau für alfgemeine 
gg Gutes Heim. 1190 Sheffield Ape., nahe 

art Str. 


Verlangt: 40 Mädchen für perfchtenene Arbeit; drei 
zweite Köchinnen für Reftaurant; - Arternational@me 
ployment Office, 777 Miltwidter! pe! dofr ſa 

Verlangt: Köchinnen, Wätkeéerinnen, Geſchirr⸗ 
wäſcherinnen, 49 Mädchen für Hausarbeit in der 
Stadt und auf dem Lande. Mri, Lucas’ Employs 
ment WAaency, 167 Wafhington Str., Zimmer 18, 
und 3453 Yutiana Ave... ‚Telephon 6956 Douglas. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit 
2 Bene: guter Lohn. Nahzufragen: 707 Schilier 
ebäude, 


Berlangt: Haushälterin in mittleren Kahren, eins 
oder zwei Kinder. Zu erfragen ziwiichen Freitag 
und Samftag. 452 N. Hamlin Ave. 


Verlangt: Eine Frau im den Haushalt auf ei: 
ner Farm in der Nähe der Stadt zu führen. Abr.: 
8 411, Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen von 14 bi3 16 Xahren für Jeich: 
te Hausarbeit in einer Yamilie. Gutes Heim. 493 
Oft Divifion Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 684 
&. Alhland Upe., 1. Flat. 


Perlangt: Mädchen von 14 bi3 15 Xahren um 
Kinder aufzupafien während des Tages; Tann zu 
Haufe fchlafen. 364 Larrabee Str., über Bäderei. 


Berlangt: Startes Mädchen für KHüchenarbeit für 
got Late Hotel. Nahzufragen im PBafement an der 
Be von State und Adams Str., nah 4 
F- 


— 


Verlangt: Köchin um nah For Lale zu geben. — 
Nahzufragen im Bajement an der Südweſt-Ecke von 
State und Adams Str., nah 4 Uhr. 


Verlangt: Mädchen und Frauen zu quten Löhnen, 
um NQafanzen in der Stabt und auf dem Land 
auszufüllen. Vorzufpredden bei Entiehbt & Go., 21 
W. Lale Str. mat24, didofa, imo 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Ein reinliches Mädchen für allgemeine 
49 Cat Str, nahe am Eee. 

midofrfafo 
Mus 
mdo 


Gin Mädchen für Hausarbeit. 
171 Goethe Str. 

Verlargt: Aunge® Mädchen für leihte Hausar- 
beit und Store. 901 Belmont Ave. d 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
wid Str., Store. 


Perlangt: Eine Frau in den 40er Yabren, den 
Haushalt zu führen für Pater und Sohn. Nadhzu: 
fragen von 3 Uhr Nadınittags bis Samftag. 5345 
Emerald Une. mido 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für gewöhnlihe 
Hausarbeit, ohne Wäjche; kein Unterjhied, ob eng= 
lich jprehend oder nidt. Guter Lohn. 4507 Mi: 
chigan Ave., 1. Flat. mido 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäſche; guter Lohn. Zu erfra⸗ 
gen 79 Belden Abe. midofe 


Verlangt: Kindermädchen von etwc 16 Nabren. 
Guter Lohn und gutes Keim. 4327 Berfley Ape. 
m:do 


Verlangt: 
gut lkochen. 


Berlangt: Weltere Frau zur Stüße der Haus— 
frau, welge mebr auf gutes Heim als hoben Lohn 
ficht. 51 Center Str. mido 


Verlangt: Weiblige Hilfe aller Art, Köchinnen, 
Kindermädchen, Hausarbeits mädchen. 5103 Wents 
worth Ave. dmdo 


DW. fyeller?, das einzigfte, größte Deutichsamerifanis 
ſche PVermittelungssInftitut, befindet jih 5565 M. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Märchen prompt bejorgt. Gute Haushästerinnen ims 
mer an Sand. Tel.: Dearborn 2281. dian 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit; Köchin, 
Reſtaurant, Geſchäfts plätze und Sommer-Reſorts: 
hieſige und eingewanderte; hoher Lohn. Frau So— 
viti, 3121 Wentworth Ave. 2malmık 


Verlangt: Mäp n für allgemeine Hausarbeit. — 
2546 North 42. Upe., Yrping Part. dmdo 


"Berlan t: Gutes Mädchen d allgemeine Haus: 
arbeit. Lohn SB. 3132 ©. tt Abe. 21mi, Iw 


Stellungen fuhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Anftändige Ehepaar fucht Stelle in gro: 
bem Brivathaus, Mann willig zu aller Arbeit, Frau 
it erfter Klaife ungariihe Köchin. Udr.: Valentin, 
9 W. 18. Place. doſa 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


& : € Saezeichnete de R tz⸗ 
3 


Eine deu t ⸗ 
Pr * we el Re Ki % 
en 
für Sausarbeit, a e —S 


* 


 tberifche Dame, 40 Jahre, 


ef Pe Sa ee gute 
’ tur t ‚am de; « preche ‚deut 
— re ie Bilenste 4 Snede 
Straße. ö . x ; 
Geſucht: 


Aleinſtehende deutſch⸗amerilaniſche, lu⸗ 
wünſcht eine Stelle als 
. 232 Ubendpoft. 


Erfahrene Buſineß-L -Köcht ucht 
a 


Haus halterin. Abr.: 


Geſucht: 
Pe er 


Gefugt: Frifh eingewandertes älteres deutfches 
Mädchen jucht Hausarbeit; geht au in Reftaurant. 
45 Kein Place. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Hausarbeit. — 


396 Bineil Sir 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit waährend einer paar 
Tage. Mrs. Keller,. 127. Sarrabee Str. 


Geſucht: Frau mwünfcht leichte Beſchäftigung wäh⸗ 
rend des Tages, auch Offices zu reinigen. Adr.: 
S. B. 18 Abendpoſt. 


Geſucht: Anſtändige Frau wünſcht leichte Be— 
ſchäftig ung. Adr.: S. B. 186 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Platz für all— 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen.— 
1635 N. Humboldt Straße. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wafchpläße und rein 
zu machen. 87 E. North Ave., hinten. 


SGejuht: Frau, 38, ohne Anhang, juht Stellung 
als Hausbälterin, bei Wittmer oder fleiner Witt: 
wer3familie, bei gutem Lohn. 107 Mohamwt Str., 
1. floor. mido 


Gefuht: Deutiches 
Vlag für Hausarbeit. 


Mädchen mwüniht dauernden 
138 Sigel Str., Norbdjeite. 
r.do 


Geincht: rau fucht Pläge für Wafhen, Tügeln 


und Reinmacdhen. 138 Sigel Str. mido 


aufs: und VBerfaufsstingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Tenver Bros., R-—1 ©. Halfted Str., Ede Mon: 
roe ESt:., Tel. Monroe W077. Store:Einrihtungen 
jeder Art yür Grocerpitores, Butdher-Shops, Zigurs 
ten=Stores, Gonfectionerp, Reftaurant, Qunchreoms, 
Kleider: und Hutgeſchäfte ete. —Eisſchränke, Schaus 
fäften, Ladentiiche, SHelving:, Waagen, Spiegel. 
Wandichränfe, Zıjde, Stühle, Wulte etc. etc. Auch 
auf bfihlagszahlungen. Spreht vor in unferer 
Hauptniederlage, B—1W S. Halfted Str., Ede von 
Monroe Strake. llmz3,tX* 

Enarle3 Pender, 19—131 Well! Str. 
Phone: North 1442, nahe dem Nortpweftern Depot, 

Saden=:Cinrihtungen jeder Art, neue und ges 
brauchte, zu den billigiten Preifen, fowie Iceboxes, 
Ebelves, Kounters, Exales, Shomcajes etc. etc., 
billiger als irgend sın anderes Haus in Chicago; 
auch Firtrures auf Beitellung gemacht. Spredt nor 
und injpizirt unferen großen MWaaren:Borratd. — 
Eharics Bender, 19-131 Wells Str. 18apX* 


— Gutmenz Store Firture Co.— 

149—153 Oft Chicago Ave. Telephon North 1521. 

Wir haben niht das größte Pers, aber 
wir bedienen unjere Kunden fchnell und rec. Unfere 
Auswahl ın neuen und gebraudten Sachen beitehen 
aus den folgenden: Grocery:, Butcher:, Millinerds, 
Tıey Good3: u. f. mw. Einrihtungen. Neue Einrich: 
tungen an Hand und zu Orber. 14ap,tX,3mo 


Schuhmacher-Werkzeug. 3310 ©. 


Zu verkaufen: 
Bwmilwx 


Irving Ave. 
gu verfaufen: Storesffigtures, ce Bor, 
415 Weit Chicago Ave. 


Zu verlaufen: Befte „Home“ Stridmafhine mit 
Rıbbing Attachment, 815, ftridt 800 Majchen per 
Minute. Witcher, 70 W. %. Str., oder Heß, 
6419 Ellis Ave. 24mi, livX 


Möbel, Hausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Straus& Shram. 
156 un‘, 18 W. Medifon Str., gegenüber Lnion. 
Echt nad der Uhr über der Thür, 


Das größte Hausausſtattungẽs-Geſchäft. 
Kredit für Jedermann. 


625 wertb — $2.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
850 wertb — $5 Anzahlung, $4_ per Monat . 
$100 werth — $10 Anzahlung, $6 per Monat, 
Größere Beträge — Leichte Bedingungen, je nah 
Wunid. -Vargains in Möbeln, Defen-u. Teppichen. 
Kommt umd überzeugt Euch felbit. 13f6&8* 


Zu verlaufen: Familie, die die Stadt verläßt, 
verfauft jehr billig. die ganze Hausausftattung eis 
nes ekegant möblirten Haufe in der Stadt Matz 
ten. noch. nicht 90, Tage in Gebrauh— ebenfalls 
unjer bübjches Cabinet Grand Piano. Einzeln oder 
insgeiammt verfauft. Zu erfragen am Rage oder 
des Abends in 3528 Foreft Une. mai, 1w* 


Zu verkaufen: Gin bübfhes Gideboard, Küchen: 
tifh, Gefchirr etc., wegen Umzugs, fpottbillig. 1257 
Grace Str., 3. Flat. 

Zu verkaufen: Möbel, billig. 126 Oft Belmont 
Avenue, Store, mıdo 


Zu taufen gejudt: 3 Zimmer .gute Möbel mit 
Garpet3 und. Kühengeihirr. Offerten bi3 Samftag 
Abend unter 8. 428 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Kleiderfhrant, Kinderwagen, billig. 
Kirſch, 598 N. Clart Straße. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
Unzeigen uuter diefer Rubrit 2 Gents det Wort.) 


Zu verlaufen: Gutes ftarfes Pferd für irgend 
einen Preis, babe $145 lekten Oktober dafür bes 
zahlt. 221 Johnfton- Ape., 1. Flat. dojamo 

Zu verfaufen: Ein guter Wahhund und eine gute 
Milchziege. 907 Elvbourn Une. 

Zu verkaufen: Zwei PBridwagen. Billig. 148 
Elybourn Une, 

Zu verfaufen: Alle Sorten neue, fowie gebrauchte 
Wagen, Buggies, Kutfchen, Gejhirre u. f. m._ m 
Auttions-Preiien. Kommt und befichtigt, ehe ah 
anderwärt3 tauft. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih 
Avenue. Hap,imxX 


PBianos, mufitatiihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Zu verfaufen: Hochfeines Mahagoni Upright: 
Piano, jo gut wie neu; verfaufe billig wegen 
Krankheit. 3953 Michigan Une, Flat ®. 


Gute, wenig gebrauchte Konzertinas zu billieften 
Preifen. 437 Milmautee Une, nahe Chicago Abe., 
Muſikſtore. 16fb,didoja,lj 


Gucr Biano korrekt geftimmt für $2.00. Mohrdict, 
68 N. Claremont Ave. dimdofrja 


$115 kaufen jhönes Schaaf Upright. $5 monatlich. 
A. Groß, 592 Welli, nahe North Ave. mai23,im 


Bargain! Hoc elegantes neue8 Piano beften fFas 
brifats, jeher billig, Cafh. Adr.: OD. 555 Abenppoft. 


2mai,imXt 


Rechtsanwälte. 
ngeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert Q. Kraft, Deutiher Advotat, 
Prozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Nechtss 
geichäfte zeder Art zufriedenftelend beforgt. 
ihaften eingezogen. Gut ansgeftattetes Kolleltis 
zungss Dept. WUnjprühe überall dDurcgejekt. Löhne 
inet tolfektirt. Wbftrafte eraminirt. Vefte Nefes 
tenzen. 355 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon; 

Gentral 52. Wohnung: 2497 North 43. Une. 
l6jan,didojalj 
Suttmann QDutters & Carr, deutid 
Advotaten. — Allgemeine Rechtspraris. Eintragung 
von Hinterlaijenidaften zu den niedrigften Raten. 
Unterjuchung von Bejistitiln und Foreclofures e:ne 
Sp-zetirit. Konjultatien frei.—Bimmer 910-4912. 
i72 Waihingten Straße.— Telephone Main 3187. 
15m3,ddjafon,3mo 

Nihbard U. Rod, ; 

deutiiher Anwalt, praltizirt in allen Gerichten. — 
05 Mafbingten Str., eriter Floor. 456? 


Fred. PBlotke, deutiher Kechtsanwalt. 
Alle Nechtsfahen prompt bejorgt. Vraktizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim: 
mer 104. Wohnung: 105 Dsgood Etr. Tib* 


Arbeiter-Shub-Gefellihaft. — Wegen Banterott- 
Xerfahren, ee Sul zn in 
Rehtsiahen ipreht vor Zimmer h afbings 
ton Str., Tel. Main * Inond* 


Dachdecker ꝛc. 
Anzeiaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Braucht Ihr ein neues Dach? 

Die Claborated Ready Roofing Co., 4421 und 
443 LaSalle Str., vertauft Eu feine Beradhunz, 
die She jelbit auflegen tönnt, oder fie legt fie für 
Euh auf zu ungejähr der Hälfte des Koftenpreiies 
von Shingles. 1lOma, didoja, ia 


Mir thun Euch die befte Arbeit zu den niebrigften 
Vreiſen. Schid Zerlarte an die Anglo-American 
Roofing Eo., 792 W. Chicago Une. 5mai,dojjodi,im 


— — ‚ Shingle:Roofing 
präparirter Roofing. ent * 
Cal ſornia Ave. Telephone Weſt 786. 


überzogen mit 
routy, 97 N. 
18mi£’Im 


Dampfer-Linien. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ie Euch "Gasemebinter | Srke Faber Beamten, 
„Die u nie®, e 

=. zn De Uhr ua; ger tan 
z e usoenommen Sonn Io 

5* we Reue u 

Beer und Wijth Une, Tel. all. 


. 


ilie;c gute £ 


Wenn Ihr Eure Echulvden bezahlen mol, 


u. F 


Re ee —* ——— rn 


u verlaufen: Wit etablirter Saloon, Rorbiweft: 
feite. Shlis’ Bier. . Nehme au Property 
Qumboldt-Barkt in Taufh. Will aus dem Ge- 
häft. Adr.: D. 231 Abendpoft. 

gu laufen gejuht: Delikatefien-Laden. Adr.: ©. 
432 Abendpoft. 


u derfaufen: Gin Ed-Saloon -mit Kotel und 
Kofthaus, alles neue eiferne Betten und Möbel, bil: 
Iıg wegen Krankheit der Frau. Calumet Hotel, Ga= 
lumet Ave. und Hoffmann Str., Hammond, Tr 

oft 


Zu verkaufen: Erfter Klaſſe Grocerpftore, wegen 
Krankheit. 571 Auftin Ane. 


Zu verlaufen: Zeitungs:Route mit Pferd und zwei 
Wagen; verfaufe jeden Tag &0 Stüd, Sonntags 
650. Fragt Morgens. 528 Gleveland Ape. 


Zu verfaufen: Alter Saloon, gute Transfer-Ede 
mir qroßer Wohnung, geeignet für Boarding: oder 
Roomingbaus, lange Zeafe, billige Mietbe, it we: 
gen Familienperbältniffen billig zu verlauſen. Agen— 
ten fein Gehör. Priefe zu richten unter 9. 42 
Adendpoſt. doſaſo 

Zu verkaufen: Candy-, Zigarrenladen mit Soda— 
Fountain. Ecke; gute Nachbarſchaft, 8225. 528 Cleve⸗ 
land Avenue. 

Zu verlaufen: Gut gehender Saloon, alter Platz, 
mit Haus .und Lot. E. Kasdorf, 5240 S. Halſted 
Str. 14,17,19,21,24, 26 mai 


Zu verkaufen: Eine de 
Storetrade, billig. 477 W. 12. Str. 


gutgebende Bäderei, nur 
midofrfa 


gu verfaufen: Gandy-, Zigarren, Tabal: und 
Notion-Store. Kann aud für Groceries eingerichtet 
werden. Billig, $75. 221 Wabanjia Abe. 


250 taufen beiten Saloon 


Zu verfaufen: h 
Sitorra, 7 ©. 


Herzen der Stadt. 
Ranvdolph Str. 


verbunden mit 
Halited Str. 
mt, im 


Seiner Saloon, 


Yu verkaufen: ? , b 
Sitorra, 7 S. 


Eommergarten, billig. 


3 gutgehende Bädereien in beften Vorftädten Chi: 
cagos preiswürdig zu verkaufen. 24mai, 1m 
Silorra, 
7Spouthb Halfte Str 


Zu verfaufen: Store:®äderei, billig, guter Dien. 
Wejjel, 23 Weitern Ave, Blue Jsland, U. 
Ami, 1wxX 


3: verlaufen: Erfter lajje Päderei. Befte Lage. 
Süricite. 7303 Wentworth Ave. 24mi, im 


Zu vertaufen: Schr gut gaebender Saloon gegens 
Über Orgel: und Piano: Fabrit. Verkaufsgrund: 
Anderes Geihäft. Nahzufragen: 749 W. 2. -Str., 
Ede Wood Str. dmd» 


Schnell fü: 
Gde Rans 
2Zjmai, im 


Keufe und verfaufe Ihre Gejchäfte 
Baar. Sitorra, 7 Süd Halftev Str., 
dolph Straße. 


GeſchäftsthHeilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Ein Mann mit 81000 bis 82000 Tann 
eine leichte und dauernde Stellung haben. Geld 
wird ſichergeſtellt. Nachzufragen von 8 bis 10 Uhr 
Vormittags. 50 Fifth Ave., Zimmer W. mimdo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, 83 5 Zimmer, 8. — 
20 Oſt Barry Ave., nahe Weſtern Abe. mdo 


Zu vermiethen: Neuer Laden, pafjend für Bar: 
bier, Schneider: oder anderes Geihäft. 243 Dit 
3. Str, nahe Grand Boulevard. 

Su vermiethben: Outer Saloon mit großem Birrs 
verkauf. Anzufragen: 297 Cornell Str. Imi, te, Im 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu_vermiethen: Möblirtes Front-Bettzimmer. — 
TE W. Randolph Str., Top-fFlat. dofr 


Verlangt: Zwei Boarders für möblirtes Zimmer. 
6 Gardner Str. 


Zu ‘vermietben: Großes, möblirtes Pront:Bims 
mer und ein helles Sinterzimmer; Gas, Bad. 138 
Lincoln Ave. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Hu mietden gefuht: Junger Mann ſucht möblür« 
tes Bimmer bei Gerren= oder Damenjhneider, nahe 
Madifon und Ogden Ave. Adr.: John, 108 Ogden 
Avenue. doſa 

Zu miethen geſucht: Alleinſtehender Mann ſucht 
Schlafzimmer mit Kaffee auf der Nordweſtſeite.— 
Adr.: D. T. 110 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Unzeinen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifhde Sprache für Herren oderDamen, 
in Kleinflaffen und privat, fowie Buchhalten und 
— betanntlich am beſten gelehrt im 

W. Buſineß College, 922 Milmaufee Ape., nahe 
Raulina Str. Tags. und Abends. Preife mäßig. 
Begiunt jest. Vrof. George Jenffen, Prinzipal, 
Etablirt 18%. 16ag,didoja* 


Gründliden Klavier-Unterricht ertheilt Tonferva= 
torifch geprüfte Vehrerin. Adr.: H 410 Abenppoft. 


nie — — — 
An Guropa gebildete Pianiftin empfiehlt ſich 
als gemwifienhafte Gehrerin fir Anfänger und Bors 
gejrittene. Studio 156 Wremont Gtr. 
10mai, didoſon, Imt 
Verlangt: Deutſche Klavier-Lehrerin für Tjährl« 
ges Mäpden. Mes. Grodomsti, 3255 ©. State 
Str, Flat F. mido 


Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ebenda ——— —— — — 
Hauseigenthümer! Wenn Ihr Schornſteine oder 
Brick-Ma uern zu repariren habt, mir arbeiten 
billig und gut. 468 W. Superior Str. 
8ap,dofamo, Im 
Aleranders Geheimpolizeis: Agentur, 171 Wafhings 
ton Straße, Zimmer 206, unterfudht —8 
Schwindeleien, unglüchliche Familienverhältniſſe uſw. 
Einzige deutſche ÄAgentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Uhr. Telephon: Main 1806. d3,8* 


— — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitathsſgeſuch: Anſtändiger Haydwerker, Mitte 
der ANer Jahre, mit eigenem Geſchäft und Heim, 
wünſcht die Bekanntſchaft eines ehrlichen, deutſchen 
Mädchens oder Wittwe ohne Anhang, im Alter von 
5 Li 39 Jahren zwecks Heirath zu machen. Nur 
ſolche, welche es ernſt meinen, moͤgen antworten. 
Agenten verbeten. Adr.: H. 44 Abendpoſt. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Geſtern — An Aſhland Ave., Cornelia 
Str: oder Marihfield Ane., eine dänifche Stiderei, 
ungefähr 30 ol lang und 4 Zoll breit. Finder 
bitte abzuliefern in 65 W. Superior Str. Be: 
lohnung. 


nn nn 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
EChrliide Urbeitsleute 
auf Eurr Möbel Vianos, Pierde, Wagen oder irs 
gendmweldhe Sicherheit oder Werth. zu d:n allernies 
driaften Naten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinien wegen, nidt um Gure Saden zu erhalten, 
Darum !affen wir die Waaren in Gurem Befis. 
Darlehen von $X bi8 20 unfere 
Spezialität. 
€3 werden keine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nihbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pefienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Seit und aufbören, Sinjen 
zu bezahlen. > 
Menu Ihr eine Anleihe zu madhen wünjdt und 
ehrlih und reell u. fein wollt, ipredt vor bei 


. #rend, 3jaX® 
85 Dearborn Straße, Zimmer 45, 


Geld! Getd! Geld! 
Chicaano Mortgage Loan Eompany, 
175 Dearborn Gtr., Bimmer 216 und 217. 
Chirago MALE Loan Company, 
10 W. Madifon Str., Simmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euh Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder tr» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be— 
nr Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werten. — Xheilzablungen werden zu jebec Zeit 
angenommen, wodurdh die Roften der Anleihe Bers 
ringert werben. 

Chicago Mortgage loan CEompeag, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 un» 217. 
llap® 
—— Gebrauden Sie Bed? — 

eht zu denen, die jo groß annonziren, und 

ide been Raten mit en ‚meinigen. UAnnons 
t Geld und diejes fann ih Eu paren. 
vo bin 


Dan 
verg 
iren 


ıh bereit, Euch das Geld zu leihen. 
Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute 
3 nur 91.25; 80 nur 22.00: 880 nur 82.75 
I; ER nur 92,25; 890 nur 80 
ı nur $1.75, $70 nur 22.50: 8100 nur 8. 
Kerne anderer Rohr. e etablirte8 Derantwerts 


; 1 Geihä les 
‚8 Hes.Bsete en fürs rer — 4 


. mut’ ‚neuem 


# Erfindungen entmwidelt. 


ufen: Wegen 8 

140. Urt Farm, nahe gutem 
Rider Front, oden, 100 
5 res mit Ob en, ber 
olzland, 14:Bimmer Sau mit 

45x55, und viele andere Außen i 
in guter Reparatur; Preis > I 
— * und —* — — Ben 
it in gut erbaltenem and. und ein — 
Satlmenn, 12 Weit Belmont Üpe,, made hg 
venue. 


Zu verfaufen: Gine 3 Uder Farm, gutes Land, 
2 2. Gebäude * — Waifer, m .- 
Dollars; ferner eine er Warn,» gute : 
mit gutem Gebäude und gutem. Waffer, für 5000 
Dollars; gute Gegend. G. 8. Zedler, Erpkal Late, 
Illinois. dofrja 


Wollen Ste Ihr Haus gegen eine Wistonjin ode: 
Migigan Farm mit jämmtlihem Inventar und 
Ernte vertaujhen? 119 2a Sale Sitr., — 

ma * 
— — — — —— — — nn — 


Zu verkaufen: Sehr ſchön gelegene Wisconſin- 
Farm. Muß verfaufen. Macht Angebot. Frant P. 


Cleveland & Company, 185 Dearborn Sir. 
19mai,imX& 


—— 


Sand zu verkaufen. 


5 d Hartbolgland und zum Theil 
eingerichtete armen 


in dem berühmten Zentrals 
und nördlichen. Wisconfin. Wegen näherer Aus» 
funft jcreibt an. d. M. Köehler, Medford, Wis. 
Lofalagent für Wisconfin Central R’y Ländereien. 
limi,imX 


— — 


Regierungsland für irgend eine Verſon. füe 
Wittiven, selöienene oder. verlafiene Sen Ale 
fönnen ji) eine - Seimftätte. fihern. €:3. der 
Ader. Billige Fabrt. : Geo. H. Rebf, Immigration 
Ügent, 90 Waihington Straße. ai—5ju,tX 


Wollen Sie Ihr Haus gegen eine Wistonfin oder 
Mihigan Yarın mit fümmtlihem Inbentar und 
Ernte vertaufhen? 119 LaSalle Str... gimmer 2. 

303, dojafondi* 


Zu derfaufen: Gute armen von $10 per Uder 
aufwärts, auf Ieichte Wbzahlung. Richard U. Koa 
& €o., 95 Wafhington Str. 3093” 


Nordfeite. 
Zu vertaufen: Ausgezeichnete Geihäfts:Ede an 
Lincoln und Yawrence Wpe., mit Brid-Gebäude, nabe 
End-Station der neuen  Northiweftern Hochbahn⸗ 


Branch. Gebe Termine. riadt⸗ 
wood Ave. rn nr he 


‚Du berfaufen: Gin 4 Viergimmer:fylathaus, weit: 
lich von Salfted, nahe Wrightimood Une.; Strabe 
——ã— Mien Gde; — $6600 zu 6 Proz. nes 
en allen Untoften. Nur $4600. Näheres bei Schaeb: 
ler, 1638 Wrigbtwood Abe. ‘ 


_3u verlaufen: Neivport Wpe., öftlid don Clark 
55 — Brichhaus, Steinfront, 7 — 
immer und Badezimmer, nur 800. Ernſt Stod. 
34 Oſt Diviſion Str. didoja 


Zu verlaufen: Großer Bargain! 3164 N. Aſhland 
Abe, nabe Summerdale Ane., 6 Zimmer und 
Badezimmer, moderne FrameCottage und Kot, nur 
Be: Leibe 31500 darauf, Gruft Stod, 374 Of 

ivijion Str. didoſa 


Nordweitieite, 


‚Auf 83850 berabgeiegt für fhnellen Verkauf, fpes 
zieller Bargain in Zee Bridgebäude, 6 und 
* Zimmer, Bad, Gas, Dat Floors, Furnace, Ges 
ment Sivewalf, jeine Lage, bequeme YYahrgelegens 
beit, nahe Dirfh Str. und Maplemood Ave, — 
Bear, 105 Wafhington Str., Zimmer 411. Am, 1w 


gu berfaufen: Flat-Gebäude und Cottages nahe 
Logan Square Station, auf leichte Bedingungen 
oder Cafh. Paul Fiiher & Co., 134 Waihington 
Str., Kimmer 1219. Deutiches Gefhäft. dofrfa 


Yu verfaufem oder zu vertaufhen: 50 Fuß⸗Eé. 
leer, an_Weft North Uoe., nabe Humboldt Barf. 
Rebme Gottage oder ziveiftöd. Vridhaus in Taufe. 
Nahzufragen 668 N. NRodwell Str, 


Gr seinen 

Hu verfaufen: Doppeltes dreiftöd, modernes Prid: 
haus, Ede, 2 Läden und 4 Flat8 und 4 fFlats im 
Sintergebäude. 1 Blod vom Humboldt Park. Preis 
816,000. Miethe $150 per Monat, Nehme $6000 
wertb anderes Grumbeigenthum in Zauih. Mdr.: 
%. 131 Abendpoft. 


Süpdweitfeite, 


Indem ich entichlojfen bin mich gänzlih dom Ges 
fhäft zurüdzugiehen, werde ich meine 


Lot8 in meine Subbtpifton gwi- 
ihen Garfield Boulevard und 
5. Straße 


in den Monaten Mai, Juni und Yult 


zu den folgenden billigen Preifen berfaufen, damit 
fie ausverkauft werden, wenn biefelben nicht 
vorher verfauft find: 
Sotten mit Front an Ahland Üpenue.n...n.HN0 
Lotten mit — an AYuftine Str,, Bftl, Front 
Kotten mıt syront an Auftine Str,,. meill. Fr. 375 
Lotten mit Front an Laflin Str, ökt. önt.. 400 
Lotten m. Fr an 59. Str., extra tief. füdl.fr. 700 
Man wende fih an Meyer Ballin, 18 Dit 
Randolph Str., oder Office auf dem Grund, nabe 
Boulevard. 0; modimido 
180 kaufen \ 
zwei Häuſer — 
6 Zimmer Cottage und A 
Zimmer Cottage, 
Seiwer, affer und Gas in 
fein. 
echt 


in feinem Yuftand. 
Straße. Mitifen. vor dem erften Junt verfau 
Leichte Abzahlung. Deutfhe Nahbarihaft. 


beute vor. 
8821 Honore Str. Eigenthlimer tft ba. 
midofa 


Zu verfaufen: Bilie—:Bimmer Badftein-Eottage 
5116 Ps. Bu erfragen beim: Eigenthü- 
mer 3. Benz, 342 Fifth Une. 25mai,1mX 


Südſeite. 


Zu verlaufen: Sofort, dieſe Woche, 67. Str. 
Süpdfront, 0x1, per Fuß 82.50. Ernft Stod, 
34 Oft Divifion Str. didofa 


Verſchiebenes. 


Zum reellen Einkauf und Verkauf von Grund⸗ 
eigenthum wendet Euch an Paul Fiſcher & Co. 
Zimmer 1219, 134 Waſhington Str. Deutſches 
Geſchäft. dofrfa 

Habt Ihr — Lotten? Wir bauen Euch 
Häuſer darauf, ganz wie Ihr ſie wollt, mit unſe⸗ 
rem Gelde. Keine Koſten, keine Kommiſſion. — 
Nihard U. Koh & Eo., 95 Waihington Gtr. 

‘ l6jepX* 


Wir Können Eure Häufer und Lotten fehnell‘ vers 
faufen oder. vertaufhen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Sinfen, reelle 
Bedienung. ©. eeubenberg & Co., 1199 Milwautee 
Ane., nahe North Ave. und Robey Str, fa® 


Wenn Ahr Euer Haus fehnell verkaufen oder ber» 
wollt, fommt zu uns. Richard A. Koch 

., 95 Wafhington Straße, Größtes deutiches 
Grundeigenthums-Geihäft. dap, x⸗ 


Ich kaufe und verkaufe Grundeigenthum aller 
Art; ich laufe nur Bargains; ich — Bargains 
täglich. Sprecht vor oder Bu an mid, ehe Ihr 
fauft oder verfauft, und fpart Geld. 9. McGor: 
mid, 5626 Halfted Str. 19mi—%in,dofrfafo 


Zu Laufen gefuht: Grunbeigentfum; muß bil» 
fig fein. Wbr.: PB. 855 Abenddoſt. 4mi.x 


Finaugzielles. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne RKommiffion. 

Wir verieihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und berehnen Feine Rommijfion, wenn gite 
Sicherheit vorhanden. Binfen von 46%. Häufer 
und Lotten fhnel und vortheilhaft verfauft und 
dertaufht. William Preudenber &o., 140 Wafhs 
ingten Str, Südoft:Ede La Straße: 

Wjan,bdfa* 


Geld zu verleihen zu 5 Progent auf erfte Hypo⸗ 
theten, Gejhäfte können Abends abgemaht werben. 
Eljer, 592 Sedgmwid Str. l4mai,2mo,fadido 


Geld zu verleihen auf Chkage Grundeigenthum, 
ohne KRommiffion und niedrige Zinfen. Monatliche 
Abzahlungen, wenn geräniät, . Kracmer & 
Son, 84 und 86 LaSalle Str, 3,3 mo, jamomtido 


Geld zu verleihen an Damen und reen mit 
feiter — Privat. Keine Hypothek. Kiedrioe 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 815, 77 Yad« 
fon Biv., nahe State. Dffen bis Ubends a 


alle 


6 © Bauling 12 La Salle Strafe. — 
Erſte Hypothelken zu berfaufen, Geld zu verleihen 
zum niedrigften Binsfub. 6mai,tX,1j 


Sichere erfte Sppothelen, in irgend einer &öhe, 
auf bebautes Chicago Örunbeigentbum zu verlaufen, 
Nihard A. Koh & Eo., 95 Waihington Str. 10j12* 


Keine Kommifiion, ein Warten. Darlehen anf 
Chicanoer und Borftadt:Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Zelephon Main 339. &. D. Stone & Go, 
206 LaSalle Str. Dian® 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


"Batente-S Hüst Eure Ideen; kein 

u eine 343 Konſultation frei; etablirt 

1864. — — ——— 4 - I:ße 

5 d ür Ronfultation arrangirt. 

% er ens & 6 »., 16 Randelph Gir.. —* 
2 

—A D. ©. ; 2* 


foor. Xelepbou: Branflin 481. 

Batentirt Cure Grfindungen! Patente befozgt. 
eihnungen angefertigt. 

Offen Abends bis 6 und Ri. 

Bige Breije. Prompt. Blomftran & Go., che 

Natent:Inwälte nnd Ingenieure, B0R 

Opera Houje Bde. 0 5 


tiches Batent:Pureu Sues 
geattanmiie. ee Rath und a ii 
tarborn .. . 
Sifiee 1009 5 Str. Waltingien, Dre 


Patente erlangt und © 'Smarken x 
allen Ländern. fultetion frei. bu ü et Beten 


er 


Er 





Spredt 
in 
unferer 
Office 
vor und 
wir er» 
theilen 
Euch 
Eoften- 






Kine hilfreiche Hand für Iedermann. 




















„hr bezahlt, wenn 
Ihr Eurirt feib, und 
Ihr bezahlt wicht, 
wenn Jhr nicht Eu» 
rirt ſeid.“ 












Nicht ſonſtwo 
experimentiren. 
Nicht das 
Riſiko einer Kur 
übernehmen. 
Geht nach dem 
State 
Medical Dispenſary, 

Chicago, 



















Kur ſicher. ⸗ 


Wir garantiren die 






















Bruchleidende 

— ſowie alle an W 
mungen des Mildgrais, 
der, Beine und Wühe Leis 
denden werben mit meis 
Apparaten 
ruch⸗ 
a a dert, 20 verſchiede⸗ 
ne Sorten, Leibbinden 
für ſchwachen Leib Mut⸗ 
terjchäben, xc te Beute und 
r Rram’adern, Ge⸗ 





nen  neuelten 
m. geheilt. 


Rabelbrlihe, Gummiftrhunpfe 
vodehalter, Arüden, tünftliche "Seine u. 1. m. 
Bruchbänder 50 Eenis unn aufwärte. Lefonvers e1.> 
siehle ih mein meu erfunden Wruuband, 
weldes eingeführt 

In ber deutfhen- Armes 
E53 ift das jicherfte, bes 
euemf. a. dauerhaftefte, 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz ‚getragen 
wird und ein? Sichere 


Seilung erzielt. Dr. 
Robert R vi %, 


— 













kommen nach Chicago, 


zuerſt und ſeid der Scädliche fhon fo viel über Krampfader- 
Folgen. bruch gefagt worden, daß jeder 


leidet oder nicht. Und doch ift es eine unumftöß- 
Ih: Thatladhe, dab wir täglih Männer treffen, ! 


— ET 


nr en 


En 


- 1 Der Belunöln 


Fi 


=, 





TENNIS ER ATTETRT 2 ORTE 


Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, wenn nicht furirt. { 


Schwahe Männer aus dem Lande 


um fih bon dem großen Meifter-Spezialiften der State Medical Dispenfary Furiren zu lafien. 
brud; oder Leib-Brud, behaftet find, willen, wie widjtig es ift, fich von einem Spezialiften Furiren zu Iaifen. Oftmals vernrjadht ein unerfahrener Arzt das größte Unheil. Seid vorfichtig, jeib wernänftis— begeht: 


Alle vernünftigen Männer, 


feinen Irrtum — geht nad) der State Medical Dispenjary, 66 DO. Ban Buren Str., Chicago, zur Unterfuhung. Diefelbe ift frei. 


Nrampfaderbcucg Sinfüllige Männer 


Wir furiren bei einem Beh —|- Zunge Männer 


Benn Ihr dur ein gefundheitswioriges Le- 
ben, durch Unterlajlung oder Vergehen ein ein- 
iges natitrliches Geiet, mag e3 auf den Körper 
oder auf den Geiſt Bezug haben, 
> men Ihr dies borzugsweije wiederholt ge- 
an 
Ueberfreitung gejegten Strafe nit entgehen, 
welche in Krantheit, od 
Die unberänderlihen Naturgefepe, die in dem 
Univerfum allgemeine Geltung 
artig, daß au it 
elben unter denLebemwefen die Strafe ber Kranl- 


fommt einen Tag nad) der Stadt. 





In -medizinifhen Unzeigen iſt 


Mann willen jollte, 06 er daran 


| 
| 
I 
r 
| 
bis e3 fie geiftig und phnfifh niederge- | 
! 
J 





verlegt habt, 


abt — dann Unnt Ihr der auf jede 


Verfall und Tod beſteht. 


bhaben, find ber- 
der Verlegung irgend eines der 


‚des BerfaliS und des Todes beiteht. Dies 


follten ſich erſt unterſuchen laſſen, 
wiſſen, ob ſie für den ebelichen Kontralt auch 
päßlich ſind. Es i 
borgen fein, wel 
Ihr Euch gemwiile Schwächen 
durch ein Lafter, verdedt es nid \ 
An ſolchen Fallen verſchlimmert das Heirathen 
uren all. 
hr au Männer fein, 
bor in der State Medical Dispenfarh und labt 


iit eine [hlimme und berbeerende Kiankbeit. In 
ütte und Balait 
eine Gefelihaitöllaffe ift dor ibr vier, Blutes 
vergiftung wird auf die dritte und vierte Genes 


damit fie 


mar bielleiht ein Leiden ber» 
e3 das Glitk ftörenwird. Wenn 

qugeaogen dabt 

durch die Ehe. 


Wenn Ihr heirathen wollt, mußt 
beshaid fprecht ſoſort 


Eud jagen, ob Jhr au zur Ehe pajend feid, 


Blutvergiftung 


hält ſie ihren Einzug und 


Verurſacht durch Jugendthorheiten, 


Männer die heitalhen woſſen, Verlorene 


Manueskraft 


Ausſchweifungen, Ueberanſtren⸗ 
gung, Blutvergiftung oder ſchlech⸗ 
te Behandlung. 


Ihr habt Rückenſchmerzen, blaue Ringe unter 
den Augen, 
Aufſtehen Morgens ſeid Ihr müde, Ihr könnt 
Eure Gedanken nicht konzentriren. Euer Ge— 
dächtnik iſt ſchwach, Ihr nehmt an Gewicht ab, 


keinen erquickenden Schlaf, beim 


die mit Privaetkraukheiten, Schwäche, 








—X — 


Rrampfaber- ‘ 


Beichwerden. 


€3 madt und nichts, wie Iange Sie fon mit 
Beſchwerden behaftet ſind, noch wie viele verſchie⸗ 
dene Doltoren Sie enttäuſcht haben, wir werden 
Sie ſo ſicher kuriren, als Sie ſich bei uns in 
Behandlung geben. Die Kur wird nicht durch 


Schneiden bewerkſtelligt. Unſere 
neu. ——— originell unſererſeits und 
ſchmeralos. 

und bejeitigt jle dauernd. 


tft 
Sie hebt die Beihiwerden —S 


Blaſen⸗ 





und Nierenleiden, dere tome Schmerzen 
im Rüden und in Demi. find, öfteres und 
brennendes Uriniren, u taufende andere 
—— die rg 
ſchre 


fühlen find, ald au bes 


iben, werden durch mein Verfahren perma⸗ 








| | | 
Aur, wenn die über Shwädhe Tlagen, jedod jo nadläflig | ft icher, mi Nacht dem Tage folgt. Und | n i ute und ie 1 u nent Zurirt. 3 
* waren, :berjeiben nicht genauer nadauforihhen |.br. ib Tinaen Reue, önnt dan fehder oder ! Yen ui eat Pt feid bobläugig. Das Weiße im Wuge ift geld, 4 x 
wir jagen, baf und ihr Leiden deshalb auch nicht eher entded- Inater eicite — Benz. we | fan or! mir, ehundär, oder tertiät fein. Denn . a 2 a > u. —— Organe Ye 
ten, eier SE un Sei hienr Ihr mit Que i er oder Jo ali und anderen nes Ausſehen. r ſeid ängſtlich un efürchte lhaft od ntwickelt der ur 
wir Euriren Können. | geomen Hatte. Bievenlarn. 66, Ban Duren Gtr., Chicago, und | Hiftigen Tronuen behandelt worden feid, und | immer daB Eclimmfte, feid merbös und Habt | Meantheif beeinträchtigt ind, werben bued); mie 3 
do nad Bömerzen habt, die Ecleimhäute (Eu. ir ei i idet ‚die | Verfahren permanent in normalen Buftand ber« 
Rrampfadetörud“, eine vorberrfen- * ces Mundes umd Halfes nicht rein find, wenn | Ihlimme Träume, feinen Appetit, meidet bie fegt 4 
a erden Männer mittleren Allers Ahr nod Rimpeln und fupfetrotbe Sleden oder | Gejellihatt umd feid Meber allein. Es gebricht . A 
s ee Gefämüre am Körper habt, wenn End das Dar | Eud an Kraft und Männlicleit, Kennt Ihr bie : 3 
iſt el 10 — — — Sch, i und die Nugenbrauen ausgefallen, dann ift Died " Auftandes? €3 After-Krankheiten (Hämorrhoiden) . 
Jeder Bahnzug * et u een Ban und Wittwer Blutbergiftung, die bon den Aeraten im der | Urfade dieſes bedauernswerthen Zuſtande 2 
i i er? fteben germöhnlich in der linfen Ceite, : _ "br hadt den Iugendfrühling hinter Euch. Im | State Medical Dispenfary Turirt wird. ir find | find die folgen von Vergehen gegen bie Belege Hämrrrhoiben, Fifteln, Niffe, ——— 
bringt jemand aus und ziebende Schmerzen in den Weichen umd iu | Veben lernt man cimas. Nor feht, fühlt und ver- PR eg ee der Natırr. Geht fofort nach der State Medicas | Shmerzen, Gejgiväre, ohne Mejfer kur 
einer Gutferung, | Beüfändig reinigt un von Ihe: | Pipenfark, 90,8: Ban Buraı Sic, Cülkage N 
Rage. € ift toird Icon d | Hönnt Ihr bie Webler feben, di Bi | ehenn einem Dot Bpeinse auf dcden mö st Watienten wer« . 
um turirt zu | dien dic Mlige Guer Geis wird Tomas uns | Lane Or Din Sol eben Mit lgee Gere | Igenb einem Cor rringe auf Kıden möarte | Huhesduib ser, Dicht nehnenne alleten Die X-Strahlen werben in je 
werden. Rein verftänbiger m foifte ade r Sie Dr äiyeitelloß geftralt — * le — dem Fall angewendet, um den Sitz 
n tändi 7 ö⸗Strafe fo en Uebertretungen el. 2 
Zögert gern. Gr folte einfeden, dab Ti das | g ehe * m dere u fnetere Serachun er Sydrocele Abfonderungen, ber Krankheit zu finden. 
} sei i 5 Zögern ber- ? wahrſche etzt leiden müßt, 
uig9g. Weuehtree ae aeeeze wernen a Breit rei Geil 
i in; 3 gibt ei te st b urem Sal wird fein Kompro- — 
fir, Euren Aramplabersrud und Cure Schwäche: | mt geiten: 9 re mit Die Strafe ber —— racht oßne Meſſer. | immer eingeftellt in 8 Bis 10 Tagen. : 
ände, iht wied sfreudig werden cfalls ðber des Todes erdulden. Jettt iſt's AUter⸗S ändi 2 
Ind in ben Bonbeith Eurer SelumdHeit Tommen Beit + bamdein, Handelt männlid und Yo Eud . ) > » Des Meifter Spestaliften Ben Er Wire —— — a in 
Tönnt. Wir kuriren bei einem Beſuch ohne Meſ⸗ñnach Hilfe um, Geht nach der großen State Me— te — en einer u ftetS daS niedrigfte irgend eines Urs es in bicago. n ge auer sum 3 
je —— Jar —E In el De dical Diapenfan, 4 ® . — a Eh Metiter-Spezialiften und fidhere eine wirflie Kur billiger als a Tee für . A 
ere Geihralichleit und Kur Tein Rililo Über» | cago, Man wird Euch) dort eine hilfreid? Hai i ** imente und dergeude damit das ſchwer erworbene Geld. Das fte, am — 
lebens einen Zehlilag bereiinen. Man zahle nicht $5 bis $25 fonfttvo für Exper — = 
J — Er übernehmen — Eh A as rer beiten ausgefiattete Medical Dispenfarh, und das größte und veidhfte — deähald Tönnen wie für weniger Geld Furiren, \ 
s . 2 . * ” 4 ä 
( 66 Ost Van Buren Str. x Chicag O, Ill., S."W.-Ecke State und Van Buren Str. Stunden von 10 bi3 4 Uhr und von 6 biß 8 Uhr. Sonntags und an allen regulären Yeiertagen nur von 10 bi 12 Ußr. | 
| Die Haut im Haushalt des Körpers | Berjuche por,-melche bemweifen, daß eine | melches dem Körper und die Haut | läffigte Abhärtung der Haut Dur 3 
Bon Dr. 2. Meibner, Berfin.) fünftliche Verhinderung biefer Stoff» | gleihmäßig dauernd durchftrömt. m j Luftbäber, Frottiren, Maffage u. a. ’ 
mwechfelthätigfeit der Haut den Tod bes | der Haut-befinbet fi num ein unge- | Gehr häufig find allgemeine jchmer 4 
Die Menjchen pflegen im .allgemei= | Yndividuums zur Folge hat. Was die | heuer außgebehnies, eine große Ober: | vefinirbare Zuftände des Unbehrgend 
nen über die Bedeutung der Haut für | Ausfcheivung förperlicher Elemente | fläche repräfentirendes Nebmert von | und förperliches MWebelbefinden auf 2 
ihre Gefundbeit nicht genügend unter» | anlangt, fo gefchieht fie durch den | Blutgefühen. „Je. meiter biefe find, | eine fchlechte Funktion der Haut zu= 
richtet zu fein, und daraus folgt auf | Schweiß. Der Schweiß ftellt eine ıntt | beito_ mehr Blut wird bei jedem Puls- | rüdzuführen, und eine gründliche 4 
der anderen Seite eine in vielen Yäl- | Salzen beladene mäfferige Ausfchei- | Tchlag durch die Haut: getrieben, deito | Hautpflege ift oft von überrafchendem : 
len zu fonftatirende Vernahläffigung | dung der Haut dar, melde ala eine | mehr kann ich diefes Blut durch Ab- | Erfolg für das allgemeine Wodlbefin- 
biejes Iheiles des Körpers. direlte Ausjcheidung aus ben zahlrei= | gabe von Wärme nad) außen abkühlen. | den begleitet. 
Wir Menjchen müffen unfere Haut | den Vlutgefäßen der Haut aufzufaffen | Wir finden daher, daß bei märmerer — 
als ein Schugmittel anfehen gegen- |-it.. Man neigt heute ber Anficht zu, | Umgebung, deren Folge eine Ueberhitz— —— — 
über ben Infulten, weldje das tägliche | daß die als Schweißdrüſen bezeichne⸗ ung des Körpers ſein könnte. ſich die — * 
Leben unjerem Körper bringt. Wir |-ten Organe biejen ihrenfamen eigent- Blutgefäße der Haut erweitern und Was di re, ; file haa ei 
* ⸗ —2 a 2 2 12 2 [3 .. , 8 \ 
merten am leichteften, wie jehr unfere | lid) nicht verbienen, ba ihre Produktion | baburc) eine erhöhte Wärmeabgabe be- | ic Tr ar — * * 1: erer fect ı Bo 
Yett ift; wirkt wird. Je höher alfo die Haut- | tuffiiche Polen bedeutet, jtellt der Pe: . ‘x N 
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Gaumenlofe Blatien 


5 (Batentirte Double Guction.) 
Diefe_Rlatten werden nur bon uns berge- 
ſtellt. Wir haben das ausſchließliche nen ie 
berzuitelen, und garantiren, Daß leiich 


und Korn vom Rolben Tauen Tönnt. Beeinträg- 


At den 


ugs m Seihmad, Sebt fie Eud) an. 
. er ähne........$9.00 
s 228. Goldfronen. .$5.00 


Garant. ichmerzlojes ; 





dehne ſchmerzlos ausge zogen. 
Keine Schmerzen, keine Nabel kein Ga8. 
„Ih lieb mir in den Bolton Dental Rarlors 
14 Bäbne ziehen ohne die geringiten Schmerzen, 
und ließ mir am nächjiten Füge ein temporäred 
Gebiß einfesen, mweldes id zwei Yabre lang 
trug, ohne Schmerzen oder Unannehmlicteiten. 
Mrs. ©. ©. Gableman, 232 35, GStr., Chicago, 
SW, — Alle Arbeit von erfahrenen, lizenlirten 
Dahnärzten mittleren Alter gethan. Keine 
lungen Leute, 
STON DENTAL PARLORS 
146 ®tate Str. 1Mmeoi,2:u8 


DR. J. YOUNG, 
* Spezial · Arzt fur Augen⸗ 
Shren-, Naien- u. Yaldleiden. De 


y en diefelben — und @ 


en Bretien u. — 


nell bei 
üdiger Naientatarrh chwerhb⸗ 
ri und Nropf ober Dikhais nad 
Methode lurirt.—sStünftlihe Aus 


: Brillen angepaßt. Unterfudung und 

ei. ce: 261 Lincoln Qve, 

9-11 Borm, 2-4 Nadm., 
Übends. Sonntags 8—12 Borm. 
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gemacht 
wird, ſich davor zu ſchü 


Haut uns ſchützt, wenn wir an einer 


Stelle des Körpers durch Wunden von 
einem Theil der Haut entblößt werden. 
Um dieſen Schutz nun in energiſcher 
Weiſe on zu fönnen, geben bie 
die Haut bildenden Zellen eine eigen» 
thümliche Veränderung ein, die mir ge= 
wöhnlih mit dem Namen „VBerhorn- 
ung“ belegen. Die Zellen jterben ab 
und verwandeln fi) dur Aufnahme 
bejtimmter Subjtanzen in eine born= 
artige Maffe, welche geeignet tft, me- 
Hantfhen Verlehungen und Mitte 
rungseinflüffen gegenüber Schuß zu 
gewähren. Wie große Veränderungen 
der Haut dur Berhornung zuftande 
fommen, menn die Verhältniffe dies 
verlangen, jehen mir am leichteften 
dann, menn Sörperiheile, die Mir 
fonft durch die jhüßenbe Kleidung be- 
deden, entblößt werben und ben Ein- 
flüffen der Umgebung ausgejeßt mwer- 
den, WIlS Beifpiel hierfür gilt 3. 8. 
die Haut der Fußſohle aller derer, 
melche barfuß gehen, und welche fich 
derartig verhärten fann, daß jelbit 
grobe mechanifche Reize ihr nicht3 an- 
haben können. Die zweite. Yunttion, 
melche die Haut zu übernehmen hat, 
liegt in ber Probuftion der Haare 
und Nägel, von denen bie leßteren, mie 
ung ein Blid in bie Ihierwelt lehrt, 
als Waffen dienen, während die erſte⸗ 
ren zmed8 Erwärmung und Schuß ge- 
bildet werben. Für den Menſchen ha⸗ 
bett die Nägel allerdings eine andere 
Bedeutung, bon ** wir gleich 
ſprechen werden. Auch die Haare ſind 
hier lediglich zum Schutze des Kopfes 
reſp. zum Schutze derjenigen Körper⸗ 
ſtellen vorgeſehen, bei welchen eine 
Reibung und dadurch zuſtandekom⸗ 
mende Verletzung der Haut droht. 

Sehr wichtig iſt die Funktion der 





Den als Zaftorgan. Yn der ganzen, 


ut .vertheilt, finben ſich nervöſe 
Endapparate, welche ven Zajtfinn ver- 
mitteln, unb bie e3 und ermöglichen, 
aus Berührungen Schlüffe, auf bieje- 
nigen Gegenftänbe zu tun, bon iel- 
n bie Berührungen auägehen. Auch 


bier liegt eigentlich eine Schumaß- 


nahme vor, ba burch ben Zaftfinn ber 
Menſch auf Berührungen aufmerkſam 
und in ben Stand berfeßt 





wichtige und nicht See: 
— — — 
Stoffmechfeld. Somohl der Austaufch 


| wenn nicht bie M 


allerdings wird burch ihren 
anatomifchen Bau die Ausfcheidung 
mäjjferigen, aus dem Blute jtammen- 
ben Gefretes, des Schmweißes nämlich, 
ermöglicht. Der Beweis hierfür ift 
dadurch zu erbringen, daß auch Stel- 
len der Hautoberfläche ſchwitzen kön— 
nen, in denen fich feine Schweikdrüfen 
befinden. 

Bon der großen Bedeutung ber 
Shmeißausfheidung für die Erhal- 
tung der Gejundheit fan fich jeber 
leicht Überzeugen und allein bdiefer 
Zhatfache ift die große therapeutifche 
Vebeutung der Schwihfuren zuzu— 
Ihreiben. €3 ift daher nothwendig, 
diefe Ihätigkeit der Haut durch eine 
geeignete Pflege zu unterjtügen, d. h. 
dureh gründliche Säuberung undRein- 
erhaltung der Hauptporen die mäfferi- 
gen Ausjceidungen möglich zu ma= 
hen, und gerabe der auf der Haut fich 
feßfegende Schmuß und Staub wirft 
beötvegen jo gefundheitfchädlich, meil 
er eine Verftopfung der Drüfenöffnun- 
gen bewirft und damit die Ausfchei- 
dung bes Schmweißes behindert. Die 
allerwichtigfte Zunktion der Haut liegt 
aber auf dem Gebiete der Wärmeöto- 
nomie des Körpers. Belanntermaßen 
ift e8 für das Wohlergehen und dieGe- 
fundheit bes Menſchen nothwendig, 
daß ſich fein Körper in einer annä= 
bernd gleichmäßigen Temperatur be- 
findet, einer Temperatur, melche im 
‚Ssaneren be Körpers eima 37 bis 38 
Grad Eelfius beträgt. 

Wenn wir num bebenfen, daß ber 
Menſch ich tagtäglich in feiner Im- 
gebung den verjchiedenften Tempera- 
turſchwankungen ausſetzt, ſo werden 
wir leicht einteben, daß er eines mwär- 
meregulatorifchen Apparates bedarf, 
um einerfeit3 eine von außen bewirkte 
zu ftarfe Abkühlung und andererfeits 
eine zu ftarfe Erwärmung auszuglei- 
hen. Diefer Funktion dient nun in 
bollendeter MWeije die Haut. Die Haut 
be3 menjhlichen Körpers ift Durch eine 
unter ihr liegende yettfchicht müärme- 
iſolirt, d. h. die ae zwiſchen 
Haut und Körper ſchühl einerfeits den 
Körper vor allzu großer Abkühlung, 
andererſeits vor zu hoher Erwärmun 
von außen her. Wenn nun ein Menſ 
ſich in einem überhitzten Raume befin⸗ 
bei, ſo würde jelbftverftänblich im 
Laufe ber Zeit diefe Ueberhigung auch 
bem Körperinner ü 
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temperatur ijt, dejto fühler wird es im 
Körperinnern. ft die Umgebung des 
Körper8 aber falt, jo werden fich die 
Blutgefäße der Haut verengen, e3 wird 
dementjprechend weniger Blut in bie 
Haut gelangen, alfo auch meniger 
Wärme abgegeben werden und damit 
die Wärme im Körperinnern auf ihrer 
nothwendigen Höhe erhalten bleiben. 
Se kühler alfo die Haut, defto wärmer 
ift e8 in unferem Innern. Da nun 
aber die Nerven, welche den Tempera 
turfinn für uns vermitteln, in der 
Haut endigen, fo empfinden mir bei 
der Kälte der Haut au) Kälte und bei 
der Wärme Wärme, und zwar deswe— 
gen, bamit mir darauf bhingemwiefen 
werden, unferfeit3 duch Schußmaß- 
nahmen oder durh fünftlicde Abküh— 
lung bie automatifche Wärmereguli- 
rung ber Haut zu unterftügen. Genau 
biefelben Funktionen treten zutage, 
wenn im fnnern bes Körpers eine Er: 
höhung der Temperatur eintritt. Bei 
ftarfer Verdauunug nad reichlicher 
Mahlzeit, gleichbedeutend mit einer er- 
böhten Verbrennung im Körperinnern, 
wird viel Wärme entividelt und muß 
entjprechend viel Wärme “nach außen 
abgegeben werben. Deswegen pflegt 
im Stadium der Verdauung aud die 
Haut blutreicher zu fein. Dasfelbe gilt 
bon den pathologifchen Wärmeerhöh- 
ungen im Fieber. 


Ein Leben wäre ohne die wärmere— 
gulatorifche Funktion der Haut gar 
nicht denfbar, und bei alle den Indi— 
bibuen, welche durch krankhafte Ver- 
änderungen, 3. B. Blutarmuth, etwas 
bon diejer Funktion der Haut einbü- 
Ben, zeigen fi auch entjprechende 
Schädigungen im Innern des Kör— 
pers infolge der nicht genügend regu— 
lirten Wärme. Auch die Funktion als 
Wärmeregulator kann nur eine ge— 
ſunde Haut ausreichend ausüben, und 
deswegen gilt auch hierfür eine ſorg⸗ 
fältige Pflege und Fürſorge für die 
Haut als Nothwendigkeit. Aus dem 
Geſagten erhellt, daß die Haut eines 
der lebenswichtigſten Organe des 
menſchlichen Körpers iſt, and daß bie 
Menſchen ein großes Unrecht begehen, 
wenn ſie dieſem Umſtand nicht genü- 
gend Rechnung tragen und die Haut⸗ 
pflege vernachläfſigen. Nan wird 
leicht die Beobachtung machen LAnnen, 
ah Ki einen 
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erheblichem 
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teräburger Tsinanzminijter in feinem 
Dlatte, dem „Wijejtnit Finanzom“ feit: 

„Roh nor 20 Kahren hatte Preus 
ben nicht nur feinen Bedarf an polni- 
Ichen Arbeitern, jondern ftellte aus jei= 
nem Bevölferungsüberfhuß ein gro= 
ßes Kontingent von Yabrifarbeitern 
für den polnifchen Induſtriebezirk. In 
Verfolg der Erfehmerungen des Ein- 
tritt3 deutfcher Arbeiter in ruffiiches 
Gebiet und erheblicher Vergrößerung 
der Auswanderung aus Deutichland 
über Gee in den 1880er Jahren hörte 
der Zuftrom preußifcher Arbeiter bald 
auf, und umgefehri, polnifche Arbeiter 
gingen von Yahr zu Jahr mehr nad 
Preußen. Der foloffale Aufihmwung 
ber meltbeutfchen Inbuftrie, „großar- 
tiq, wie ihn fein Land, England ein- 
geichloffen,“ erlebte, vermehrte bie 
Sadjfengängerei aus Polen. Schon 
feit 1890 überftieg die Zahl der aus 
dem Zarihum nach Deutichland gehen: 
ben Saifonarbeiter 17,000. 1895 
waren ed mehr ala 56,000, 1900 faft 
119,000, 1901 faft 140,000, nur 1902 
ging die Zahl unter dem @influß der 
wirtbichaftlichenDepreffion inDeutjch- 
land, auf 135,000 zurüd. — Die Ber 
diente, melche die polnifchen Arbeiter 
aus Deutfchland heimbrachten, beliefen 
fi auf 1900 auf 17,5 Millionen Mt., 
1001 auf 21 Millionen Marf. 1902 
auf 18,5 Millionen Mt, Für 1903 
wird diefer Verbienit auf 20 bi3 22 
Millionen ME. aefhäst, eine Summe, 
die, fapitalifirtt mit 4 Prozent, ein 
Wirthichaftstapital pon 500 bi3 550 
Millionen Mark darstellt.” 

Mit den polniihen Sahlengängern 
aus Pofen und Weftpreußen ijt e3 
ähnlich jo. Nicht meniger ala acht 
Millionen führen fie jährlich ihrer 
Heimath zu. Sie befruchten mit Die- 
fem Gelbe fo lange die polnifchen Par= 
zellirungsbanfen, bi3 fie genug erivor- 
ben haben, ein Häuschen mit einem 
Stüd Kartoffelland zu erwerben. Urd 
diefen Strom, der aus ber Tiefe ber 
Arbeit quilit, will da3 neue UAnfiede- 
lungägefe dadurch lahm legen, dak es 
in verbedter form neue polnijche Sto- 
lonifationten verbietet, 
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Albumoſe, Veptone⸗ und Amide 
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ſind höchſt werthvolle Beſtandtheile von gutem Bier. Dieſelben ſind Produkte des Malzes, welches zum 


Brauen gebraucht wird und ſind höchſt nahrhaft und vortheilhaft 
ches JbhnenirgendeinArztſagenwürd. 


für den menfhliden Körper, meh 


63 erheifcht gutes Material, große Borficht 


und SKenninijie, wm biefe unfhäsbaren Nahrungs ftoffe in fo großer Menge, wie jie in unferem Bies = 


enthalten find, 
bier ift ganz voll von biuterzeugenden, 


zu entwiden. Ein Glas oder cine Flajche von Pale Verfecto Vier oder Wimer Mälz« 
gejundhei tfördernden Beltandtheilen. 


Merten Sie fh Piel, 


Shres Magen: wegen. linfere Biere find gut, aber micdht billig. 


Wacker & Birk Brewing and Malting Co. 





—Kindlih. Onkel: „Dente Dir 
nur, Fränzchen, mir haben an bemiel- 
ben Tage Geburtätag!” „U, dann 
find mir ja Zmillinge!” 


THE PHOENIX, 
eine Jefellfchafl für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Boller Gewinns 
Untbeil nad fünf Jahren, Geid Euer eigener 
Bankier. CI bezafit fid. 13ap,&,1i 


245 Sedgwick Str. 














Zeiepgsne North 1825 Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE 
SschindeiDächer: Aronlraklor 


Altireies California und Waſhin 
Rotbegeder. Die einzigen Ehindeln erfier Kia 
ie. Gutter3, Tue Beinting. Dächer reparirt u 
Boraniläge geliefert. ap11,0m2 


80 HUDSON AVENUE. 








- Wigtig für Männer. 


Beun Aerzte oder Utzeneien Eli nicht 
beiten, berſucht unſcre ſicheren, erprobten 
Heilmittel, wele niemals fehblſchlagen ım 
folgenden geheimen Krantkheiten: Formulare 
Fr. 1 anb 2 Turiren jeden no fo barinädigen 
Sal von acheimen Aranfpeiten u. Urinleiden. 
Reis $1.00 per Flafige.—Dokier Tuckers Blut 
Sprebile furirt Blutdergiftung in allen Stadien, 
Breis 82.00 per Flafhe.— Prof. De Bei Baitll- 
led Bigoretcur jeilen Männerihwäde, ihlaflofe 
Nächte, Nervöfität, Say im Urin, Melandolie 
und nit aAufriedenftelendes Ebeleben. Preis‘. 
81.00 die Ehachtel. 3 für 82.50.-— Die obigen 
Seilimittel find nur bei uns au haben. Behite'ä 
Deutfhe MUpoibeie, 41 Eid State Straße, 
Chicago, FU. 13ma,t&,1i 
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—X 
BORSCH & CO., 108 Adams Sir., 
1816 Iiasfa* eoenüber der Boil-Dffen. 


Seifl Euch felit 
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5500 Belohnung, 3 Aires 
Gürtel mit der befte im der Welt ift. Er. heilt alle 
a‘ Leiden der Nieren, 
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n N Herz, ferner Rheu⸗ 
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Electric Institute, J. M. BREY, Sopt 
6v th Ave. Ranbolph Gir., ca, 

«ud Eonntags ohten bis a Talinet 

Augen: und 


erven:Speziali 
Befeitigt die Urfahen bon Kopfs 
hnergen, agenbeſchwer den, 
ervofität, Falfucht uf. u. Abe 
RN terdet dauernd geheilt. Rictet 
Shielaugen ohne Operation. Wrillen ben ber 
denen Mängeln de Auges genau angepaßt. 


Dr. ©. ©. Schneider, 
Simmer 21 — 84 Of Adams Sue lesine 2 
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WORLD’S 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Mmmer 0, 
gegenüber der Yaiz, Dezter Building. _ 


Die Uerzte diefer U 
ten und 
iche Be en —* 





gen 


Grüßer 185 ©. Glart er. 


J. $. Lowilz, 
151 E. Van Buren Str,, 


Ei nahe Clark Str. und 5. Abe; 
gegenüber Mod Asland u. Sale Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Sunuh- und Doppelirauben- Damp ern 
mah Deutfhland, Defterrei 
Schweiz Qugemburg ete. 


Voſſmachten, Ethſchaſlen. 
Vorſchuß, wenn gewünſchl, 
Koſſeklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Webifnet bi 6 Uhr Ubds. Sonntag 9 bis 12 Vorm 
6ag,doionmodi‘ 


Finanzielles. 


— — a u — — — — — — 
Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Lerleihen Geid 


eg ae niedrige 
"Ban-Anteihen. 
(Er Wer Eigentum verfaufen oder fau= 
fen will, wird erjucht, ji an obige Firma 
gu wenden . 2ab,bibofa* 


GREENEBAUM SONS, 


i BANKERS, 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557. 


er Berleipen Gelb auf ——— zu 
niebrigen Zinfi 


ar e erite Obpotheten, ebenfo 

E ‚und Kreditbriefe, eiltin, in allen Theilen 
#, dur&p allerbefte aus anbe Bankver- 
dungen. Sag,didbofon* 


James 6. Robertson. Francis A, Lackner, Jr. 


Robertson & Lackner, 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Ban-Anleihen. 


Erfte Hupothelen zum Verkauf. 


‚622 Reaper Block, 
“ Morboft-Ede Elart und Wafhington Str. 


‘ 5mat,dojondt,if 


Eifenbahn: Faprpıäne. 


NRidel Blate. — Die New York, Chicago und 
@t. Zonis-Eifenbahn. 

Se Salle Str. Station, Ban Buren und Sa 6 
Straße, Ulle Züge ee 
Abfahrt Ankunft 

Ren - = zn Expreß...... 10.35 . 9.15 e 

ipre 


Br 5.25% 
New Exrpreß...... gis ã I88 
tadtsXidet-Dftice ı1l Udams En und YAudis 
umzAnneg. Xelevbone Gentral 


Zlinois GentralsEifenbahn. 


chenden Büge fahren ab vom —— 
Sit. und Patk Row. Die Züge 
dem üben tönnen (mit a des — 
in an ber 2. Sir.-, 39. Str.:, Hyde Bart» 
Str.»Gtation beftiegen werden. Stadt» 
— 90 Adams Str. und Auditoriums 


Ankunft. 
10.5023 


.1.90 98 


Ge dur 
Bahnhof, 


Abfahrt. 
Br 
*6.20 N 


R. Orleans, Memphis m... 
The Limited, nah Memph 
N. Orleans unb a 
Eprings, 
&t. Louis, 
er Specia 
Louis and Epringfi en 
rt ge pro, Decatur.. 


ei Bar Yadior, Tenn., 
sa Epring und New Orts 


— Mattoon Expreß. 
Sloomington u. Chatsworth. 
Bloomingten, CEltnton, Decas 
tur, Bana 
Evantoifle € preb 
rg Ba und South.. 
nfalee und Gllman 
Minncapolis und St. Baul.. 
maha, San 
ubaue, F 
aha eo 
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N Ge FFreeport, Dibugne.. 43.45 3% 
lid. + Täclich, ausgenommen Sonnta; 
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Weit Shure Eilenbann. 

Bier Dimited Schnellzüge täglich zwiſchen Chilago 
and St. Louis nach New Vork und Boſton, vie 
Wobaib Gijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
— sh und Buffet » Schlafwegen dur, obms 

genwechſel. 


güg? geben ab y 8* ange Bu: 


Ubfahrt 11.00 sch. * untunft in Rew Vork..3. 
Ankunft in Bofton.. 5. 
@bfabrt 11.10 Abends, —— in Rev Vort 7.: 
Ankunft * Bofton..10. 
Bia Nidel Blake. 
Cbfahrt 10.35 Borm., Ant: af — Yort . 
in Bofton 
Ubfahrt 10.15 Abends, Kat ar in New dort, 13 
Untunft ın Bofton. .10.2 
Zuge gehen ob don 3 —* — wie folgt: 
a 
Gbfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem York 3. 
ntunft in _Bofton.. a: 
Esfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Dort 7.508 
Untunjt in Bofton..10.20 8 
Wegen weiterer Einzelheiten. Raten, Schlafwagen, 
Bley u, |. w. fprect vor oder fdreibt an 
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&en efternaPaffagier-Ag 
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Der Reft des Lagers der Steubenpille 
Wall Paper Eo. wird morgen Vormit: 
tag zum Verkauf offerirt. 
Zimmer-Partie-Verfauf 
10 Rollen Tapeten 
6 Rollen f. d. Dede.. 
18 Yps. 9: ob. 18301. 
Borden 
Steubenpille Mall Baper Co.’s 
6t-Tapeten, per Rolfe 
Steubenville Mall Paper Eo.’s 
befte Glanz- Tapeten, twth. 10c. 
l5c und 20c Gold-Tapeten, hier 8 
morgen per Rolle zu c 
20c dunfelgrüne und on 
Angrains, per Rolle zu. .10€ 
250 Barnifhed Gold- ne Embofieb 
Parlor:Tapeten, in den jhönften 
Upsto:date Muftern und hübichen 
Farben, morgen, per Rolle 
zu 
Nur 11e per Rolle für Tapeziren 
bon bei uns gefauften Tapeten. 


ITHSE Hl 


' State und Van Buien ütr. 


Alles für 


386 


% 
5e 


Am Hofe des Sultaus — — 


Zwiſchenfall mit Negern, Leoparden und 
Elefanten. 

Wie Mulai Ismail zu einer ſchwarzen Frau und 
zu einer ſchwarzen Leibwache klam. — Der zuver— 
läſſige Leoxard. — Der ausländiſche Rieſenhund 
und die Semmur. 

Wir traten durch denſelben grußen 
Thorweg, durch den der Sultan mit 
ſeinem rieſigen Gefolge wieder ver— 
ſchwand, in die ſeltſame Vielheit von 
Häuſern, Höfen und Gärten ein, die in 
ihrer Geſammtheit als Dar el Mach— 
ſen, Haus der Regierung, bezeichnet 
werden. 
ſam und in ſchrecklicher Unordnung 
der Abzug derTruppen. Die Zuſchauer 
riefen nach ihren Pferden und Maul— 
thieren, ganze Schaaren von Kindern, 
die wie aus der Erde geſtampft ſchie— 
nen, waren mit einem Male zur Stelle 
und überflutheten den bis dahin vom 
Militär abgeſperrt gehaltenen Platz, 
demſelben geheimnißvollen Geſetz vom 
„horror vacui“ nachgebend, demzufolge 
auch in unſern Ländern das Volk ei— 
men abgeſperrt geweſenen freien Platz 
wie mit einem Gefühl ſiegreicher Er— 
oberuag blitzſchnell überſchwemmt. In 
einer Bogenniſche nahmen wir Platz 
und genoſſen den kühlen Schatten, der 
nach dem. ſtundenlangen Stillſtehen 
draußen auf dem ſonnenbeſchienenen 
ſchattenloſen Paradefeld ſehr willkom— 
men war. Sir Harry Maclean ging 
hinein, um zu ſehen, ob wir vorgelaſ— 
ſen werden könnten. Aber der Sultan 
war zum Aſſar, zum erſten Nachmit— 
tagsgebet gegangen, das er in der 
Dſchamia Kbira (großen Moſchee), 
die innerhalb des Palaſtes liegt, zu 
verrichten pflegt und wenigſtens an ſo 
hohen Feiertagen, wie der Freitag in 
des Propheten Geburtstagswoche iſt, 
nicht verſäumt. Ueberdies war die 
Stunde gekommen, wo die Mauren 
ihre erſte größere Mahlzeit einzuneh— 
men pflegen, und wir vermutheten, 
daß Abd ul Aſis nach dem anſtrengen— 
den Empfang der Tributbringer ſich 
erſt eine Stärkung gönne, ehe er neue 
Audienzen ertheile. Denn wir muß— 
ten endlos lange warten und hatten 
reichlich Zeit, uns umzuſehen. 

In dem gemölbten hohen Raume, 
worin wir uns befanden, mar meiter 
nichts zu fehen al3 einigeStrohmatten, 


Gin 


die den PBalaftwächtern alS Lager dien= | 
Diefe Wächter waren hier nicht | 


ten. 


Draußen bollzog ji) lang: | 


FREE 


GOODIN ANY BOOK «u. amees: 


10 


Sreitagim Monat während de3 ganzen Jahres. 


Zahlloje Freitag: Bargains an jedem Floor 


für Zeden, der morgen unferen Laden befucht, 
denn es ift „Med - Letter Tag” für Sammler von Grünen Stamps 


Den lebten Freitag in jedem Monat hat die Sperry & Huthinfon Company dazu gemählt, den Taufenden von Sammlern der Grünen Stamps ihreWürbigung bes öffent- 
lichen Vertrauens auszubrüden. Red Letter Tag Stampa bilden eine ertra Zugabe zu den 10 Frei-Stamps, die mit jedem‘ Buch meggegeben werden und haben 
nichts mit den Einfäufen zu thfun—jie find das Gefhentder Sperry & Hutdinfon Company. 


Diefe 10 Stamp3 find für Jeden, der nah dem Laden fommt und für jedes Bud) giltig 


Befucht den Prämien-Gaal auf dem vierten Floor, bejeht die prächtigen Prämien, die man für ©. & 9. Grüne Trading Stamps erhält und holt Eu 10 Stamp3 frei, 
ohne Rüdficht auf die Stamps, die jeven Einfauf begleiten. Dies ift eine bleibende Einrichtung der Sperry & Hutchinfon ——— Stamps frei am letzten 


„S. & H.“ Grüne Trading Stamps frei 


Freitag wird ein dentwürdiger Tag fein, nicht nur wegen der Red Letter Tag Offerte, fondern megen her Bargainz in jedem Department, die nod) nie erreicht turben, nicht 


einmal von un jelbit. 


Sübiche Spitzen 
Neue Cluny u. Torchonſpitzen, Ein— 


fafjungen und Bänder, bi3 zu 7 Zoll | 
breit, neue Leinen und neue Bead- 


25c, 20 


Spitzen u. Fanch 


ing Torchons, werth bis 
ſpeziell zu 10c, 5e 
und 


Waſchechte Allover ( 


Nofings, wert bis $1 per 
Yard, morgen 


75c Korfetichüßer — 5 


ſpeziell zu 


Cambric und Swiß Stickereien, 
3 Partien, Yd. 15c, 10c und.. 


Erſparniſſe an Kurzwaaren 


Spule 


Corticelli Nähſeide, 
Crowley's 200⸗Yd. 
Silky Crochet Faden, 


100·Vd. 
Maſchinenfaden, 
Knäuel 


Drebmarfers’ Sicherheit3 Halten u. Defen 1e 


Beſte Nidcel Sicherheits nadeln 


500:Yard Spule Heftfaden......... 


Neiter von feinem Garter Elaftic 


PRerimutterfnöpfe, alle Größen, DeD....... 2e 
Fingerhüte, extra feine Qualität, Stüd..1e 
Chiffon- bezog. Kragenformen, Stüd 


Toilette-Artifel nnd Droguen 


Hind!s Honey -& Alnond Cream 
Madame Bale'3 Hair Tonic 
Tetlows Goffamer Gefihtspuder 
6 Unzen import. Gaftile Seife 
Dr. Charles’ 
Red Clover Blutreiniger 
‚Pitcher's Gaftoria, 35c Größe 


Kilmer’E Simamp Root, $1 Größe 


Liebigs Berf, Iron and Mine 


Saken für Kinder 


— men 
Rute über den © hultern, b 
No ‚ Größen 2 bis. 12 
Sabre, zu 
. Asafchkleider für Kinder, aus Aa 


Bloufen Effeft, großes Tape über den. 
tern, mwerth $1.50, 


Chu 
Freitag 


sonne 3ce 


Fleiſh Food........ 


| 825 Tailor 


made Damen: 
Rene Komae Haus: IWBrappers zu Sc 


825 fchneidergemachte Suits für 8.88— Feine jhneidergemanhte Sıls. 
alf ven neuen Eton:, Blouje: und Coat:Effetten der Saifon, in feinem Broabcloth,Chen- 
iot, fanch Miſchungen, Etamine, Voile und Granite-Stoffen, 
ten oder fanch bejegten Effetten — Suits in Ddiefer Partie, 


werth find, — Eure Auswahl für 


‚de 


5c 
fpe3...1c 


Peau de Soie Seide Coats für Da⸗ 
men, fünf Facons, einfache oder 
plaited Aermel mit Cuffs, Grö— 


Ben 34 bis 44, 87.50: 4. 98 


Merthe 


Neue Facon Mohair - MRöde, in 
blau, braun und fchwarz, voll 
plaited von den’Hüften, voller 


flare, in allen Län: 2,98 


gen, $5 Werthe, für. 


ande 310 


Percale- und Gingham⸗Kleider für Mädchen, Seiten Knopf⸗Effelte. .AO0 


Freitags-Schuh— — — 


Unfer Damen -Gpunter 


Gemendete Strap-Stipperb.... 
DOrfords mit fehmeren Sohlen 
Beichte biegjame. Oxford. ... 
Ausgejchnittene 

Gummizug Goring 


acon, mit 10 


dc 


Rohfarbige Pongee Shirt:Maift Suit? — 
Fanch garnirte Waifts, mit Pipings, Me 
deillond und Spigen-Pote, fhirred Schul: 
ter und fanch gezadte Gapes, Panel tuded m,, 
Front, 
Flounce, 315.00-Werthe — 


Beihmuste weiße Waifts, in Caton und Organdy—eine Räumung bon 
leicht befhmusten Waifts, unfere $1, $1.25 u. $1.50 Partien, 
fein tuden Mole und Epikeneinfah bejeßte Front, alleGrößen. 


Guimpes für Kinder, Stiderei und Tuds....25c 
MWaichbare Sonnenhüte f. Kinder, weiß, Farben 25e 
Pongee:Coat3 für Kinder, werib 82.T5.......- 1.98 
Kinder: Mreferd, von Bedford Cord 

Zange Coats für Infants, von Bedford .Cörd..BSe 


Mädchen Glace-S 


Kalbleder, Glace-Schuhe 
für Knaben 


MädchenGlace:Orfords. 
Strap Stippers für Mädchen, He 


Reuben's 
x 


etwa Eunucdhen, fondern ganz männe | 


lich und friegerifh ausfehende Leute 
bon der Schivarzen Garde, den foge= j 
nannten Bumwadir (Einzahl Buchari), 


bie nicht, wie ich in der fürzlich erfchie- | 
nenen Schrift eines beutfchen Haupt- | 


mann über Maroffo las, nach einem | 
Manne Bu Khari genannt find, fon= 
bern feinen geringeren zum Pathen 
haben al3 ven berühmten perfifchen 
Gelehrten Muhammed aus YBuchara 
(810 bis 870), deifen riefiger Koran- 
fommentar an Anjehen fait Moham= | 
meba Worten aleich geachtet wird. Die- 
fe Bud, El Dſchami es Sahih ge: | 
nannt, wovon übrigens der fürzlich 
verftorbene Leipziger Drientalift Qud- 
mig Krehl eine Ffritiche Tertausgabe 
in drei QDuartbänden beforgt hat, ent- 
hält alle mündlichen Yeußerungen, bie 
ber Prophet feiner Umgebung und fei- 
nen Schülern gegenüber zur meitern 
Erläuterung feiner Suren gethan hat. 
Bei der großen Unflarbeit, die ben 
Koran auszeichnet, müffen feine beru- 
fenen Ausleger fortwährend auf diefe 
mündlichen Ueberlieferungen, Habith 
genannt, wie jie fich im Werke EI Bu- 
Haris finden, zurüdgreifen, und ge- 
rabe in Maroffo, mo die Auslegung 
be3 Koran die einzige Wiffenichaft 
tft, die noch ernitlich betrieben twird, 
fennt man den Dihami es Sahih fehr 
genau und ehrt feinen Berfafler mie 
einen Propheten, ganz ähnlil$ wie den 


S es 


eber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


* das Beste was N giebt gegen 
"Rheumatismus, 


| andern großen Berfer Abd ul Kadir el 
| Gilani, der nächſt Mulai Idriß der 
| volfsthümlichfte Heilige in Yes ift. 
Diefiem Muhammed EI Budari 
hatte Mulat mail einft ein Gelübbe 
| gethan, ala er fish in großer Noth bes | 
| fand. Sn feinem arenzenlofen Ehr- 
geiz wollte er fein Reich, das er ſchon 
! auf größere Höhe gebracht hatte, als 
| e3 jeit dem legten maroffanifchen Ein— 
fall in Spanien (1452) innegehabt, 
| auch über ben ganzen Sudan ausbeh- 
nen und mit jeinen Eroberungszügen 
' bi3 zum Niger vordringen. Wirklich 
| 30g er mit feiner ganzen Steeitfraft 
gegen den Sultan von Timbuktu, der 
ihm indeffen mit einer zehnfachen 
Uebermadht entgegenaing. N3mail gab 
fich verloren. In der leten Verzmeif- 
lung gelobte er feinem heiligen Mu- 
bammeb EI Buchari Reue und Buße 
und verfprach ihm goldeneerge, wenn 
er ihn diesmal noch errette.- Und wenn 


ihn auch der längſt vermoderte perſiſche 


Koranausleger nicht aus der Patſche 
zog, ſo that es doch ſein eigner Weſir 
durch einen ſehr glücklichen Einfall. Er 
ging wie ein Friedensunterhändler ins 
Lager der Feinde und fehte dem Sul- 
tan von Timbuktu auseinander, bie 
Maroklaner feien in ganz _frieblicher 
Abjicht gefommen, fein Herr Mulai 
Samail hätte von ber großen Macht 
Iimbuftus gehört und bäte jeht de— 
müthig um bie Ehre, die Tochter des 
fchwarzen Sultans zur Frau zu be- 
fommen. Der leichtgläubige Negertö- 
ıniaq fühlte jich jehr gefchmeichelt, daß 
‚ auß bem hohen Norden fogar künig- 
| Yiche dreier Zu feiner Tochter. fümen, 
| willigie in die Heirath, die gleich feft- 
lich vollzogen wurde, und gab feinem 
unerwarteten Schwiegerfohn zehntau⸗ 
ſend ſeiner Reiler als ewige Leibeigene 
r Mitgift. Das war der Urfprung | 
ber fchmarzen Leibwache, bie anfangs 
| in Maroffo veradtet war und als 
Sklavenheer verfpottet wurde, bis ber 
Sultan ihre Zuperläffigfeit eriannie 
und ihr einen großen Einfluß ein⸗ 
räumte, ber fie ſpäter zu förmlichen 
Prätorianern und Janitſcharen wer⸗ 
* und Sultane wählen el 
mit einer Willfür 2 Scan 


Demden, ohne Knöpfe, alle Größen..1de 


Jufants' Slips von Nainjoof, ein wenig 
beihinukt, 


ein großer Werth 49€ leder u. 


chen und bieje dreiften Sudanneger zu 
heute 


| Einfluß der fhrmargen Garde zu bre- 
| find: buch viele Zwiſchenheirathen 


dem herabzubrüden, mas fie 
mit Nraberinnen ausgebleichte, träge, 

| trinfgelverheifchende Tagediebe, diesfich 

| bei allen Großen des Reichs und bei 
Hof befonders ein Sondervorreht zur 
Bejegung aller einträglichen Pförtner- 
ftellen erworben haben. Noch heute aber 
trägt man ihnen, wenn fie in ben 
Krieg ziehen, eine foftbare Handichrift 
von Bucharis Buch voran, die auch im 
Teldlager des Sultans bei allen Bera- 
thungen bereit gehalten wird. 

Von dem Wachraum ber Buchari 
konnte man in einen freien Hof ſehen, 
der ſeit alters einer merkwürdigen 
Liebhaberei der mauriſchen Sultane 
dient. Er beherbergt in einer Reihe 
von Käfigen die wilden Thiere, die 
Mulai Abd ul Aſis, wie ſeine Vor— 
gänger es thaten, für eine dem Sultan 
beſonders geziemende Geſellſchaft an— 
ſieht. Noch kürzlich hatte er ſich von 
Hagenbed in Hamburg einige echt ma= 
roffanijche Löwen kommen lafjen, da 
dieſe in Marokko ebenſo ſchwer aufzu— 
treiben ſind, wie die echten Kanarien— 
vögel auf den Kanariſchen Inſeln. 
Schon bei meiner Herreiſe hatte ich in 
El Araiſch von dieſer merkwürdigen 
Thierſendung gehört, die unter Füh— 
rung eines ehemaligen deutſchen Ma— 
troſen ſtand, und hatte mit Bedauern 
das klägliche Ende vernommen, das 
nach der Erzählung der Küſtenleute 
die Berber den ſchönen Thieren ge— 
macht hatten. Hier hörte ich nun, daß 
auch dieſes blutige Abenteuer nur in 
dem ri a Hirn der Gerüchte- 
macher v I Araifch ftattgefunden, 
baf im Wirklichkeit der Seemann von 
ver Waterfant mit feinen Pflegebefoh- 
| Ienen fein Ziel erreicht hatte. Zumei- 
fen gelingt eö den MWärtern, die hier 
mit der Wartung ber Thiere betraut 

werden, ba8 eine ober andere babon zu 
Kamen, und dann - laufen Panther, 
eoparben oder-auch Wilbfchiweine hier 
Er umber — fo lange es gut gebt. 
uh Mulai Abd ur Rahman hatte 
einen folchen zahmen Leoparden, ber 
= | auß ber, * Be ‚wie eineZaube und 
feine. Raubtpiernatur. ‚gang bergeffen 
pen jchien, itten ber fanften 
Hofes. Eines 


Flaring Rod,‘ Finjag garnirter tuded, 


10.00 


nau 


3:49 


Govert Jadets für Damen, Strap 
tuded, corded und GürtelGffekte, 
ohne Kragen, mit Sir oder 
Atlas gefüttert, $8 3.00 
MWerthe,. für 


“blau, 


69€ 


Mädchen Bufter BromnChambrap: 
Kleider, voller Bor plaite Rii- 
den und front, mit Gürtel,Em- 


blem -Shielb an der 1. 75 


Front, 82.50 Werthe, 


Nr 


mit 


Schuhe 


Kinder-Suunter Counter 


(dl 


fohfarbig und 
ſchwarz, a 
586 und 


Ertra jpeziel—$3 Schuhe und Orfords für Damen,Tad: 


Glace, für Straße und Gejellihajten, 2.48 u. 


| fender. Weife dem Sklaven, der ihn zu 
füttern pflegte, einen freundfhaftlichen 
Klaps auf den Kopf, ber, obſchon Ne⸗ 
gerſchädel, dabei in die Brüche ging, 
jo daß der Leopard mit jeinem Früh: 
ftücf warten mußte, bi3 ein Neger mit 
härterm Schädel zur Stelle war. Er 
felbjt aber wmanberte al3 bejonderes 
Ehrengeihent aus bem Bei Abd ur 
Rahmans in den bes engliichen Ge- 
fandten Hay, der das Thier jolange 
ala Kettenhund und feinesHaufes red- 
lichen Hüter verwandte, biß feine 
Pranten ftärfer wurden als bieFäufte 
ber Gefandtfchaftspiener. So murbe 
denn Mamun, der Zuperläffige, fo 
hatte man das treue Vieh getauft, dem 
3Zoologifhen Garten in London ver= 
madt. Nach geraumer Zeit — man 
| fürchte nicht, . daß ich jegt eine rühr- 
| um Gefhichte erzählen merbe, mie 
rad langen Jahren der in Ehren er- 
graute Leopard feinen ehemaligen 
Herrn in Zondon etwa aus den Hän- 
den von NRäubern rettet — aljo nad 
genau acht Monaten ift der englifche 
Gefandte in: London auf Befuh 
ftattet auch dem Zoologifchen Garten 
dabei einen Bejuch ab, um nach feinem 
Mamun zu jehen. Kaum fteht er vorm 
Käfig, ala das Thier hochſpringt, laut 
beult, an feinen Eifenitangen rüttelt, 
fo daß die Zujchauer entjegt von dan= 
nen jtieben und die MWärter mit Peit- 
fche und Eifen berbeiftürzen. Sohn | 
Hay aber ftedt feine wohlbehandſchuhte 
Rechte durch's Gitter. Mamun ergreift 
| fie liebtofend und bevedt fie mit tau= 
fend heißen Zähren. Dies ift fein 
Märchen, Tondern fteht gebrudt zu Ie- 
fen in dem „Memoird of Sir‘ Yohn 
Drummond Hay“ auf Seite 199 ft. 

Nch eine andere Iuftige Geichichte, 
mit ber wir uns, mährend ber Sultan 
beteie,- bie Zeit vertrieben, muß ich hier 
dem gebuldigen Lefer borfepen. Sir 
William Kirby Green, Yhrer britan- 
nifhen Majeftät Sondergefandter an 
bem Hof bon Tyes, hatte Ende ber adht- 
iger Jahre, um bie etwas lau gemar- 
dene maroffanifch-englifche Freund- 
fchaft zu beleben, alß beionder3 werth- 
volles Gejchent dem Sultan Mulai el 
‚Haffan einen zoßen indiſchen Elefan⸗ 
— e u erregte ber 
u * E92: den 


Snit3 zu S.SS 


Waifts und Röde, $25 Wer: 
the, für Freitag zu 


Zohfarbige leinene Shirt:Waift Suits— Strapped und tuded Waifts, mit dee und 
weißem Broid piped, fanch doppelter Tab Stod Kragen, volle Flaring Rüde, © 
am Bottom garnirt mit zwei Straps zur Waift paflend, alle Größen, $4 Mt. 


Neue Facon Promenaden-Röde, in reiniwol- 

\ ‚ Ienen fanch grauen Meltons, Bor plaited 

N und Strap Hüften&ffefte, eine der hübfche- 

73 ten je hergeftellten YFacons, in 
allen Längen, $6 Werthe für.. 


Diefer Hübjche 
mac MWrapper, ge= 


dung, inStandard 
Percales, 
ſchwarz, roth und 


Kragen, mitRuffle 
tantirt, plaitevRü= 
den, jeparater&ür- 
tel, Rod in extra 
voller Weite, 
breitem  fylounce, 
in allen Größen — 
$1.50Wer: 
the für.. 


Glace- Schuhe und Slippers f. 
Kinder und Babies, in roth, 


1 befannt | 


25e 
Partie beitkht aus * 


in ſch 
welche 


Lich: 


> 
325 10 


Taffeta Seide Ehirt:Waift Suits — Sehr 
fpeziell für den reitags = 
gefähr fünfundfiebzig fanch karrirte u. ſ. 

in bielen 


Verfauf. Un: 


eleganten neuen Tyacons, 
fttapped und mit Knöpfen 7 


30 


Ko: 
iwie- Abbil- 


in 


Matrojen: 


mit 


FE 2 


85c 


Bald: Kabrifate 


Einfache 
Sertotte, er 


und fanch Moile 


geftreifter Mercerized Madras...... 121e 
29e Lace geftreifte Zilfue Mastel........ 1Se 
Swik Medallion 

lie Fancy Dud Suiting 

10€ neuefte Mufter Gingbams,. * 
Corded Lawns und Dimities —E 60 


19e bis 35c Wafchftoffe Reſter.. 


Hiefige_ Banmwoll-Stoffe 


Konsdale und Fruit of the Zoom, Ya 
brif:Enden, 2 bis 10 Yards; 
12 Ybs. für jeden Käufer 
15c Lonsdale xx Gambric, 
12 Yard auf einen Kunden 
We Rochdale Sheeting 
Reſter von Cheeſecloth 
MReſter von Kleider Prints und Percales 
zur Hälfte der regulären Verkaufspreiſe. 
10c doppelt gefaltete Percales, W Zoll. 6230 
Te Marvel Schürzen Ginghams 
9% Shirt-Waift-Madras, 32 br.. 
Te Canton: 


..106 


36 Zoll breit, 
730 


und Shabker-Flanell.. 


India Linen, 54e 


5,000 Yards von S 
Fabrik-Enden, dieſelbe Qualität vom 
Stück iſt 1260 — 

Freitag 

40e Mercerized Waiftings, neu 

De Merceriged geftreiftes Dimitb 

Töce import. franzöf. 

121e weiße Lawns, 40 Zoll breit 

Be Fanch geblümte Bique 


Moderne neue Kleiderſtoffe 


heer India Leinen, 


Lawns, 4 Zoll.... 


45-zöll. ſchwarzer Ereponette Mohair, $l Dual., zu 39e. 


363öll. ſchwarzer reinwoll. Voile, 50 Qual,, 


zu 29. 


52-301. fanch Tiveed Suiting, $1.25 Dual., zu 59e. 


40° w. 44:3Öll. Cream u. Navy Mohair, 


59 Qual., 38ec. 


ScidesSpezialitäten von vorzügliher Oualität 


27° 400: naturfarbiger Bongee, 89c Qualität, zu 44c. 
22-301. jhwarzer Ponger, 50c Qualität, morgen zu 29e. 


24-301. Brodhe Satin Ypulards, $1.25 Dual., zu 59e. 
NRefter von farbigen und [hwarzen Stoffen zu 4 


Alle mit deutlichen Ziffern marfirt zu 
früberen Preije. Längen von 1% bis 6 


oſitiv % ihrer 
Mards, meiitens in 


mitteljchtweren Sorten, Stoffe wie Albatrop, Voile , Hens 


rietta, franzöſ. 
zum halben Preiſe. 


1.95 


| Auffehen. Und wenn er alö MWegbah- 
ner vor dem Sultan die engen Gaffen 
einhertrottete, hatte der Jubel und bie 
mit etwas Angft gemifchte Bewunde- 
rung der Teler feine Grenzen. Raſch 
erfüllte der Ruhm des Thieres das 
Reich, und unter den zahlreichen Neu- 
gierigen, die zur Stabt famen, das 
Riefengejchöpf mit eigenen Augen zu 
fehen,. fanden fich auch eines Tages die 
Häuptlinge' des gefürchteten Berbern⸗ 
ſtammes der Semmur ein, die ſeit un— 
denklichen Zeiten aus guten Gründen 
die Nähe des Sultans, dem ſie nach 
lieber Gewohnheit Gehorſam und Tri— 
but verweigern, meiden, um nicht Be— 
kanntſchaft mit ſeinen Gefängnifſen zu 
machen. Diesmal aber meldeten ſie 
ſich freiwillig bei Hof, ſuchten um eine 
Audienz nach und erklärten ihre Un— 
terwerfung und ihre Bereitwilligkeit, 
die ſeit langen Jahren rückſtändigen 
Steuern nachzuzahlen, wenn der Sul— 
tan ihnen ven „Riefenhund, der größer 
als zehn Maulthiere ift,“ mitgeben 
molle, damit ihre Stammezgenoffen 
daheim durch den Anblid desMärchen- 
ungeheuers, das dem leiſeſten Wink 
ſeines Bejiter3 gehorche, bon Der 
Macht des Beherrjchers aller Gläubi- 


gen einen handgreiflihen Beweis Hät- » 


; ten. Mulai el Haffan fann ihnen zwar 
| den Elefanten felbft nicht fchenfen, ob» 
| tmehl fie ihn mit Gold beladen zurüd- 

fenden..mollen, gibt ihnen aber die 
Hauba mit, das prunfpolle vergoldete 
| Traggeftell, deſſen ungewohnte Grö⸗ 
| Benverfältniffe den jchlichten Berbern 
"zeigen fünnen, was für ein YFabelthier 
der ausländifche Riefenhund ift. Ein 
Kaid muß mit feinen Reitern die 
Schere und die Hauba begleiten, da— 
mit er die richtige Einzahlung desTri- 
but3 überwade. Ich braude kaum, 
was felbitverftändlich ift, Binzugufü- 
gen: Kaid und Reiter fah man nie- 
mals wieder. Die Hauda aber foll im 
Zelt des oberften Schech3 der Semmur 
als wunderwirkendes Heiligthum ein 
— und ehrenreiches Daſein 

hren 

Db diefe Gefhichte ein Märchen ift, 
muß ich dahingeſtellt ſein laſſen. Ich 
habe ſie von einem Freunde, der Di— 
plomat und Schriftſteller und Ameri⸗ 
lanet iſt, und ——* ſolch dreifache 


fül«$ ber Wahrheit näht | 
au behaupten: 


Serge, Granite, CanvasCloth, Mohair etc. 


Aus Lenbachs Jugend. 


Als Franz v. Lenbach, den ſein Va— 
ter zum Maurer beftimi hate, mit elf 
Jahren die Gewerbeſchule in Landshut 
beſuchte, lernte er dort ordentlich lefen 
und ſchreiben und ſoviel Zeichnen und 
Mathematik, als er für ſeinen Beruf 
brauchte. Daneben fand er aber noch 
Zeit und Neigung zu übermüthigen 
Streichen, bei deren einem fein fünft- 
ferifcher Geftaltungstrieb zum -erften 
Mele zum Durchbruch kam. Lenbach 
erzahlt in feinen von Wyl herausgege⸗ 
benen „Erinnerungen“: „Aus mei- 
chem Stoff hatte ich die Figur eines 
Ejel3 ausgefehnitten und fie “räftig 
mit Kreide eingerieben. Als nun unfer 


| Religionslehrer mie gewöhnlich ' mit 


dem Rüden gegen die Bant Iehnte, in 
der ich Ja, drüdte ich den Efel dreimal 
cuf feine fchmarze Soutane ab. Mit 
diefen drei Gemälden, jedes ein „echter 
Lenbach“, geſchmückt, ging der fromme 
Man durch die ganzeStadt nach Hauſe, 
ein Schauſpiel, das begreiflicherweiſe 
die Heiter leit det Straßenjugend nicht 
wenig beförderte.“ Der glückliche Be— 
ſitzer der drei erſte echten Lenbachs“ 
fand die Sache aber durchaus nicht 
heiter, und ba bei der Unterſuchung 
nicht herausfam, erhielt die ganze 
Klaffe einige StundenXrreft. Für die 
Votinbilder, die Lenbach ald Gemerbe- 
ſchüler malte, erhielt er einen Gulden ' 
pro. Kopf. Lenbachs ausgeſprochenes 
Ideal war damals, täglich einen Gul⸗ 
ben zu verdienen. „War irgend ein 
Unglück geſchehen ober ein Bauerlein 
aus dringender Lebensgefahr" ‚errettet 
morben, fo mußte ein Bild nad Ali⸗ 
ötting geftiftet werben. Auf fo einem 
Eilde jtanden oder Inieten wie Orgel- 
pfeifer der Bauer, bie Bäuerin und bie 
inder nad) der Größe auaeftellt. I 
befam einen ganzen Gulden per So 
und das machte bei fruchtbarer Familie 
oft eine recht hübfche Summe. „Auch 
dieſe frühen echten Lenbachs ſcheinen 
verſchollen zu ſein oder ſich — = 
 Spürfinn der Kunftforfcer en 
zu vn a 


— — —— 
—Opferwillig. Jung 


Sag's nur ehrlich — 


mit dem Haus 
= ſollteſt 





